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Neue Wege der Preisüberwachung
Grundsteinlegung sür di« „Nr . Goebbels -Heimstätte " — Aenderung der Bürgersteuer — Roter Gegenangriff bei Madrid abgeschlagen

Streiflichter
dioch mehr Beweise ? Als zur Begründung der zwei¬

jährigen Dienstpflicht in Deutsch¬
land die gewaltigen Rüstungen und die Bündnisse Sow -
^trußlands mit Frankreich und der Tschechoslowakei mit

^"geführt wurden , da hall man in der Auslandspresse , in
Erkennung der von Moskau drohenden gewaltigen Ge¬
hren , allzu gern die deutsche Beweisführung als nicht
aschhaltig bezeichnet . Die tschechoslowakische Regierung
suhlte sich noch vor nicht langer Zeit gemüßigt — unter
"

^ ugnahme auf ein« Nürnberger Rede von Reichs-

Minister Dr . Goebbels —, die s o w j e t r u ssi s ch e n

^ iugzeugstützpunkte auf tschechoslowa k̂i -
schem Boden abzuleugnen . Nunmehr hat das Sow -
i ^iblatt „Na Strasehe « eigte Landkarte veröffentlicht, die

Dementi der Tschechoslowakei in eigenartigster Weis«

^ leuchtet . Die Landkarte trägt nämlich den Titel „Un -
Flugbasen in der Tschechoslowakei « und nennt als

'° lche folgende Orte : Munkacs , Uzhoroö, Kaschau , Pretz-
°urg. Olmütz Brünn , Jglau , Pardubitz, Reichenberg,
^ rag. Budwe

'
is , Pilsen , Karlsbad , Eger . Das dokumen-

iarische Zeugnis in einem Sowjetblatt beweist in eindeu-
"8er Klarheit , wie sehr Deutschland mit seiner Behaup -
Mg von der Gefahr des sowjetruffisch-tschechoslowaki -
Aen Bündniffes recht hat. Angesichts einer derartigen
Feststellung im befreundeten Lager dürften nun wohl
fitere Dementis zwecklos sein. Weitere Beweise wird
*** «8 wohl kaum mehr fordern.

^ shechische Die tschechische „Kulturpolitik « hat sich
"Kulturpolitik" in den letzten Jahren so manches Hu-
. sarenstück geleistet , das für Prag und
r ? ~ Ansehen der Tschechoslowakei einen mehr als pein -
'wen Eindruck hinterlietz. Aber alle diese Erfahrungen

" die tschechischen Behörden keineswegs zurück , die -
. wen Methoden immer wieder von neuem anzuwenden .
X tt ^ er letzten Zeit hat man sich vor allem wieder auf

e Jagd nach deutschen Namen verlegt . Einer
Reihe von Sudetendeutschen ist amtlich der Be¬

fehl erteilt worden , ihren guten deutschen Namen nun

so . Einmal tschechisch zu schreiben . Besonders bezeichnend
leb

^ 'E?e Tschechisierungsmethoden ist die Auseinander -
"6

. um bie Namensgebung des Hirschberger Sees in

^ Edböhmen . Seit Menschengedenken trägt dieses Ge-

Ts»
^ ^ en schönen Namen „Hirschberger See « . Die

p- f?Echen aber, denen vor allem deutschsprachige geogra -

spr>
° Bezeichnungen als Beweis für den deutschen Ur-

ichl n
^Er Gegend besonders unangenehm sind , be -
' ^ EN See umzutaufen . Aber dabei passierte den

^ wEwen wieder ein kleines peinliches Versehen . Der
taukt ^ ^ E nämlich auf den Namen Macha- See umge-

ögz
' Run ist Macha em tschechischer Dichter, aber — und

8>ec»s -
*E mon völlig übersehen — Macha dichtete feines »

erft j-
tn tschechischer, sondern in deutscher Sprache und

S tange nach seinem Tode wurden seine Gedichte ins
dez ^ ' sche übersetzt . Die Herren Tschechen haben eklen

/ ' Eren Pech , wenn sie den schmalen Grat ihrer
uiturpolitik« wandeln . _

ist Marceau Pivcrt , ein prominentes
9 höchste " Mitglied der französischen sozialisti -

arh . . . scheu Partei und ein engerer Mit -
ljcht .EE des Ministerpräsidenten Lson Blum , veröffent -
sg^ - « --.Populaire « soeben einen Artikel , der interes-
z a ts ^? ff^ tüffe gibt über die Haltung der fran -
djx tchen Sozialisten , namentlich in bezug auf
Hand»-? ° en Radikalsozialisten auf ihrem Parteitag be-
de« Een Probleme . Er kennzeichnet als Hauptgesahr,
daz '

s äsenden Druck auf Regierung und Arbeiterschaft,
dev s

° !"vromiß an die Stelle des Kmnpfes zu rücken :
^tzen " «1 . ®ant Pf durch den sozialen Frieden zu er -
ieöen 9j

te ê Gefahr , diese „tödliche Gefahr« , will er um
ritz 8j„

E
.
E>s vermeiden . Wie hätte man wohl in Biar -

^r° letor - 61 gedacht ? Aber weiter : „Das internationale
^ 9 ffemVrr- öarf niemals , unter keinen Upiständen, den

Ellstand mit dem kapitalistischen Bürgertum un-
" . . . Wir werden darüber wachen , daß die

»Tgz ^ durVerschleierung der Klassenlinie scheitern . . .
«

''^ «rstä k̂
^E'üramm der Volksfront enthält nicht die

fiehj EEU8 der nationalen Verteidigung «, und es be-
"er . Eund dafür, eher im Gegenteil , daß der Wille
?E^u« a (,11 I*** Verkürzung der Dienstzeit und Verrin -

»,Ê ünas»
E Militärkredite vor den ausschweifenden For -

^ »nkte
E? Generalstabs kapituliert " . In - diesem

den n, -^ !^ E
.
id«t sich Pivert , wie man steht , erheblich

^ "">sten
'" tärisch und chauvinistisch gewordenen Kom-

!^ ußreick > f
° M^ a *’er kaum noch. Und das ist sehr auf-

ffüEn sra »
ö ‘ e Entwicklung der Partei des derzei-

? " ^sühr»^ ° ^ ^ Eu Ministerpräsidenten , die nach diesen
steht.

"gE" den „Klaffenkampf als bas Höchste« an-

Gesunde Preisbildung gesichert
Die Befugnisse des Ireichskomnnfsars für die Ueberwachung der Preisbildung

* Berlin , 80. Oft . Durch Gesetz vom 29 . Oktober
1986 zur Durchführung des Bierjahresplaus hat die
Reichsregieruug aus dem Gebiete der Preisbildung die
Befuguiffe des vom Führer und Reichskanzler zum
Reichskommiffar für die Ueberwachung der Preisbildung
ernannte » Oberpräsideute« und Gauleiter Joses Wagner
sestgelegt.

Aus dem Zusammenhang der Preisfrage mit dem
Vierjahresplan , wie dieses Ministerpräsident Göring be¬
reits erläutert hat , ergibt sich, daß der Reichskommiffar
für die Preisbildung dem Beauftragten für den Vier¬
jahresplan untersteht. Ihm ist die P r e i s b i l d u n g sür
Güter und Leistungen jeder Art übertra¬
gen . Seine Zuständigkeit erstreckt sich auf die Preise für
alle Bedürfnisse des täglichen Lebens und umfaßt nach
der ausdrücklichen Klarstellung im Gesetz selbst anch die
gesamte landwirtschastliche, gewerbliche und industrielle
Erzeugung , den Verkehr mit Gütern und Waren sowie
sonstige Entgelte . Die Befuguiffe , die bisher den ober¬
sten Reichsbehürden auf dem Gebiete der Preisüber¬
wachung zustanden, gehen mit dem Gesetz auf den Reichs-
kommifsar über. Bis zum 30. November werden diese
Stellen die Arbeiten zur Ueberleitung noch ausführcn .

Durch diese umfaffende Zuständigkeitsregelung ist der
Reichskommiffar in die Lage versetzt , alle Maßnahmen
zu treffen, um die Versorgung der Bevölkerung mit
Verbrauchsgütern jeder Art zu angemessenen Preisen
sicherzustellen .

Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen des Reichs-

kommiffars für die Ueberwachung der Preisbildung wer¬
den mit Zuchthaus, Gefängnis , Haft oder Geldstrafe be¬

legt . Der Reichskommiffar ist ermächtigt, bei Zuwider -

.. andlungen gegen seine Anordnungen und Maßnahmen

Betriebe zu schließen oder die Weiterführung des
Betriebes von Auflagen abhängig zu machen .

*

Die Ernennung des siiauleitcrs Josef Wagner zum
Reichskommiffar für die Preisüberwachung bedeutet eine
völlige Aenderung des bisherigen bei der
Preisüberwachung geübten Verfahrens .
Bekanntlich sind bereits früher behördliche Maßnahmen
gegen Preissteigerungen ergriffen worden und auch be¬
sondere Persönlichkeiten mit dieser Aufgabe betraut mor¬
den . Die Tätigkeit der früheren Preisüücrwachungs -
kommissare bezog sich jedoch im wesentlichen lediglich aus
die Kontrolle der Händlerpreise und der Verbraucher¬
preise , d . h . auf den letzten Faktor der wirtschaftlichen
Vorgänge , die zur Preisbildung führen. Dasselbe gilt
auch sür die Festsetzung von Mindestpreisen und ähn¬
lichen Maßnahmen , die bisher aus diesem Gebiet ge-
trossen wurden.

Die Aufgabe Gauleiters Wagner ist viel weiter ge¬
zogen . Selbstverständlich gehört auch die Kontrolle der
Verbraucherpreise mit in den Aufgabenbereich des neuen
Beauftragten , aber darüberhinaus soll ja

der ganze Preisbildungsvorgang ans dem Wege
vom Erzeuger bis zum Berbraucher genau kon¬

trolliert
und aus diese Weise eine gesunde Preisbildung erreicht
werden . Nur dadurch kann eine ungerechte Preissteige¬
rung und eine ungerechte Verteilung der Gewinnspanne
vermieden werden, und die Strafe bei etwaigen Ver¬
gehen trifft dann auch mit Sicherheit diejenigen , die be¬
kanntlich die Schuld an gewissen Preissteigerungen
haben.

)kom erkennt die Weltgefahr
Klärung des politischen Berhälimsies zwischen Italien und der Sowjetunion

Drahtbericht unseres

WL Rom , 89. Okt . Die bolschewistische « Greuel in

Spanien , die sowjetrnffischen Wassenlieserungen an Bar¬

celona und das Austreten des sowjetruffischen Delegier¬

ten Mayski aus der Londoner Nichteinmischungskommts-

sion gegen Italien haben in Rom eine ä u ß e r st s ch a r f e

Reaktion und eine Klärung des politischen Vcrhatt -

niflcs zwischen Italien und der Sowjetunion hervorgeru-

sen . Während man in offiziellen » reise« Roms btSyer

eine Unterscheidung zwischen der dritten Internationale
und der ossizielle« Kreml-Regierung machte, also d«n Bol¬

schewismus sür eine „innere Angelegenheit « der NbS « R .

erklärte, in welchem Sinne der 1938 abgeschloflene «talie -

nisch-sowjetrnffische Neutralitätsvertrag gehalten war, er¬

kennt mau »unmehr an Hand der jüngsten Ereigniffe d«e

wahren Absichten der Kreml-Regierung .
Das Organ des italienischen Außenministeriums

kennzeichnet diese Erkenntnis mit den Worten : „Es ist

nunmehr offenbar, daß die Regierung von Moskau mit

der wicderauflebenden Expansionsabsicht der Bolschewis¬
mus im Ausland zusammenarbeitet , um Unfriede und

tiefgreifende Feindschaft unter den Nationen hervorzu-

rufen , um damit der bolschewistischen Herrschaft den Weg

zu öffnen .« Die Haltung Sowjetrußlands bei der Nicht¬
einmischungskommission und die bolscheivistischen Trup¬

pen, die das Mittelmeer überqueren , um in Katalonien
eingesetzt zu werden, verursachen hier die Feststellung,
daß die sowjetrussische Regierung eine Kriegserklärung i

gegen „ die wahre Regierung Spaniens und damit gegen
die spanische Nation , die diese Regierung und ihre Blut¬
opfer legitimiert hat " , hat ergehen lassen .

In der Erkenntnis der bolschewistischen
Gefahr für Europa wenden sich hier die Blicke
vor allem nach Frankreich , da man hier nach wie
vor um deffen innere Entwicklung durch die bolschewi¬
stischen Einflüffe besorgt ist, da Italien eine bolschewi¬
stische Großmacht oder auch nur eine Macht , die stark
mit der dritten Internationale sympathisiert, an seinen
direkten Grenzen als eine schwere Gefahr betrachten

römischen Vertreters

würde . Die Unsicherheit der innerpolitischen Lage in

Frankreich, die nicht endenwollenden Gerüchte vom kom¬
menden Kabincttssturz in Frankreich führen dazu, daß
man in Rom jeden Versuch von französischer Seite , Ita¬
lien an die Seite eines marxistischen Frankreich zu zie¬
hen , mit immer größerer Reserve begegnet. Der fran¬
zösische Politiker Paul Reynaud dürfte dies ans eigener
Erfahrung anläßlich seines jetzigen Rom -Besuches mit
nach Hause nehmen.

Giaaisstreich in Bagdad
Bombe « ans die Regierungsgebäude

* Lo n d o n , 89. Okt . I « Bagdad wurde, wie in Lon¬
don au zuständiger Stelle bestätigt wird, ein Staats -
streich gemacht , der zu einem Regierungswechsel
geführt hat . Die ncuc Regierung des Irak ist von Hikmet
Suleiman gebildet worden.

Es handelt sich um einen Militäraufstand , dessen
Anstifter der Kurdenführer Beg Sidky sein soll . Der
Ausstand begann bereits am Donnerstag . Militärflug¬
zeuge flogen über Bagdad und warfen Flugblätter ab
in denen die Regierung zum Rücktritt aufgefordert
wurde . Zwei Stunden später kehrten sie zurück. Dies¬
mal ivarsen sie Bomben auf die Regierungs¬
gebäude . Daraufhin beschloß das Kabinett , zurückzu¬
treten . Der Ministerpräsident begab sich zum König , um
ihm davon Mitteilung zu machen .

Der neue Regierungschef Hikmat Suleiman ist der
frühere Innenminister . Er ist türkischer Herkunft. In
englischen Kreisen verfolgt man anscheinend die ganze
Entwicklung mit einiger Besorgnis . Dafür spricht die
Tatsache , daß mit Rücksicht auf die Entwicklung im Irak
in Palästina und Kairo Truppen bereit
gehalten werden. In einer Meldung des Rcuterbüros
heißt es , die Auswirkungen der Vorgänge im Irak ließen
sich noch gar nicht übersehen. Sie könnten jedoch nur die
Gärung unter den Arabern fördern.

Fünf Jahre Neichsjugendführung
Von

Walter ktlietsch
Es sind jetzt gerade fünf Jahre , seitdem der Führer

Baldur v . Schirach , den damaligen Leiter des national¬
sozialistischen Studentenbundes , mit der Führung der
deutschen Jugend und der Bildung der Dienst -
st e l l e „R e i ch s j u g e n d f ü h r u n g der NSDAP .« be¬
auftragte . Bon diesem Zeitpunkt an hat die Jugend¬
arbeit der Bewegniig eine entscheidende Wendung ge¬
nommen . Die bis dahin bestehenden Jugendgruppen der
NSDAP ., die bereits die Bezeichnung Hitler -Jugend
trugen , waren überall impulsiv entstanden aus dem
Drang der Jugend heraus , sich an dem Werk der alten
Kämpfer der Bewegung zu beteiligen . So entstand eine
Kampfjugend, die zum Teil durch ihre Opferbereitschaft
und ihre Einsatzfreudigkeit für den schweren Kampf der
Bewegung hinter den Kameraden der SA . und SS . kei¬
neswegs znrückstand .

Was dieser Jugend damals aber noch fehlte, war die
Geschloffenheit der Organisation und vor allem ein er¬
zieherisches Programm , das für eine nationalsozialistische
Jugenderziehung richtungweisend sein konnte . Mit dieser
Ausgabe wurde damals Baldur v . S ch i r a ch betraut . Die
Bewegung war bekanntlich in dieser Zeit gerade in ein
Stadium getreten , das neben dem kämpferischen Nahziel
der Erringung der Macht in Deutschland bereits eine
Ausrichtung auf diese künftigen Aufgaben des National¬
sozialismus in einem nationalsozialistischen Staate ver¬
langte . Diese Aufgabe wurde in der Folgezeit für die
neugebildete Jngendführung nicht so ganz leicht,- denn die
Aufgaben , die sich aus dem ständigen TageSkampf der
Bewegung gegen ihre Gegner in Deutschland ergaben,
hinderten zum Teil die geschlossene Formung der natio¬
nalsozialistischen Jugendbewegung . Aber diese Zeit
wurde trotzdem zu einer Lehrzeit für die Jugend , die
durch nichts anderes ersetzt werden konnte. Der ständige
Kampf, den diese Jugend zu führen hatte, und die har¬
ten Forderungen , die an diese Jugend in dem gleichen
Maße unerbittlich hcrantraten , wie an die älteren Ka¬
meraden der Bewegung , schmiedete ein Führerkorps , das
aus Kerlen bestand . Diese jungen Menschen haben sehr
früh gelernt . Verantwortung zu tragen und Sorgen und
Mühsal und Opfer auf sich zu nehmen. Das war ge -
wiffermaßen die Bewährungszeit für die junge Be -
wegung , die die Hitler -Jugend für ihre kommenden Auf¬
gaben vorbereiten mußte.

Ucber diese Zeit eines heroischen Ringens der natio¬
nalsozialistischen Jugend , um eine neue Lebensreform
besitzt das deutsche Volk in dem Filme „Der Hitlerjunge
Ouex « ein lebenskräftiges , künstlerisches Dokument . Die¬
ser Film spielt im Herzen der Reichshauptstadi. Dort ,
wo der Kampf am schivcrsten , die Opfer am größten , der
Erfolg aber am durchschlagendsten war . Dieser Film hat
sür die nächste Generation , die diesem Geschehen bereits
ferner stand , ein heroisches Vorbild hinterlassen. Damals
aber wußte und ahnte niemand von den kleinen Jungen ,
die sich Tag für Tag cinsetzten und oft ihr Leben wagen
mußten , daß diese , ihre Leistung einmal eine so große
Anerkennung finden würde. Terror von links , Hohn und
Spott aus dem bürgerlichen Lager begleiteten ihren
Marschweg. Wenn daher auch in erster Linie der Kampf
um die Herzen der politischen Gegner , der Kampf ans
der Straße im Vordergrund stand, so wurde doch bereits
damals schon die Vorarbeit sür den künftigen Aufbau
des gewaltigen Erziehnngsinstruments der deutschen
Jugend , das heute die Hitler -Jugend darstellt, geleistet.
Damals entstand die erste Führerschule der Hitlerjugend ,
die dazu bestimmt war , das Führerkorps einheitlich aus¬
zurichten. Damals erfolgte auch die Gründung des
Jungvolkes , das nunmehr auch die Jüngsten den Reihen
Adolf Hitlers zuführen sollte .

Das erste sichtbare Ergebnis der Arbeit , die von der
Reichsjugendführung in den vorangegangenen Monaten
geleistet wurde, war der große Jugendtag in
Potsdam im Oktober 198 2. Hier in Potsdam
zeigte sich zum ersten Male eine Jugend , die nach einer
einheitlichen Weltanschauung ausgerichtet , in beispielloser
Disziplin und Geschlossenheit einem Ziele entgegcnmar -
schierte , das damals noch die andere politische Welt als
ein Hirngespinst bezeichnete . Aber wer damals die
Jugend in der Stadt Friedrichs des Großen miterleben
durfte, der konnte schon ahnen, was kurze Zeit darauf
geschehen würde.

Wenige Monate später war cs so weit . Der Führer
hatte das Schicksal Deutschlands in seine Hand genom¬
men. Damit war aber der Jugend , die seinen Namen
trug , wieder eine neue Aufgabe gesetzt. Der Kampf um
Deutschland war beendet. Jetzt mußte die Hitler -Jugend



Sekte 2 Der Mm Samstag , 31 . Oktober 1936

die Führung der gesamten jungen Generation überneh¬
men . Wieder wurde die alt« Garde der Hitler - Jugend
auf eine gefährliche Probe gestellt. Tausend« und Millio¬
nen strömten in die Hitler -Jugend . Aus allen politischen
und weltanschaulichen Lagern kamen si«. In dieses bunte
Gemisch muhte von neuem ein« Ordnung und eine Rich¬
tung gebracht werden, und hier erwies sich die vorange-

gaugene Kampfperiode als ein unvergleichliches Erzie-
hungSmoment. Die jungen Kameraden, die durch dies«
Schule gegangen waren , hatten jene innere Festigkeit
bekommen , di« sie nun befähigte , die nationalsozialistische
Idee in die Jugend hineinzutragen und vor allem diese
Idee bei der Ueberschwemmung der Organisation durch
fremde Element« rein zu erhalten.

Heute ist auch diese Krise überwunden. Heut« steht die
nationalsozi alt st ische Jugend als ein fester
Block . Neben die alten Kämpfer von damals sind neue
jung« Führer getreten, ab« r der Geist ist erhalten ge¬
blieben, und gerade unser« Jugend ist im nationalsozia¬
listischen Sinne kämpferischer und aktiver denn je.

Die Jubiläumsfeier des Gaues Groß -Berlin
Festakt nn Berliner Rathaus — Stiftung für bedürftige Partei « und Volksgenossen — Grundsteinlegung zur Goebbels -Heimstätte

dp Berlin , 30. Oktober. Bon allen Häusern der Mil -
lionenstadt flatterten die Fahnen des Neuen Reiches , die
eindrucksvoll unter Beweis stellten , dah das ganze schaf¬
fende Berlin Anteil nimmt an den Feiern des Gaues
Groß - Berlin . Gegen Mittag sammelte sich eine große
Menschenmenge auf dem Rathausoorplatz an , um den
Gauleiter bei seiner Ankunft zur Teilnahme an dem
Festakt im Rathaus - Sitzungssaal zu begrü¬
ßen . Punkt 12 Uhr fuhr der Wagen des Ministers vor
dem Hauptportal vor. Brausend« Heilrufe hallten über
den Platz, als der Eroberer Berlins durch ein breites
Spalier der Schutzpolizei zum Rathauseingang schritt.

2VV 00V Mark für bedürftige Volksgenossen
Im Rathaus -Sitzungssaal hatten sich die leitenden

Männer der Berliner Bewegung und der Verwaltung
der Neichshauptstadt versammelt. Die Feier wurde mit
der Freischütz-Ouvertüre eingeleitet. Staatskommissar
Dr . Lippert ergriff dang das Wort zu einer An¬
sprache an seinen Gauleiter , in der er mit Genugtuung
feststcllte, daß von den 28 Männern , die der Gauleiter
mit dem goldenen Erinnerungszeichen auszeichnete , 12
im Dienste der Berliner Stadtverwaltung stehen. Der
Staatskommissar hielt noch einmal Rückschau aus die
langen Jahre des schweren Kampfes um das einst rote
Berlin .

Der Staatskommiflar überreichte Dr . Goebbels dann
die Urkunde einer Stiftung , mit der dem Mi¬
nister ein Betrag von 200 000 RM . zur Unterstütz¬
ung bedürftiger Parteigenossen und Bolks-
genoffen zur Verfügung gestellt wird . Gauleiter Dr .
Goebbels dankte der Reichshauptstadt und ihrem Staats -
kommiffar mit bewegten Worten . Wir haben, so erklärte
der Gauleiter , ehrlichen Herzens um die Herzen der Ber¬
liner Bolksgenoffen gerungen. Wenn man heute nach
zehn Jahren diese an Kämpfen, Siegen und Erfolgen
reiche Zeit überblickt , dann bereitet es eine besondere
Genugtuung , daß es gerade Berliner Arbeiter gewesen
sind , die an den Durchbruch des Nationalsozialismus ln
Berlin den größten Anteil haben.

Nach Absingen des Deutschland - und Horst - Wessel -
Licdes machte Dr . Goebbels in Begleitung von General
Daluege und Staatskommissar Dr . Lippert einen Rund¬
gang durch die im Rathaus errichtete Ausstellung „Zehn
Jahre Kampf um Berlin " und nahm dann gemeinsam
mit den Männern der Berliner Bewegung und der Ber¬
liner Stadtverwaltung das Eintopfesien .

300 Wohnungen für alte Kämpfer
Dichter Nebel lagert über der abendlichen Reichs¬

hauptstadt, als im Berliner Norden vor dem Saalbau
Friedrichshain Jupiterlampen aufslammten. Die
Zufahrtsstraßen zu dieser alten Kampfstätte der Bewe¬
gung waren von Tausenden von Berlinern umsäumt,
und unmittelbar vor dem Saaleingang vor einem frisch -
gemauerten Grundstein standen hinter der Standarte
„Horst Wessel" die Sturmfahne der Berliner SA . und
die Ortsgruppenfahnen . Im Halbdunkel des Parkes hat¬
ten Ehrenstürme der SA . , SS ., NSKK . und HI . Auf¬
stellung genommen. Von lautem Jubel begrüßt erscheint
kurz vor 5 Uhr der Gauleiter . An Stelle der jetzigen
häßlichen Bauten wird hier binnen Jahresfrist die „D r .-
Goebbels . Heim st Lite " mit 300 Wohnungen
aufgebaut werden, der in einem weiteren Bauabschnitt
noch 200 Wohnungen hinzugefügt werden sollen .

Tr . Goebbels ergriff bet der feierlichen Grund¬
steinlegung selbst bas Wort . Der Kampf der Be¬
wegung, so führte er u . a . auS , sei von Anfang an darauf
ausgegangen, dem deutschen Arbeiter wieder
seinen Ethos zu geben . Um den Arbeiter zu ge¬
winnen . habe der Kampf vor zehn Jahren nicht im bür¬
gerlichen Westen Berlin , sondern hier im Norden begon¬
nen Darum sollen in der hier entstehenden Heimstätte
deutsche Arbeiter wohnen, die auch zukünftige Genera¬
tionen den entschlossenen Willen vererben , eine sozialr -
stische Haltung zum größten Ziel ihres Lebens zu setzen .
„Möge hier immer freie, sozialberechtigte und wehr-
hafte nationalsozialistische Volksgemeinschaft wohnen. In
diesem Sinne lege ich den Grundstein .

"

Und nun führte der Gauleiter die drei symbolischen
Schläge aus . Wie ein feierliches Bekenntnis klang die
Nationalhymne durch den Friedrichshain .

Vom Friedrichshain fuhr der Gauleiter auf den St .
Nicolai-Friedhof, um das Grab Horst Wessel » auf.
zusuchen. Lange weilte der Gauleiter am Grabe des hin-
gemeuchelten Sturmiührers und legte dann «inen Lor-
beerkranz nieder, dessen Schleife die Widmung trägt :
„Dem unvergeßlichen Kameraden."

Feierstunde km Sportpalast
Die Ränge des Sportpalastes trugen reichen Tannen¬

grünschmuck. An der Stirnwand der gewaltigen Halle
leuchtet ein riesiges Transparent : „102g — 10 Jahre Gau¬
leiter Dr . Goebbels — 1086"

. Vom Potsdamer Platz her
dringen Hcilrufe zum Sportpalast herüber . Arme recken
sich empor und grüßen den Mann , der die Rcichshaupt-
stadt für den Nationalsozialismus erobert hat : Gauleiter
Dr . Goebbels. Der Minister verläßt seinen Wagen und
begibt sich zunächst in das Kasino des Sportpalastes , um
den dort versammelten 465 alten Kämpfern des Gaues
Großberlin persönlich das silberne Ehrenzeichen des
Gaues zu verleihen.

Durch ein Spalier von SS . -Männeru begibt sich Dr .
Goebbels in den Sportpalast . Ungeheurer Jubel beglei¬
tet den Gauleiter , der sich gefolgt von den Ehrenzeichen -
trägern des Gaues Berlin auf seinen Platz begibt .
Gauleiter -Stellvertreter Görlitz er tritt vor das Mi¬
krophon und eröffnet die Kundgebung. Mit lauter Stim¬
me ruft er in den Saal „Wir gratulieren unserem Gau¬
leiter Dr . Goebbels zu seinem Geburtstag — Sieg Heil".
Und wieder erheben sich die Massen und stimmen begei-

Draht bericht unserer Berliner Schriftleitung

stert ein . Ein Orkan unbeschreiblichen Jubels , der von
allen Ecken des Saales immer von neuem aufbraust und
sich steigert , begrüßt den Gauleiter , als er das Podium
betritt . Wieder und wieder brausen Heilrufe auf. Als
der Jubel endlich abebbt , spricht der Gauleiter zu seinen
alten Kampfgenossen .

Eine Schenkung der Stadt Berlin
Der Wortlaut der Urkunde

„Die Reichshauptstadt gedenkt am 10 . Jahrestag der
Gründung des Gaues Berlin in dankbarer Verehrung
ihres Ehrenbürgers , Gauleiters , Neichsmintster Dr .
Goebbels, der in langjährigen schwersten Kämpfen zum
Eroberer Berlins wurde und damit den politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Wiederaufbau der Stadt Ber -
lin einleitete.

* Berlin , 30. Okt . Das Bürgersteuergesetz vom 18.
Oktober 1934 ist durch das Gesetz zur Aenderung des
Bürgerstcuergesetzes vom 27. Oktober 1936 jReichsgesetz»
blatt I, Seite 1919 ) geändert worden, und zwar sowohl
hinsichtlich der Bürgersteuer nach dem Vermöge» wie
auch hinsichtlich der Bürgersteuer «ach dem Einkommen.

Bisher mußte die Bürgersteuer nach dem Vermögen
erhoben werden, wenn sich dadurch eine höhere Bttrger -
steuer ergab, als bei der Heranziehung nach dem Ein¬
kommen . Dieser Zwang zur Erhebung der Bürgersteuer
nach dem Vermögen in Verbindung mit der Tatsache ,
daß bei der Berechnung des bürgersteuerpflichtigen Ver¬
mögens die Schulden des land- und forstwirtschaftlichen
Vermögens und des Grundvermögens nicht abgezogen
werden dürften , hat vielfach zu unbilligen und ungerech¬
ten Ergebnissen geführt. Das neue Gesetz hat hier d i e
Lage der Steuerpflichtigen weitgehend
v e r b e ff e rl . 'Einmal ist öi^ Eiheüüng - deri - Bürger -
steuer nach dem Vermögen in das Ermessen der Gemein¬
den gestellt worden, zum anderen bildet die Beim ö -
gensgrundlage für die Heranziehung ber
Bürger st euer jetzt auch dasRein - Bermö -
g e n , also das Vermögen im Sinne des Bermögens -
steuergesetzes unter Berücksichtigung des Schuldcnabzu-
ges und der für die Vermögenssteuer zu gewährenden
Freibeträge . Durch diese Aenderungen sind die bisher
vorhandenen Härten ausgeräumt und eine gerechte Be¬
handlung der Steuerpflichtigen in dieser Richtung sicher
gestellt .

Für Land - und For st wirte mutzte mit Rücksicht
auf ihre Sonderbehandlung im Einkommensteuergesetz
eine Sonderregelung getroffen werden, und zwar in An¬
lehnung an den bisherigen Rechtszustand dahin, daß
Bürgersteuerpflichtige mit einem land- oder forstwirt¬
schaftlichen Rohvermögen von mehr als 20 000 RM . min¬
destens nach einem Reichssatz von sechs RM . zur Bür¬
gersteuer heranzuziehen sind . Dadurch ist sichcrgestellt,
daß in Gemeinden mit vorwiegend land- und forstwirt¬
schaftlicher Bevölkerung die Heranziehung der selbstän¬
digen Landwirte genügend Erträge liefert . Im übrigen
werden Land - und Forstwirte in der gleichen Weise wie
alle übrigen Steuerpflichtigen zur Bürgersteuer herange¬
zogen . Ihnen stehen selbstverständlich auch die Kinder¬
ermäßigungen , die nach dem Gesetz zu gewähren sind ,
zur Seite , vor allen Dingen auch im Falle der Heranzie¬
hung nach dem Rohvermögen von mehr als 20 000 RM .
zum Satz von 6.— RM .

* Toledo , 30. Okt . Zwecks Störung ber Angriffs -
Vorbereitungen der nationalistische « Truppe « ans Madrid
habe « die Röten am Donnerstagfrüh bei Esqnivias , etwa
10 Kilometer östlich von Jllescas , einen Gegenan¬
griff versucht. Der Angriff der rote« Miliz konnte von
de» nationalistischen Streitkrästen sofort ausgesangen und
blutig znrückgeschlage « werde« . Die Roteu
verloren i« diesem Gefecht 50 Tote und zahlreiches
Kriegsmaterial . Gleichzeitig wnrden die Orte Buncos
und Jllescas von zwei marxistischen Flugzeugen mit
Bombe« belegt , ohne jedoch nennenswerte « Schade « au-
zurichten.

Im Frontabschnitt südlich und südwestlich von Madrid
war die Lage am Donnerstag unverändert . Eine rege
Artillerietätigkeit und bedeutende Truppenbewegungen
hinter der nationalistischen Front lassen auf einen bald
bevorstehenden Beginn der Offensive auf die Hauptstadt
schließen.

Nördlich von Madrid drang die Abteilung von Oberst
Marzo weiter in der Richtung aus Guadalajara vor und
besetzte mehrere kleinere Ortschaften . Der heftige Wie¬
derstand der roten Miliz , die über starke Artillerie und
Kampfwagen verfllgte, konnte gebrochen werden. Die
Roten ergriffen die Flucht und ließen 112 Tote auf
dem Kampfplatz zurück. Den Aussagen gefangener
Marxisten zufolge macht sich in Madrid ein immer stär -

Um ihrem verehrten Ehrenbürger eine Stätte zu
schaffen , an der er nach der Mühe der täglichen Arbeit
im Dienste von Volk und Reich völlig losgelöst von den
Störungen des weltgeschichtlichen Getriebes Ruhe, Er¬
holung und Sammlung finden kann , hat di« Reichs¬
hauptstadt in einem städtischen Forst an dem stillen Ufer
eines schönen Sees ein schlichtes Blockhaus er¬
richtet , das sie ihrem Ehrenbürger zum Zeichen ihrer
inneren Verbundenheit mit seinem segensreichen Schaf¬
fen auf Lebenszeit zur freien Benutzung zur Verfügung
stellt.

Berlin . 29. Okt . 1936.
Der Staatskommiflar der Stadt Berlin :

Dr . Lippert .
Der Oberbürgermeister :

i. V . Plath, - Wolferman » , Stadtrat .

Die Bürgersteuer nach dem Einkommen
ist durch eine Aenderung des TarifeS und durch eine ge¬
rechtere Behandlung der einmaligen Einkünfte verbessert
worden. Der Tarif schloß bisher mit einem ReichSsatz
von 2 000 RM . bei einem Einkommen von mehr als
500 000 RM . In Zukunft wird der Reichssatz von 1000
RM ., der für die Einkommen von 250 000 bis 500 000
RM . gilt , für jede weiteren angefangenen 300 000 RM .
um je 1000 RM . erhöht. Die außerordentlichen Ein¬
künfte werden jetzt in ähnlicher Weise begünstigt wie bei
der Einkommensteuer, und zwar geschieht dies dadurch ,
Saß die Bürgersteuer auf Antrag in dem gleichen Ver¬
hältnis ermäßigt wird, wie die Einkommensteuer durch
Anwendung des Paragraphen 34 RStG . ermäßigt wor¬
den ist . Dabei muß aber selbstverständlich die Bürger -
steuer entrichtet werden, die der Steuerpflichtige zu ent¬
richten gehabt hätte, wenn er die einmaligen Einkünfte
überhaupt nicht bezogen hätte. ■* * ''

Wetter günstiges Steueraufkommen
In der neuen Nachwvisung des Reichsfinanzministe¬

riums spiegelt sich die günstig « Entwicklung
wider , die die Reichssteuereinnahmen auch im Monat
September 1936 genommen haben . Bei den Besitz - und
Verkehrs st euern sind 860,6 Millionen RM . aufge¬
kommen gegen 680,8 Millionen RM . im September des
Vorjahres , d . s . über 86 % mehr, und bei den Zöllen
und Verbrauchssteuern 278,6 (249,6 ) Millionen
RM . Insgesamt wurden also 1184,2 Millionen RM . ver¬
einnahmt gegen 880,4 Millionen RM . im September
1985. Für das erste Halbjahr des Rechnungsjahres 1936,
d . h . die Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1936, be¬
trug das Aufkommen bei den Besitz- und Berkehrssteuern
3 781,7 Millionen RM . gegen 2 873,9 Millionen RM . im
gleichen Zeitraum 1985 und bei den Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 1739,7 bzw . 1668,6 Millionen RM ., zu¬
sammen demnach 5 521,4 (4 587,5 ) Millionen RM . Fast
sämtliche Steuerarten verzeichnen im September und in
ber ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1936 ansehnliche
Zugänge. Das Mehr betrug im September 1938 gegen¬
über September 1935 u . a. bei der Lohnsteuer 13,5, bei
der Einkommensteuer 106,2, bei der Körperschaftssteuer
102,1, bei der Umsatzsteuer 24,8 Millionen RM .

Gäuberungsattion bei Toledo
ker fühlbar werdender Lebensmtttelmangel bemerkbar.
Nahrungsmittel werden nur noch gegen AuSweiS auSge -
händigt, in dessen Besitz sich jedoch nur Personen befin¬
den, deren antifaschistische Einstellung einwandfrei fest¬
steht.

In verschiedenen Städten des von f*i Burgos -Regie-
rung beherrschten Gebietes kam es zu heftigen Prote¬
sten vor den französischen Konsulaten . Die
Bevölkerung nahm gegen eine Verfügung der französi¬
schen Regierung Stellung , die die Rückwanderung spani¬
scher Flüchtlinge nur über den in den Händen der Roten
befindlichen Hafen von Barcelona zuläßt.

Kommunistische Banden hatten sich nach der Befrei¬
ung Oviedos in die umliegenden Berge geflüchtet . Im
Verlauf einer umfassenden Säuberungsaktion
der nationalistischen Truppen wurde nunmehr die Ort¬
schaft Somiedo eingenommen. Sämtliche Höhen in der
Umgebung von Oviedo befinden sich im Besitz der natio¬
nalen Truppen .

Im nördlichen Sektor d« r 7. Division vollführten die
nationalistischen Streitkräfte ein geschicktes Umklamme -
rungSman. över und zwangen die Roten zur Räumung
von Cueva Valiente . Im Kampfabschnitt von Soria
setzten die Nationalisten ihren Vormarsch um weitere
3 Km . fort, wodurch es ihnen gelang, die Verbindung
zwischen Algora und Cutamilla herzustellen.

Aenderung der Bürgersteuer
Gerechte Behandlung der Steu erpflichttgen sichergestellt

Jiotev Gegenstoß zurückgeschlagen
Erfolge der Nationalisten —

Der Führer und Reichskanzler empfing am Freitag
den früheren englischen Luftfahrtminister Lord London-
derry und Gemahlin . Vorher waren Lord und Lady
Londonderry Gäste üeS Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring .

Der Führer uub Reichskanzler hat den Direktor &**
Singakademie. Professor Dr . Georg Schumann, auS An¬
laß feines 70. Geburtstages sein in Silber gerahmte »
Bild mit einer persönlichen Widmung durch Staatssekre¬
tär Funk überreichen lassen.

König Boris von Bulgarien stattete am Frettagvor -
mittag dem im Hafen von Varna liegenden Schulkreu¬
zer „Emden" einen Besuch ab . Der König, der mit mili¬
tärischen Ehren begrüßt wurde, unterzog das Schiff einer
eingehenden Besichtigung . Später waren der Komman¬
dant und einige Offiziere ber „Emden" Gäste im Schloss
Euxinograd .

Die Red« Mussolinis in Mailand am Sonntag , dem
1. November, wird vom Deutschlandsender in der Ze»
von 16 bis 16,20 Uhr übertragen und anschließend bw
16,45 Uhr in deutscher Uebersetzung wiederholt.

Der Nobelpreis der Physiologie «ud Medizi« für das
Jahr 1986 wurde Sir Henry Hallett-Dale in London
und Professor Otto Loewi in Graz gemeinsam verliehe»
wegen ihrer Verdienste auf dem Gebiete der Nerven-
forschung.

I « Reiuickeudors -Weft , unmittelbar am Tegeler Schieß¬
platz, sind neue Kasernenbauten für das Regiment „Ge¬
neral Göring " errichtet worden. Am Freitagnachmittag
fand in Anwesenheit von Generaloberst Göring das
Richtfest statt .

Das englische Parlament vertagte sich mit einer vom
Vertreter des Lordkanzlers im Oberhaus verlesenen
Rede König Eduard VIII. am Freitag bis zum 3. No¬
vember, an welchem Tage der neue Sitzungsabschnitt be¬
ginnt . In seiner Thronrede stellte d« r König fest , daß
den fremden Mächten nach wie vor freundschaftliche *8*'
ziehungen bestünden .

Zu eiuer Front gegen de« KommuuiSmuS hat sich am
Donnerstagabend ein großer Teil der unabhängige»
Parteien Mexikos zusammengeschlossen .

I « der neue» Rekordzeit »o« 13 Stunde « und 16 Mi'
uuten ist dem englischen Flieger Jim Molltson zum drit¬
ten Male die Ueberfliegung des Atlantik geglückt. Mol-
lison war Donnerstagabend von Harbour Grace in
Neufundland abgeflogen und traf gestern vormittag
wohlbehalten im London «! Flughafen Croydon ein .

Aibbenirop - ei König Eduard
Ueberreichung des Beglaubiguugsschreibeus

* L o » d o » , 36 . Okt. König Eduard Vlll . empsi»«
am Freitagvormittag Botschafter vo« Ribbeutrop Z^
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens.

In Begleitung des Botschafters befände« sich Ge¬
sandter Woerman», Botschaftsrat Fürst Bismarck, L« '

ßätionsrat Bielselb, LegatiouSrat Frh . Marschall oo»

Bieberstein, LegationSsekretär Dr . Korbt sowie der Mili'

tärattachs General Geyr von Schweppenbnrg, der M«'

rineattachs Konteradmiral Waßuer und der Luftfahrt
attache General der Flieger Weuninger.

Furchtbares De» ^ -cyen
8 Menschen von unbekanntem Täter ermordet

* Bukarest, 80 . O-kt. Ein grauenhaftes Berbre -he»
wurde am Freitagmorgen in Galatz im Hause ein «
Bäckermeisters aufgedeckt. Als der Laden zur “ .
lichen Zeit nicht geöffnet wurde und sich auch im
kein Lebenszeichen r«gte , verschaffte sich di« Polizei 6*
waltsam Zutritt . B« im Oeffnen der Tür stießen die ei»
dringenden Polizeibeamten auf die blutüberströmte
Leichen deS Bäckermeisters und seiner Frau . Im nächl"
Raum wurden di« Leichen von drei Bäckergesellen ^
einer Blutlache liegend gesunden . Beim weiteren
suchen deS Hauses fand man im Keller die Leichen **** : , ,
Kinder und eines Greises, die offenkundig vor den Mo
dern geflüchtet waren . Bemerkenswert ist , daß die M "
der ihre furchtbare Tat nicht mit Waffen , sondern
Hilfe von Selterwasserflaschen ve r■»
hatten . Die Schädel der Opfer waren durch
Schläge zerschmettert . Es wird angenommen, daß es >
um mehrere Täter handelt. Ein Geldschrank , bttJ *® tt
Laben befand , war erbrochen und auSgeraubt. We »e
Indizien und Spuren der Verbrecher fehlen bisher.
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Edelsteine, die Not bezwingen
Das WHW . macht eine Stadt bekannt — Iahrtausendalte Edelsteinschleiferei

1200 Edelsteinschleifer finden für Wochen Arbeit
" k - O b e r st e i n wurde erst durch das Winter -

^
s werk in weitesten Kreisen Deutschlands bekannt,

i« „ - ? Euige , meist solche, die mit dem Schmuckgewerbe
"^ re Berührung kamen, wußten früher besonderes

D o p p e l st a d t an der Mündung des Jdar -
dei ^ L *n. ö

.
ie ^ af)e , die seit Jahrhunderten Mittelpunkt

Eoelsteinbearbeitung und des Weltedelsteinhandels

hat seine eigenen Reize , dieses Land , das sich im
tjjj

* r louf der Nahe auf den Ausläufern des Huns -
und Hochwaldes dehnt. Durch die Namensgebung

ie» w tc -uölenz - Trier - Birkenfcld hat es seine
Festlegung erfahren . Zwischen fast senkrecht

u^ kuden Felswänden bricht sich der junge Fluß
n Weg zu Tal . Enge Stauweiher , mit alten , einstök -

^ ^Eifmühlen, begleiten seinen Weg und treiben
,,^ ude, hohe Wasserräder. „ Schleifen " nennt der

die - . und diese Werkstätte der Edclsteinbearbeitung ,
z

^ er E>kr Nahe und des Idar -Baches säumen,
die D

" kuppen der buchenbeschattendcn Berge dräuen
-̂^ inwälle alter Fliehburgen , die schon in grauer

$1
Aet* den Bewohnern in Kriegszeiten Schutz und

zuletzt noch während des dreißig - jährigen
leti*

9e § uls wilde Heerhaufen das Land mordend und^"Send durchzogen .
sah

"^ end des ganzen 18. Jahrhunderts war das Land
»Nd ^ unterbrochener Kriegsschauplatz, der alle Leiden

Wechselfälle eines solchen auskosten mußte . Heute" eichijch , morgen preußisch und dann wieder sranzö-

Rohstoffe für die Arbeit der Vaterstadt . Jdar -Oberstein
erlangte Weltruf . Sein Name bürgte überall für hoch¬
wertige , deutsche Werkarbeit.

Die ^Weltwirtschäftskrise macht sich in dieser sogenann¬
ten Luxus -Industrie besonders stark fühlbar . Von Jahr
zu Jahr ging die Schmuckwarenherstellung in Folge des

Leljcnkapelle aus dem Schlotzselsen in Oberstein

«yf
'
. uElangte das Fürstentum Birkenfeld 1817

X«,e öi Wiener Kongreß zu Oldenburg . Politisch orö-
$ i«

^ öem ®au Koblenz-Trier ein.'
^ delsteiuschleiferei

ist die Edelsteinschleiferei an der
^ »

S ° it mehr als tausend Jahren läßt sie sich nach-
ilch . ' Ursprünglich gab fast ausschließlich der heimische
'XxO ' " E i n den Werkstoff ab . Nach und nach aber
^

Xkkj ^.
"ur - Oberstein Mittelpunkt für den Edelsteinwelt -

Xitj^
- " ""ge Jdar - Obersteiner ließen sich in aller Welt

llrw^ und sammelten im australischen Busch wie in den
°er» Süd - Amerikas und Afrikas die kostbaren

i
Dar idyllisch gelegene Jdar -Oberstein an der Nahe

immer empfindlicher werdenden Mangels an Aufträgen
zurück.
Das kan» bas «e«e Deutschland

Die Arbeitsbeschaffungsmatznahmen der
Reichsregierung stießen auf fast unüberwindlich
erscheinende Schwierigkeiten . Desto willkommener war

bei dem Edelsteinschleifer der Auftrag des Winterhilfs¬
werkes . Die Abzeichen fanden stets guten Anklang , wes¬
halb man auch in diesem Winter Jdar -Oberstein mit der
Herstellung eines WHW.- Abzeichcns bedachte .

Die Arbeit des Edelsteinschleifers ist eine sehr be¬
schwerliche . Stundenlang liegt er auf einem Block vor
dem mannshohen Schleifstein , nach dem er durch Klopfen
mit dem Schleifhammer dem harten Material die erste
grobe Rundung gegeben hat . Durch verschiedene
Schleifprozesse wird die gewünschte Form
h e r a u s g e arb e it e t , bis ein neuer Arbeitsgang am
Polierblock dem matten und unansehnlichen Stein seinen
Glanz vermittelt . Die geschliffenen und polierten Steine
werden an der Abnahmestelle auf ihre Größe gesiebt und
gezählt und sodann in Päckchen , zu je tausend ,

an die Metallindustrie in
O b e r st e i n und Hanau
abgeführt, wo die Metall¬
fassungen gearbeitet wer¬
den .

Fast 1200 Edelsteinschlei¬
fer finden in der Bearbei¬
tung der für das Abzeichen
benötigten Steine zehn bis
zwölf Wochen Arbeit und
Brot . Manche Schleife , die
seit Jahren stille stand , kam
durch die Aufträge des
WHW. wieder in Gang , da
die Schleifer das erste not¬
wendige Kapital in die
Hände bekamen.

Der Volksmund legt von
altersher den Edelsteinen
geheimnisvolle Kräfte ber.
Der Achat wirkt be¬
ruhigend auf heftige
Gemüter , der Amet¬
hyst ist der Stein des
Vertrauens , der rosen-
farbene Achat aber ent¬
hält geheime Liebes -
k r ä f t e.

Wie dem auch immer sei : Die Steine im WHW. -Ab -

zeichen haben eine Kraft, die niemand anzweifelt : Sie

offenbaren den kostbarsten Edelstein , daß
in kameradschaftlicher Verbundenheit
schlagende Herz , das alle Not überwindet .

Archivbilder

JCad&cuhec scficei&ea :

Mein erstes Buch
Eine Rundfrage bei Volksgenosse» aus allen Bernsen zur Buchwoche

Der Hiftoriker:
Mein erstes Buch — ist es unbescheiden von einem

Autor , nicht das erste Buch, das er gelesen, zu nennen,
sondern das erste Buch, das er geschrieben? Nicht das
erste Buch, das auf ihn gewirkt hat , sondern das erste
Buch, mit dem er wirken will ? Denn jedes echte Buch ,
das nicht nur bedrucktes Papier und „Lesestoff " sein will ,
wurzelt im Willen , gestaltgewordene Erkenntnis oder ge¬
formtes Erlebnis den anderen mitzuteilen . Ist ein Ver¬
such , Gedanke und Gefühl zu formen für die Gemein¬
schaft. Als einen solchen Versuch möchte ich auch mein
erstes Buch betrachten „Die Habsburger ", eine Darstel¬
lung der historischen Stellung Habsburgs in der deut¬
schen Geschichte von König Rudolf von Habsburg bis
Kaiser Franz Joses , vom ersten bis zum letzten Habs¬
burgkönig. Es will kein Roman als Geschichte und keine
Geschichte als Roman geben, es will an seinem Teile

Denn öie Sillarökugel aus öem Zensier springt
Kleine Ursache, große Wirkungen

Jr n lag es sich der Budavester Burger vazie krau -
..

&0 & ist» sein Billardspiel in so aufregende
et

* >ühren würde. Wie jeden Samstagnachmittag ,
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n :

. ta Xfi jjfj1 >ueß er viel zu hart zu , und die rote Kugel
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*
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iä/ *ecfe ft ! die Angorakatze der Hausherrin . In ihrem

eiu e ^er
. den Lärm sprang sie auf den Tisch und
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hati- sein Freund bemerkten, was sie an -
Xz^ stne ^ fen auf die Straße und eilten durch
E Nie^ °tur in die Villa. Da aus ihr Rufen zu -

Er d erschien , drangen sie in das brennende
Ü [1 zy - ^

?std begannen das Feuer mit Decken und
XO ^dex Ja Nach einiger Zeit gelang ihnen das
N< . kay , hf l? gerade des Brandes Herr geworden
^lyz^ xu, Hausbesitzerin, eine hochbetagte Greisin ,
!ie. ^Ezt«u Ausgang heim. Als sie die rauchge -
Estii , ^ rech- - "" Er in ihrer Wohnung erblickte , glaubte
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" d Brandstifter vor sich zu haben und

^>ch ftari6
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"üt Einem Auto zum nächsten Kranken-

^>e 0 « d ne schon eine Stunde später . Ihr plötz-
Fxg, schwerwiegende Folgen für ihre Nichte .

*X^ rfairrh !^ statte dem Mädchen versprochen , es zur
Rudert di

E
.n^nsetzen . Der Tod hatte sie jedoch dar -

eses Versprechen durch ein entsprechendes

Testament zu verwirklichen, und ihr großes Vermögen
fiel anderen Verwandten zu.

Das junge Mädchen aber war mit einem jungen In¬
dustriellen verlobt . Im Vertrauen aus die Mitgift seiner
künftigen Frau war er schwerwiegende finanzielle Ver¬
pflichtungen eingegangen , die er nun , infolge der verän¬
derten Situation , nicht mehr einhalten konnte Seine
Gläubiger haben nunmehr ein Konkursverfahren bean¬
tragt und nicht weniger als vier Prozesse gegen ihn an¬
gestrengt.

Dies alles verursachte Herrn Lazles rollende Billard¬
kugel . . .

-100 Dollar verdient ein Nilpferd
Der Tarif der Tiere oo« Hollywood — Nilpferde ver¬

diene« am meiste«

Im amerikanischen Filmparadies Hollywood gibt es
neben den Schauspielern und Stars auch viele Tiere , wie
sie für eine große Anzahl der amerikanischen Filme ge¬
braucht werden, und die zum Teil recht hohe Gagen be¬
kommen. Sonderbarerweise sind es Nilpferde , die an der
Spitze der Honorare stehen , vielleicht wegen des großen
Nahrungsmittelbcdarfs , den diese Tiere aufweisen . Ein
gut dressiertes Nilpferd „verdient " 100 Dollar (mehr als
200 Mark) am Tag . Da in den amerikanischen Filmen
Tiere sehr häufig auftreten müssen , ist jetzt ein Tarif für
diese Kategorie von „ Filmschauspielern " aufgestellt wor¬
den . Nur ein ganz hervorragend dressierter Löwe oder
Elefant kommt an das Honorar des Nilpferds heran, aber
das sind Ausnahmen . Dressierte Schimpansen stellen sich
auf 25 bis 30 Dollars je Arbeitstag , dressierte Hunde im
Durchschnitt 30 Dollars , Alligatoren , Riesenschlangen und
Kamele 25, Zebras 20 Dollars usw. Hunde und Katzen
werden übrigens nach ihrer individuellen Leistungsfähig¬
keit und ihrem filmischen Geschick bezahlt. Ein an Intelli¬
genz den Durchschnitt überragender Hund kann zu elnet
Goldgrube für seine» Besitzer werden.

eine große historische Schicksalslinie im Antlitz des deut¬
schen Volkes aufzeigen, die vielleicht bislang zu wenig
beleuchtet worden ist. Nicht die Phantasie ist die Patin
der Historie und die Geschichte ist kein Roman . Sie ist
Wirklichkeit. Sie ist Schicksal in seiner Härte und in sei¬
ner Grüße, in seiner Tragik und in seinem Triumph . In
diesem Geist« sind diese „Habsburger " geschrieben
worden, in diesem Geiste möchten sie gelesen und ver¬
standen werden als ein Versuch , bas geschichtliche Schick¬
sal unsres deutschen Volkes mitergründen zu helfen.'

Alfred Rapp .

Der Buchhändler :
Es handelt sich hier nicht um mein erstes gelesenes

Buch . Nein : daran kann ich mich heute nicht mehr genau
erinnern . Ich will Ihnen lieber davon erzählen , welches
Buch ich zum Beginn meines buchhändlerischen Berufes
zuerst verkaufte, bzw. beinahe verkauft hätte ! Dieses
erste Buch vergesse ich nicht sobald . Es bedeutet für mich
meine erste traurige Erfahrung , mein Krach mit meinem
Chef an meinem ersten Tag im Buchhandel.

Ort der Handlung : „Leipzig im April des Jahres
1020" . Mein erster Tag im Buchhandel. Morgens gleich
nach der Ladenöffnung betrat ein Herr den Buchladen.
Sofort steuerte ich auf den Mann zu und erkundigte mich
nach seinen Wünschen . Der Wunsch dieses Kunden war
einfach und bestimmt. Er verlangte Remarque , „Im
Westen nichts Neues " . Nun wäre es etwas leich¬
tes gewesen eines von dem großen Stapel der griffberei¬
ten Büchern zu nehmen. Denn auf Grund der jüdischen
Pressepropaganda wurde dieses Machwerk in großen
Mengen gekauft. Als Nationalsozialist dachte ich gar nicht
daran dieses Buch zu verkaufen. Ich bot meine ganze
Ueberzeugungskraft auf, um den Mann dazu zu bewe¬
gen von diesem Buch Abstand zu nehmen. Vergeblich.
Ich holte Bücher von Ernst Jünger , Schauwecker und
Beumelburg . Alles vergeblich. In diesem Augenblick
griff mein Chef ein.

Jetzt war es mit ber Gemütlichkeit vorbei . Allerdings
hoffte ich darauf, daß er als Frontsoldat meine Einstel -
lung billigen würde . Leider sah er nur , daß er vielleicht
einen Kunden verlieren könnte. Seine Stellungnahme
war sehr eindeutig . Mit vielen Komplimenten wurde
der Kunde zufrieden gestellt . Der Mann verschwand mit
seinem Remarque und mein Chef mit mir in ein ab¬
seits gelegenes Zimmer , damit man sein lautes Organ
nicht im Laden hören sollte . . .

Den Rest des Tages war ich mit „Ablegen " des
Schriftwechsels beschäftigt . Helmut Eckart.

Der Schriftleiter :
Von meinem ersten Buch soll ich erzählen ? Da

müßte ich ja eigentlich bei der Fibel anfangen . Aber
das wäre nichts Besonderes , denn in der Fibel haben
wir ja alle eines Tages angefangen mit unfern ersten
Gehversuchen auf dem Gebiet der Schriftdeutung . Ein
wichtiges Buch aus meinem Leben soll es sein, ein Buch,
das noch heute in seinem Inhalt und in seiner Form in
mir nachwirkt und mir noch im Gedächtnis lebt. Wenn
ich anfange darüber nachzudenken , so steigen natürlich
eine Fülle von Büchern in meinem Gedächtnis auf , zu
denen ich auch heute noch greife , wenn ich Zeit habe, in
denen ich immer gern noch einmal ein paar Seiten Nach¬
lese.

Eines aber ist darunter , das ich noch heute auswen¬
dig kann. Und es ist das erste Buch, das ich schon als
kleiner Junge auswendig lernte und immer parat hatte.
„Max und Moritz " von Wilhelm Busch , jenes

as neue Vuctj

Das Münster zu Stratzburg
Die Werkstätte für Deutsche Buchkunst , Karlsruhe ,

Walther Haeß, Amalicnstraße 24, hat den Text Goethes
über „ Das Münster zu Straßburg " aus „Dichtung und
Wahrheit" in einem bibliophilen Druck hergestellt, der
in 100 numerierten Handabzügen hergestellt wurde . Mit
drei schmalen Lederbänden wird der Einband an dem
Umschlag gehalten . Der Druck ist sauker und klar, ge¬
schmackvoll in der Aufmachung und eignet sich besonders
für Geschenkzwecke . Die Einbanddecke ist verziert durch
eine Silhouette des Münsters , die im Text zu Beginn
wie eine Initiale wiederkehrt. Jedem Buchliebhaber wird
dieser Druck eine Freude bereiten können.

„Miete will nach Afrika "

Ein schönes Jungmädchenbuch, von Else Stcup .
Verlag : Ullstein- Berlin . 229 S . Leinen 2.85 RM „
brosch. 2 .— RM .

Das praktische Arbeitsjahr einer Kolonialschule, wie
es ein sonst recht verwöhntes junges Mädchen erlebt , und
wie es durch diese harte Schule zu einem verständnis¬
vollen Menschen besonders auch für die sozialen Fragen
erschlossen wird , verbunden dies alles mit reichen , prakti¬
schen und hausfraulichen Erfahrungen und überhaupt ge¬
kennzeichnet durch gründliches Sachwissen, wird in diesem
Buche mit viel Humor und Frische erzählt. Feine Photos
sind bcigegeben. Die Schilderung des Lebens in den Kolo¬
nien geht bis zu Hühnern und in Zuckerwasser gewellten
Haaren, die Buben machen ihre Streiche und natürlich
wird auch geliebt . Prächtig sind Schilderungen von Toten¬
festen und anderen afrikanischen Sitten . Heikel ist nachher
die Probe durch öie Lehrerinnen , aber auch durch solche
Dinge kutschieren die Jungmädel lustig hindurch . Zum
Schluß wird selig nach Hamburg heimgckehrt. Ein hüb¬
sches Buch für den Geburtstagstisch eines jungen Mäd¬
chens, das Lust und Leben will . W . A.

unsterbliche Kinderbuch des großen Humoristen, das in
alle Sprachen der Welt übersetzt wurde . Ja , sogar in
Lateinisch ist

' es erschienen. Der tiefe Humor Büschs, der
uns immer wieder zum Lächeln zwingt , in dem alle
Schwächen des Lebens mit einem Satz eines tiefen und
gemütvollen Menschen gekennzeichnet sind , ist mir natür¬
lich erst viel später in seiner ganzen Lebenstiefe und
Wärme aufgegangen . Geweckt ist aber meine Liebe zu
Busch durch jenes Büchlein , das so viele Lehren erteilt ,
ohne daß der gute Onkel jemals als Schulmeister vor
uns als Kinder stand .

Ich weiß sogar, wie mir „Max und Moritz" mal ganz
erheblich aus der Patsche halfen . Das war zu Weih¬
nachten . Da mußten wir Kinder immer unfern Spruch
oder unser Gedicht aufsagcn, bevor wir beschert wurden.
Meine Schwester und ich batten uns unsere Verse un¬
tereinander oft abgchört. Alles klappte glänzend . Bis
auf die entscheidende Stunde am Weihnachtsabend. Wer
da mit seinem Gedicht auf einmal stecken bleibt und beim
besten Willen nicht weiter wußte , war ich . Die Eltern
waren in dieser Hinsicht streng. Es gab dann nichts zu
Weihnachten. Und wir hatten einen heiligen Respekt
vor dieser Entscheidung. Sicherlich hätten sie sich erwei¬
chen lassen , wenn es ernst geworden wäre . Ich wußte
mir aber zu helfen . Ich erklärte einfach , ob ich denn ein
anderes Gedicht aufsagen dürfte. Nun fiel mir in der
Hitze des Gefechtes nichts weiter ein, wie Max und Mo¬
ritz. Also wurde fröhlich begonnen :

Was muß man oft von bösen
Kindern hören oder lesen
Wie zum Beispiel hier von diesen,
Welche Max und Moritz hießen.

Ich war erlöst, zumal ich natürlich nicht das ganze
Buch aufzusagen brauchte . Meine Liebe zu Busch aber
ist geblieben bis auf den heutigen Tag . Sein „Max und
Moritz" ist mein erstes Buch . G . Rdyidanz.

Die Schriffftellerin :
Der 109. Psalm Davids ist ein Hatz- und Rache - Psalm .

Er ruft Tod und Verderben über einen gehaßten Feind
herab. Mit dem 109. Psalm kann man Menschen rot¬
beten, wenn man nach jedem Vers ihren Namen spricht.

Dies war der Vorwurf zu meinem ersten Roman .
Jemand betet einen Menschen tot. Er betet ihn tot für
eine fluchwürdige Tat , die kein Auge gesehen hat , über
die keine Kläger Klage erheben werden , die kein Richter
richten kann . Der Schuldige , unter dem Druck seines
bösen Gewissens und bezwungen von der finsteren Macht
des Aberglaubens vollzieht an sich selbst das Gericht . —
Kein Verleger mochte das Buch nehmen, öie unerbitt¬
liche Härte der Durchführung stieß ab . „Tragische Bücher
werden nicht gekauft" — schrieb Eugen Salzer —. Da
verkaufte ich mein erstgeborenes um ein Linsengericht —
nämlich für 50 Mark und 5 Belegexemplare an den
Schwarzwälder Boten . Dies fürstliche Honorar bot er
mir — und ich möchte ihn noch heute dafür totbeten
Denn als ich wenige Monate später das Werk für das
zwanzigfache an den Verlag Reclam hätte verkaufen kön¬
nen, da zerschlug sich die Sache, weil der Schwarzwälder
Bote den Erstdruck erworben hatte, und Reclam nur Erst¬
drucke nahm. — Dennoch riß mir mein erstes Buch die
Bresche, durch das dann die anderen siegreich eindrangen .
Aber der tapfere Erstling mußte zu den „ Gefallenen " ge¬
zählt werden . Später gab E . W . Oeftering die Erzählung
in der Reihe der gelbroten Bücher bei Reutz und Jtta
heraus . Da lag mein erstes Buch denn endlich gebunden
und mit Buchschmuck von Hausamann in meiner Hand
und ging noch einmal in die Welt hinaus . Sein Unstern
ist ihm treu geblieben . Das Erscheinen fiel in das Jnfla -
tionsjahr , wo die Menschen keine Bücher kauften, sondern
Leberwurst und Stiefel . Und so konnte ich auch für das
Honorar , als es schließlich kam , auch nur noch ein Paar
Stiefel und eine Leberwurst kaufen. — Jetzt ist es end¬
gültig tot — es ist den Büchertod gestorben — Fried -
feiner Asche. Aber ich bewahre ihm eine pietätvolle Liebe
in meinem Herzen. Denn am Anfang meines Schaffens
und meines Weges , der schließlich doch zu vollem Erfolg
führte , steht eben doch mein erstes Buch: Die Tot¬
beterin . Toni Rotymund.

( Fortsetzung in der Sonntagsausgabe.j
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Zur Aufführung im Staafstheafer :

„Meister Guido " wieder auf dem Gpielplan
Llnierredung mit dem Komponisten

Mit der Aufführung um heutigen Abeud ( 19 .80 Uhr)
wird die Oper „Meister Guido " vo» Hermann Noetzet
wieder in den Spielplau unseres Staatstheaters ausge¬
nommen . Die nachfolgenden AnSsührunge « aus einer
Unterredung mit dem Komponisten geve« «»fern Leser «
nicht nur einen Ueberblick über dieses Werk , sondern
lasse » gleichzeitig die Eigenart des Musikdichters er¬
kenne».

Hermann Nvetzel , der Komponist der Oper „Mei¬
ster Guido " ist eine der markantesten und interessan¬
testen Gestalten in der Gilde der lebenden Musikdrama¬
tiker.

Wir haben mit Hermann Noetzcl zusammen gesessen ,
um über ihn und seine Oper , die auf etwas abenteuer¬
lichem Wege 1918 in Karlsruhe zur Urauffüh¬
rung kam, ans eigenem Munde näheres zu hören.

Hermann Noetzel machte in frühesten Jahren schon
den Anlauf , als Komponist ein sogenannter Wuuder-
knabe zu werden. Bei diesem Anlauf blieb eS — Gott
sei Dank, wie er selbst meint.

„Nach verschiedenen anderen Versuchen schrieb ich be¬
reits als Elfjähriger meine erste Oper , noch
manches „Werk" folgte und ich war lange von einer un¬
glaublichen Komponierwut besessen . Es mar selbstver¬
ständlich, daß ich Musik studierte und der Güte meiner
Lehrer und meiner Selbstbesinnung verdanke ich die Er¬
kenntnis , daß in mir kein zweiter Mozart geboren ward
und daß ich, um tatsächlich etwas ordentliches auf mei¬
nem Gebiet und mit meinen Kräften schaffen zu kön¬
nen , mir das nötige Können aneignen und selbst ausrei -
sen mußte."

So ging der Komponist zielbewustt voran , schulte sich
an sinfonischen Kompositionen und begann erst die Ar¬
beit an seiner ersten Oper , die so vollkommen ausfallen
sollte, daß sie auch wirklich spielreif uuü erfolgssicher
war .

Für den „Meister Guido" hat er viele Jahre ge¬
braucht . Er verwendete eine eigene Idee und schrieb
auch den Text selbst . Die Entwürfe freilich kanicn
schnell zustande , aber an die Ausführung ging er mit
konsequenter Sorgfalt heran . Note für Note wurde be¬
arbeitet und auf ihre Möglichkeit , Wahrheit und Wirk¬
samkeit geprüft. Die Oper war ein Veriuch und sollte
etwas besonderes sein . In welcher Hinsicht?

„Mir lag daran "
, klärt der Komponist auf, „für Thea¬

ter eine „absolute Musik" zu bringen , eine Musik also,
die nach Aufbau und Inhalt auch für sich allein bestehen
könnte , die das Drama , die Handlung , zur Not auch
ohne Text verständlich sein läßt . „M e i st c r Guido "
ist kein komponiertes Drama lwaS seine be¬
sonderen Gesetze Hai ) sondern ist ganz und gar aus der
musikalischen Empfindung heraus geschaffen."

Das Werk ist im Laufe der 18 Jahre seines Bestehens
über mehr als .

'Hi Bühnen gegangen, .fo .tBuwe cS u . a.
mehrfach in M ü y-ch e n , L c >pzig und, Zürich in¬
szeniert, nachdem es in Kärlöruhe 'urätlfgesührt worden
war.

„Man schrieb das Jahr 1917. Ich war bereits nicht
mehr frontbienstfähig und saß in München eines Nach¬
mittags in meinem ziemlich romantischen Bildhauer¬
atelier , das ich mir gemietet hatte , als es sehr energisch
an die Tür klopfte . Auf mein Herein stand ein deutscher
Hauptmann in feldgrauer Uniform vor mir . Ermähnen
muß ich noch , daß der nun fertige „Meister Guido" die
Aufmerksamkeit Max von Schillings erweckt
hatte, der damals in Stuttgart mar und auch in den
Münchener Künstlerkreisen, in denen ich als großer
Verehrer der bildenden Künste verkehrte, hatte sich die
Mär von meiner Oper herumgesprochen . Davon hatte
auch dieser „große fremde Unbekannte" vernommen und
auf seinen Wunsch — ich wußte immer noch nicht , wer
er eigentlich war — spielte ich ihm an diesem Abend
noch ein und einen halben Akt aus „Meister Guido"

auf dem Klavier vor . Am nächsten Tag erschien er wie¬
der , um sich den restlichen Teil anzuhören und stellte
sich mir vor : es war der damalige Generalmusikdirektor,
des Karlsruher Hoftheaters ."

Die Oper wurde von ihm zur Uraufführung ange¬
nommen und unter den größten , durch den Krieg be¬
dingten Schwierigkeiten wurde sie einstudiert. Noetzel
übernahm selbst die vielen kleinen Soloproben , die nötig
sind , ehe man aus der Bühne arbeiten kann . Endlich am
15. September 1918 wurde das Werk aus der Taufe ge»
hobest.

An diesem Abend schien hell und friedlich der Voll¬
mond über Karlsruhe und das hieß Fliegergefahr . Die
Vorstellung war kaum zu Ende gegangen, der eiserne
Vorhang eben heruntcrgelassen und die Sänger und
Sängerinnen noch in ihren Garderoben , da waren schon
die Abwehrgeschütze zu hören, die Karlsruhe vor den
nahenden feindlichen Fliegern schützten . Dieses Ereignis
wiederholte sich allerdings in empfindlicherer Form fast
regelmäßig bei den folgenden Aufführungen der Oper.
Verschiedentlich mußten wegen eines Fliegerangriffes
Pausen von einer Stunde eingelegt werden. hus.

Gerhard Schumann liest in Karlsruhe
Als feierlicher Abschluß der „Woche des deutschen Buches 1936 "

Volksgenossen ! Bekennt euch zum deutschen Dichter,
zum deutschen Ruch durch Teilnahme an der Dichterstünde
mit Gerhard Schumann , dem Staatspreisträger von 1936.

Besonders aufgerufen seien die Gliederungen und
Verbände der Bewegung, voran die SA . und Hitler -
Jugend, - denn Gerhard Schumann ist ein Dichter der
nationalsozialistischenBewegung.

Für die
' Schriftsteller dürste dieser Abend eine beson¬

dere Verpflichtung sein .
Die Kundgebung findet statt am SamStag , den 81. Ok¬

tober, 20 Uhr, im kleinen Festhallesaal.
Bei der Kundgebung wirten mit der Gaumusikzug

und eine Abteilung des Reichsarbeitsdienstes unter Lei¬
tung des Gaumustkzugführers Vogel. Zur Deckung der
Unkosten wird ein Eintritt von RM . 0.80 erhoben. Ein¬
trittskarten sind am Eingang des Saales erhältlich. Vor¬
verkauf findet nicht statt .

Programm der Kundgebung
1 . Fanfarenmarsch von Henrion.
2. Begrüßung .
3. Gerhard Schumann liest.
4 . „Heiliges Feuer " von Will Decker.
5. Gerhard Schumann liest.

'Runbfunß/piegef
Zweiter Abend des Schubert-Zyklus — Zeitbericht, Lustspiel, Konzert und Reportage beleben die

Sendungen — Tänze und Lieder von Schubert

Eine Sendereihe , die in gleicher Weise Schönheit und
geistige Größe vereint , hören wir auch in dieser Spiel¬
zeit : Dr . Bofinger , der Intendant des Reichssenders
Stuttgart , läßt dem Mozart -Zyklus des vergangenen
Winters , der ein unbestrittener Erfolg war , jetzt einen
Schubert - Zyklus folgen , dessen zweiter Abend
mit Werken bis zum Jahre 1819 bereits hinter uns liegt.
Wie volksnah Franz Schubert, der bescheidene, heitere '
Wiener Meister und echte deutsche Künstler heute noch ist ,
zeigten die Tänze für Klavier , ohne welche das nachfol¬
gende Schaffen eines Lanner und Johann Strauß nicht
möglich gewesen wäre . Wie eng er aber zugleich der höch¬
sten klassischen deutschen Dichtung verbunden gewesen ist,
bewiesen die Liedproben, die der noch nicht Zwanzigjäh¬
rige aus der zukunftssüchtigen Tiefe seines Könnens
schuf, — Sehnsucht , die ihn hinführte zu Schiller
tGruppe aus dem Tartarus ) , zu Goethe , der leider die
seherische Größe Schuberts nicht erkannte (Ganymed:
Suleika aus dem „Wcstöstlichen Divan " ) , und zu Roch ,
l i tz , dem Dichter und Herausgeber der „Allgemeinen
musikalischen Zeitung " (Alinde) . Zwischen diesen Liedern
und den Klaviertänzen stand der letzte Satz des großen
Streichquintetts mit den einzigartigen Variationen über
Schuberts Originallieb „Die Forelle "

, das vorgän -
.gtcrsiirnaemkiß- gesungen wurde . Der Abschluß des Abends
bildete die Messe in G - Dur, , vorgetrageip vom Chor und
Orchester ics Reichssenders Stuttgart (Leitung Prof .
Karl Leonhard t ) .
Der eingebildete Kranke

Auch in der Wortsendung bietet Stuttgart Be¬
achtliches in einem Zyklus , der die feinsten Lustspiele
der Weltliteratur zu Gehör bringt . Wir genossen mit be¬
sonderer Freude den 5 . Abend mit Molisres „Einge¬
bildetem Kranken " (sür den Funk eingerichtet von
Anton Hofbauer ) . Gerade Molidre ist in seiner Ein¬
fachheit und Gestaltungskraft immer wieder lebensstark:
und selbst da, wo er allzu einfach zur Lösung einer Frage
gelangt , hat er die Lacher auf seiner Seite und wirkt durch
die stark herausgemeitzelten Charaktere.
Herr Hase im Rundfunk

Auch das „Echo a u s B a d e n" brachte am Montag
eine kurze dramatische Lustspielszene : einen Rechtsfall,
der den aus allen Zeitungen der Gegenwart bekannten
Herrn Hase zum sprechenden Beispiel mahnte, — ihn, der

seine Zeitung nicht gelesen hat und daher nichts von der
öffentlichen Warnung einer bestohlenen Firma weiß. So
hat Hase mit barem Geld Diebesgut gekauft , das er wie¬
der herausrücken muß. Die Zeitung im neuen Deutsch¬
land ist Brücke vom einzelnen zur Gesamtheit und umge¬
kehrt . Wir leben im 20. Jahrhundert : jeder Tag bringt
große , für ganz Deutschland wichtige Ereignisse . D i e
Zeitung , die tägliche Weltgeschichte in
Tatsachenberichten und Mittlerin des zeit¬
genössischen Gedankengutes , ist nicht wie
ein st sür einzelne Schichten und politische
Parteien da , sie dient dem Volk . „Die Zei¬
tung ist die Meinung des Volkes" . Durch sie nehmen
wir Anteil am Aufbau des Vaterlandes . Und weil sie der
gute Freund und Berater der Leser ist , wird Hase von
nun an Zeitung lesen . . . und alle mit ihm , die seines
Stamnies sind ^nö das Hasenpanier noch nicht sinken
lasten wollten.

Gern hörte man in der gleichen Berichtswoche ein
Konzert für Harfe mit Violine bzw . Englischhorn
aus Mannheim . Es war überraschend , wie Johann
S t e g m a n n sein Instrument beherrschte . Freilich
hätte die Auswahl der Bortragsstücke besser sein können .
Auch eine Tanzimprovisation des Kehler Tonsetzers
Franz Baas , die Heinz Klein von Stuttgart auS
spielte , vermochte nicht restlos zu befriedigen.
Im Park in Schwetzingen

Doch entschädigte dafür reichlich b«r Funkbericht aus
dem herbstlichen Schwetzinger Park von Hanns Joachim
Stoevesandt in der Sendereihe „Schöne badi¬
sche Heimat ". Hier wurde nicht nur der weite Raum
der Gartenarchitektur mit Wasserkünsten und Tempeln,
mit dem Blick auf Königstuhl und Kalmit lebendig, nicht
nur bas einzigartige Rokoko - Theater und das
Badehaus , die Eremitage Karl Theodors , sowie die
seltsame Moschee: — all bas erfüllte sich auch mit dem
Werk der Großen , die einst hier weilten und wirkten, mit
Eichendorffs Dichtung, der hier seine „schöne hohe Fraue "
erblickte , die Musik Glucks , welcher für Schwetzingen
eigens die „Cntsa assiegöe " komponierte, — das Werk
Mozarts , der hier als Wunderkind und als achtzehnjähri¬
ger Meister musizierte. All das verwob sich zu einer stim¬
mungsvollen Einheit und einem Zeugnis der Schönheit
unserer badischen Heimat.

6. „Wir schmieden ein neues Geschlecht ".
7. Führerworte .
8. Sieg Heil auf den Führer und Nationalhymne.

^
Ferner sei noch einmal nachdrücklich auf ^

ausstellung im kleinen Fe st hallesaal 9
gewiesen , die das deutsche Buch in lebendigster
bindung mit dem Leben des Volkes aufzctgt. ^

Sie ist Samstags geöffnet von 3 Uhr nachan■ *
bis nach Beendigung der Dichterkundgebungund letzt ^
am Sonntag von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr ave
(Nicht bis 13 Uhr , wie irrtümlich beianntgegeben).

Gedenkstein für Oiio Laubingek
Im Gedenken an den vor einem Jahre verstorbene

ersten Präsidenten der Reichstheaterkammer, Ministe
rat Otto Laubinger , versammelten sich zahlreiches,^
sönlichkeiten aus dem Berliner Theaterleben zur ^
eines Gedenksteines auf dem Stahnsüorser 8 r .
Hof . Der Gedenkstein zeigt bas Bronzerelief Laubins
und trägt die Inschrift : „Dem ersten Präsidenten
Reichstheaterkammer in Dankbarkeit die deutsche »
spieler." Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ^^
am Grabe einen Kranz nieder, dessen Schleife die t,
trägt : „Meinem unvergeßlichen Mitarbeiter in Dank
feit Dr . Goebbels." Der Nachfolger Lauhingers ,
genwärtige Präsident der Reichstheaterkammer Tr . £
ner Schlösser , weihte das steinerne Mal der Dam
keit und sprach Worte der Erinnerung .

H . Fr . » turn» in Paris . Der AltprSsidcnt der ReicbSiA^
tumskammcr , Di . Hans Friedrich Blunck , las anläßlich der j(i.
der deutschen Buches in der deutschen Kolonie von OS« 18 ? [« iif*
nen Werken vor und hielt einen Bortrag über die Wcchi °
Hungen von Staat und Kunst. .

Deutsche Buchwoche im Ausland . Der deutsch -chilenische
veranstaltete eine Feier zur Erössnung der Woche der

«coBuches in der Nationalbibliotbck in Santiago . AuS dem
Anlaß hielt die deutsche Kolonie in Balparaiso im DcutiaN»
ein eine Feierstunde ab. Nach Vorträgen wurde die An»>
deutscher Bücher besucht . M«Dt"

Betriebs,uschuß sür Bücher. Der Bctriebsführer der , ^>t<
nitzer Anto -Union bat bekanntqcgcben, daß allen Gefolgiw»' p
gliedern , die während der „Woche des Deutschen Buches f> ^
drucktes Werk , gleich ob einen Roman oder eine volkSlüinl>D°
Handlung, kauscn , die Hälfte des Ladenpreises zuriiM '

a,j
würde . AIS Höchstgrenze wird der Betrag von zwei Nc
angegeben. Da das Werk rund 20 000 Arbeiter beschäftigt -
erhebliche Beträge in Frage kommen . (lt

„Der Beamte und das Buch" . Im Rahmen der Werbemaßv"

zur „ Woche des Deutschen Buches 1936 " verteilt der Reicb8^
Deutschen Beamten an seine Mitglieder eine Million Ausm L*t
zeichnisse deutschen Schrifttums „Der Beamte und daS Bll?
ergänzt damit in glücklichster Weis« die Gruppt des
zeichnisses . Der größte Teil der Auflage wird über den de
Buchhandel ausgegcben .

Mit der Aufführung a« heutige« Abend (19.8W
die Oper „Meister Guido " von Hermann Noetzel
in den Spielplan unseres Staatstheaters anfgeno"

^
Die nachfolgenden Ausführungen aus einer **"^ <6*
dnng mit dem Komponisten geben unfern Sclcr** „
nur einen Ueberblick über das Werk, sondern
gleichzeitig die Eigenart des Musikdichters erkenn^ ^ ,
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Vorläufig stand es faul um den Maulkorb . Die Haus¬

suchung war ebenso lächerlich ausgelaufen wie Mühsams
Hunbesährte. Merkwürdige Duplizität der Lächerlichkeit !
Ein Glück, daß Akten schweigen. Und die Fingerabdrücke
am Denkmal hatten lediglich ergeben, daß der Täter
Handschuhe trug . Offenbar ein gerissener Bursche .

Wohl war allerlei Geschwätz entstanden. Jemand hatte
telephonisch den Namen eines angeblichen Augenzeugen
genannt . Mühsam hat ihn geladen und wird ihn morgen
früh vernehmen. Ein« winzige Hoffnung, mehr nicht.

Es schlug sechs . Der Sekretär Regen steckte seinen ver-
knitterten Kopf durch die Tür und schob zum Zeichen der
Arbeitsbeendigung seine Brille mit den kugeligen Glä¬
sern auf die Stirn .

„Ist noch etwas, Herr Staatsanwalt ?"
„Nein . Leider nein ."
Das große Gebäude starb allmählich aus . Türen

schlugen nebenan und in der Ferne , Schlüsiel schloffen ,
Schritte verhallten in den langen Gängen . Dann wurde
es still. Treskow hörte die eigenen Atemzüge und das
Ticken seiner Gedanken.

Eine sinnlose Beklemmung hatte sich ihm in den Nacken
gesetzt und lieb nicht mehr locker. Immer wieder blieb
er vor dem Affervaienschrank stehen und fand nicht den
Entschluß . Schließlich riß er sich zusammen , schloß das
Gefach auf und holte das Behältnis mit dem Maulkorb
hervor.

Er legte das kostbare Stück vor sich hin, wendete es
mit einer Pinzette von einer Seite auf die andere , be¬
trachtete es von vorn und hinten, von oben und unten,
in vollem und seitlichem Licht , mit bloßem Auge und
scharfer Lupe : ES war ein Maulkorb wie älle andern,
ohne Namen, Firma und Kennzeichen . Und doch war
ihm plötzlich, als komme ihm das Ding irgendwie be¬
kannt vor . Natürlich, er hatte eS seit gestern mehrfach

gesehen. Aber das war eS nicht : der Maulkorb schien
ihm eigentümlich vertraut , beinahe heimisch, und der Ge¬
ruch erinnerte ihn an August . Vielleicht riechen alle
Hunde gleich, wenigstens sür Mcnschennasen , und es gibt
auch kein wiffenschaftliches Mittel , diese Gerüche zu klassi¬
fizieren. Vielleicht war es nur sein fieberndes Gehirn .
Aber er kam von dem Gedanken nicht los : er konnte den
Maulkorb mit nach Hause nehmen und mit seinem eige¬
nen vergleichen . Hoffentlich hat der sich inzwischen ge¬
sunden .

Und nun sah er im Gegenlicht zwischen den Riemchen
ein eingeklemmtes kurzes Haar . Für einen Kriminali¬
sten sind die kleinsten Dinge die interessantesten. Er nahm
das Haar vorsichtig zwischen die Pinzette und prüfte es
auf heller und dunkler Unterlage . Es war blond . Bei
Hunden nennt man das gelb .

Auch sein August war gelb .
Er fühlte, wie ihm das Herz stehen blieb und seine

Hände kalt wurden. Wenn es sein eigener Maulkorb
wäre !

Was wäre dann?
Dann wäre dreierlei : Erstens , er hätte auf dem be¬

trüblichen Nachhausewege den Maulkorb verloren , und
jener vaterlandslose Geselle hätte ihn , den staatsanwalt¬
lichen Maulkorb , gefunden und zu diesem heimtückischen
Bubenstück mißbraucht. Zweitens : Er , der Staatsan¬
walt v . Treskow . würde in öffentlicher Verhandlung als
Zeuge verlwmmen und seinen beklagenswerten Zustand
auf dem Nachhauseivege offenbaren müssen. Drittens :
Als Zeuge könnte er nicht Sachbearbeiter bleiben und
müßte die Weiterführung und den Ruhm einem Kol¬
legen überlassen.

Bei diesen Gedanken knirschte er mit den Zähnen.
Dann nahm er das gefundene kostbare Hundehaar in
einem Briefumschlag in Verwahr und schrieb daraus:

Asservat zu 3 I 447/09 .
Inhalt : Ein Haar , dem am Denkmal Vorgefundenen

Maulkorb entnommen.
Tr.

Der Briefumschlag wurde den Akten einverleibt .
In seinem Kopf rauschte der Puls . Er legte das Ak¬

tenstück in seine Aktentasche, den Maulkorb in sein Be¬
hältnis und nahm beides mit nach Hause .

Nun hing alles an einem Haar .
An dem Haar , das er in der Sache gefunden hatte.

*
Auch zu Hause war die Stimmung etwas beschlagen.
Aber daran war nur die Trude schuld , weil sie wieder

einmal vom Lyzeum einen Brief mitbekommen hatte.
Frau Elisabeth war einiges gewöhnt, aber sie wunderte
sich doch, als sie lesen mußte : Ihre Tochter Gertrud er¬
hielt einen Eintrag ins Klassenbuch wegen grober Tier -
quälerei und Alkoholmißbrauchs.

„Was hast du gemacht, Trude ?"
„Nichts"
„WaS ist mit der Tierquälerei ?"
„Wir haben nur die Hühner gefüttert . Die Hühner

von der Frau Direktorin ."
„So . — Womit habt ihr sie gefüttert ?"
„Mit Brot ."
„Das ist doch keine Tierquälerei ."
„Nein ."
„Und was ist mit dem Alkoholmißbrauch ?"
„Weiter nichts . — Das Brot hatten wir natürlich in

Kognak getaucht .
"

„Und da schämst du dich nicht?"
„Doch, sehr . — Du , Mutti , das muß ich dir mal er¬

zählen, du kugelst dich ."
Frau v . Treskow kam allerdings nicht dazu , sich zu

kugeln , teils aus pädagogischen Gründen , teils weil die
Haustür ging und der Papa nach Hause kam. Er sagte
kein Wort und ging sogleich auf sein Zimmer . „Ich
möchte nicht gestört werden." Das war das einzige , was
er sagte.

Dann rief er August zu sich herein.
August war eine geduldige und langmütige Kreatur .

Er hätte sich für seinen Herrn in Streifen schneiden las¬
sen. Aber warum ihm jetzt ein Haar ausgerupft wurde,
und ausgerechnet an der Schnauze, wo es besonders weh
tut , das vermochte August nicht zu erkennen . Er beant¬

wortete die Prozedur mit einem schmerzhaften
und verfolgte mit gespanntester Aufmerksamke
Kommende . ha$ cf

TreSkow nahm daS frisch gerupfte Haar und
Maulkorb gefundene, ging damit dicht unter &,e
und verglich . Aber seine Hände zitterten , die
Haare fielen zu Boden, aus den Teppich . -nac^ -

Das kostbare Beweisstück darf nicht verlor
Treskow sucht und kriechtz^auf dem Boden herum -
sucht mit und schnüffelt , er hält es für ein neue
Treskow aber ist verzweifelt. Auf dem Boden
viele Haare : dafür sorgt August .

Es ist hoffnungslos . . -c»
Treskow steht es endlich ein und schreibt ,

weißen Umschlag, der die Kostbarkeit enthalten v

Asservat ging durch Ungeschicklichkeit des ^
zeichneten verloren .

Dann setzte er sich an den Abendtisch. Mo«
auf ihn gewartet . Er ist weiß wie ein Aktenv
rührt keinen Bissen an. -l>m

Niemand wagt zu sprechen. Man reicht ( fit
schnitt, die Salatschüffel. Bitte . Danke. Man * „ je
leise Rauschen der Servietten , das schüchterne w
Bestecke .

Man muß etwas sagen .
„Ueberarbcitet ?"
Keine Antwort .
„Böse ?"
Keine Antwort . «p
Quälendes Schweigen liegt über dem ^ Pest : *
Treskow , plötzlich ganz laut und unverm

unser Maulkorb gefunden? "
^

Nein . k
Treskow legt die Serviette neben

steht auf, nimmt Elisabeth mit in sein . „Sl r
Dort zeigt er ihr den mitgebrachten Maul
du den ?" . |

„Da ist er ja ! Wo war er denn?" st"

„Weißt du genau, daß es unser Maulkor |
Treskow . . et

Elisabeth hört den fremden Klang i el
&e tit e{$<

steht die Angst auf seinem Gesicht , entdeckt ^ „»!>
korb bas Schildchen mit dem Aktenzeichen
was sie zu tun hat.

(Fortsetzung
foifl

1'



Die Ernährungslage des Gaues Baden
Unterredung mit dem Landesbauernführer und dem Hauptabteilungsleiter III .

Wir wandten »ns an die Landesbanernschast , um «der die Eruährungslage , wie sie sich «ach der
diesjährigen Ernte darstellt , Ausschluß zu erhalten . Landesbancrusührer Pg . Eugler - Füßliu gab eine
Uebersicht über die Ernteergebnisse in de » wichtigste» landwirtschastliche » Erzeugniste » ; Hauptabteiluugs -
leiter III Pg . Rudolph , als Sachbearbeiter der Landesbanernschast für die Marktregelung , ergänzte diese
Darlegungen hinsichtlich des Weges der Nahrungsmittel vom Erzeuger zum Verbraucher .

Das tägliche Brot ist da
Der Ausfall der Getreideernte entspricht

® etl Erwartungen . Während die Weizen - und
Hafererträge um rund 1100 bzw. 3999 Tonnen über dem
« orjahresertrag liegen , hat die Roggenernte und der
derstenertrag eine für das Gesamtergebnis unbedeutende
Verringerung erfahren . Der Durchschnittsertrag liegt
über dem von 1935 und ist bester, als der Durchschnitts -
ertrag der letzten fünf Jahre .

Der Weg vom Erzeuger zum Verbraucher wird durch
° en Reichsnährstand und feine Untergliederungen über¬
wacht . Zur Sicherung der Marktordnung wurden inner¬
halb jeder Landesbauernschaft Wirtschaftsverbände gc -
bildet. In ihnen sind alle die Kreise zusammengesaßt , die
^ it der Erzeugung , Be - und Verarbeitung oder Bertei -
”*n8 eines landwirtschaftlichen Erzeugnisses zu tun haben .
Die festgesetzten Handelsspannen sind so bemessen, daß
leder öurchkommen kann . Wenn einer in der Kette aber
Ersucht , seine eigenen Wege zu gehen , dann ist immer
der Verbraucher der Leidtragende . Wir haben Wille

Macht , das zu unterbinden . Unzweifelhaft
haben wir mit unseren Maßnahmen bereits eine ziemliche
Stabilität des Lebensstandards erreicht , und diese
Labilität ist eine Voraussetzung für die erfolgreiche
Durchführung des Vierjahresplanes des Führers .

Speisekartofsel « mehr wie genug

als Nationalsozialist handelt . Gerade in dieser Be¬
ziehung haben wir während der Verknappungserscheinun¬
gen sehen müssen, daß da noch manches an Einsicht und
gutem Willen fehlt .

Um die Fleischversorgung für die nächste Zukunft sicher¬
zustellen , müssen wir die Ware straff in die Hand neh¬
men . Entsprechende Maßnahmen werden von der Haupt¬
vereinigung der deutschen Viehwirtschaft über den Bieh -
wirtschastsverband Baden getroffen . Hierzu gehören vor
allem Viehwirtschaftsaußenstellen , die im
ganzen Land errichtet werden und die den Zweck haben ,
Störungen auf dem Fleischmarkt zu beseitigen . Fleisch
wird es immer geben , darüber kann kein Zweifel be¬
stehen. Wir können aber von unseren Hausfrauen ver¬
langen , daß sie, den Forderungen der Zeit Rechnung tra¬

gend , vernünftig genug sind und mcht gerade Schweine¬
fleisch verlangen , wenn es knapp ist und beispielsweise
Rindfleisch genügend zur Verfügung steht.

Neuordnung der Garten - und Weiubauwirtschast
Die jüngste der Hauptvereinigungen , die der Deut¬

schen Garten - und Weinbauwirtschaft , ist im Frühjahr
dieses Jahres gebildet worden . In der kurzen Zeit war
es natürlich nicht möglich, die Verhältnisse vollkommen zu
bereinigen , aber im kommenden Jahr werden sich auch
auf diesem Gebiet die Segnungen der Marktoronung
auswirken .

Die badische G r ü n k e r n e r n t e bat sich fortlaufend
erhöht sie beziffert sich 1936 auf rund 79 999 Zentner
gegenüber 69 999 Zentner 1935 und 55 999 Zentner 1934.
Das ist um so bemerkenswerter , als der Grünkern , „der
deutsche Reis "

, wie er genannt wird , früher kaum abzu¬
setzen war .

Trotz aller Unbill der Witterung haben sich Fut¬
ter - und Zuckerrüben gut entwickelt und ver¬
sprechen eine gute Mittelernte .

Bei Oel - und Gespinstpflanzen , also Flachs ,
Winterraps und Rübsen , sind nicht nur die Anbauflächen
gestiegen , sondern da , wo die Anbautechnik beherrscht
wird , wurden Erträge erzielt , wie noch nie . Wir wer¬
den unsere Anstrengungen in dieser Richtung noch wei¬
ter steigern .

Die Tabakernte mit 329 999 dz. dachreifen Tabaks
ist ertragsmäßig geringer ausgefallen als 1935, dagegen
qualitativ sehr edel und wertvoll .

Die Erfolge der Erzeugungsschlacht

Ter vermehrte Futterpflanzenanbau be¬
weist, daß der Forderung der Erzeugungsschlacht „Er¬
nährung des Viehbestandes aus betriebseigenem eiweiß¬
reichem Futter " im ganzen Land Rechnung getragen
wurde . Hinzu kommt die Förderung des Silo¬
baues , die für die A » sn »eitung der wirtschaftlichen
Futterbasis von großer Bedeutung ist . Die Zahl der
Betriebe mit Silos ist seit 1935 um 1999 gestiegen . Der
Siloraum stieg von 99 999 cbm 1935 auf 119 999 cbm in .
diesem Jahr . Die Steigerung betrug allein beim Kar -
rofseleinsäuerungsraum 6999 cbm. Projekte für weitere
8999 cbm Siloraum , der 799 Betrieben zugute kommen
soll , sind in Bearbeitung .

Mit steigender Sicherung der Futterbasis können die
durch die Futternot der vorhergcgangenen Dürrejahre
dezimierten und teilweise auch überalterten V i e h b e -
stände wieder aufgebaut werden .

Der Heidelberger Radium - Prozeß

Oer „Wunderdoktor " aus Gewinnsucht /
Drahtbericht unseres Sonderberichter st atterS

In Kartoffeln hatten wir eine gute Mittel -
E r » t e. Die badischen Ergebnisse liegen etwas unter dem
^ ichsdurchschnitt. Im ganzen Reich betrug die Ernte
^ Millionen Tonnen gegenüber 39 Millionen im Vor -
lohr. Davon wird ein Drittel für die menschliche Er¬
fahrung gebraucht , während der Rest zu Jndustriezwecken ,
jffä Futtermittel u . a . m . verwendet wird . Es kann mit
Bestimmtheit gesagt werden , daß wir in Deutschland an
^ peisekartoffeln nie Mangel haben werden .

Die Haltbarkeit der diesjährigen Ernte ist durch die
saüganhaltende Näste gefährdet , was eine sorgfältige
Einkellerung bzw . Einmietung notwendig macht.
Der Gefahr des Verderbs arbeiten wir mit aller Macht
^ lgegen . Wir werden nicht ruhen , bis auch der letzte
-tauernhof durch Errichtung von Einsäuerungs -
J 6 ü 1 1 e r n zur Einlagerung überschüssiger Mengen dem
^ rlust deutschen Volksvermögens Einhalt zu gebieten
f der Lage ist . Die Preise für dieses wichtige Volks -
Gärungsmittel sind f e st.

Zunehmende Milch - und Buttererzeugung
. Die deutsche Milchwirtschaft hat in den letzten
lei Jahren einen Ausbau erfahren , der von keinem
"-deren Land der Welt übertrofsen wird . Die Erzeuger
"d heute so gut wie vollzählig erfaßt und zur A b l i e -

j tl * » ö verpflichtet . Der Frischmilchbedarf ist in

^ .
°utschl,»nd hundertprozentig gesichert . Auch

jt
’
.
e Buttererzeugung ist ganz beträchtlich ge -

-
l * 9 e n , wenn auch diese Steigerung nicht gleichen Schritt

. fsten konnte mit der überraschend großen Verbrauchs -
^>gerung , in der wir übrigens ein sicheres Zeichen für

Berbefferung des Lebensstandards in Deutschland er -
, üken dürfen . Eine solche Butterverknappung wie die
i . Trigen Jahres dürften wir in diesem Jahr nicht wie-

* erleben .
Besserung der Eierversorgung

^ uch auf dem Eiermarkt ist eine fühlbare
Esserung eingetreten . Die vorübergehende Knapp -
" war in der Hauptsache darauf zurückzusühren , daß

Hausfrauen über den normalen Bedarf hinaus Eier
f ^ legt haben . Die Hauptvereinigung der deutschen

Erwirtschaft wird durch den Erlaß entsprechender Matz-
^ vEn dafür sorgen , daß Verknappungserscheinungen

Möglichkeit ausgeschaltet werden .
Ordnung in der Fleischversorgnug

, die Fleischversorgung hat jetzt eine Besse-

lüau * U verzeichnen . Wenn hin und wieder noch Ver -
H^ fvusserscheinungen auftreten , mutz man sich als
br

^ Ursache den gewaltig gesteigerten Ver -
destu,

" ^ 00r Augen halten . Sie können auf ein Min -
"^aß herabgesetzt werden , wenn jeder Volksgenosse
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sender Stuttgart
15.50 Ruf der Fuaend !
16.00 Aus Stuttgart : . Froher Funk

für Alt und Iunp *.
18.00 . Donberichl der Woche *.
18.30 . Die Bedeutung des dichte -

rischen Buches im Leben der
Ration * Dreigespräch zwt -
schen Hermann Burle . Her¬
mann Eris Busse und Curt
Elwenspoek .

18.-15 . Sckallplatten - Wünsche von
Urahne . Großmutter . Mutter
und Kind *.

20.00 R -rchrichtendienst .
20.10 AuS Stuttgart : . DaS lustige

Funkbilderbuch *. Ein großer
bunter Abend .

22.00 Zeit . Nachr . . Weiter . Sport .
22.30 Aus Dresden : . . . . . und

morgen ist Sonntag *.
2-1.00—2.00 Aus Frankfurt : Nacht¬

musik .

Weiterer will Reden halten
Heidelberg , 39. Okt . Man hat sich allmählich daran

gewöhnt , daß die Gerichtssitzung mit einem „Exposee" des
Angeklagten — so nennt er es — beginnt . Einmal will
er wissenschaftliche Erklärungen abgeben , ein
andermal hat er Beschwerden .

Heute wendet er sich gegen den Vorwurf , er führe nur
immer ausländische Gelehrte an . „Es ist falsch "

, sagt er ,
„ ich will beweisen , daß ich auch mit deutschen Forschern
gearbeitet habe . Mit Holzknecht, Testauer und vielen an¬
deren . Ich habe das Bürgerrecht in besonderem Maße
verdient , so lautet die Kritik über mich . Man könnte er¬
röten über das viele Lob, das uns hier zuteil wuroe .
Von Holzknecht jedoch habe ich mich zurückgezogen , da er
Testauer geistiges Eigentum gestohlen habe .

"
Doch — es ist auch zu peinlich — denn kaum hatte

Weiterer hier begonnen , eine großangelegte Rede zu hal¬
ten , da zieht der Richter , der „ leider " alles weiß , einen
B ri e k hervor , aus dem hervorgeht , daß es genau um¬
gekehrt ist . Holzknecht hat sich von Weiterer ge¬
trennt .

Er ist überhaupt so „grausam "
, dieser Richter , deshalb

schreibt auch Wetterer ganz böse Briefe über ihn . lHeute
las der Vorsitzende einen davon vor . ) Da heißt es : „er
ist launisch , unfair , usw ."

Es ist „schade"
, daß der Richter nicht so begeistert ist

über den Angeklagten , wie die Russen . Ihr Vertreter ,
Profestor G a s s u l hat ihm nämlich gratuliert zum 69.
Geburtstag

Seltsame Heilungs -Versprechungen
Nun kommen wieder zwei Fälle zur Verhandlung .

Eine Frau hatte B r u st k re b s , der als unheilbar anzu¬
sehen war . Durch einen Aussatz Dr . Wetterers wurde
sie bewogen , sich in seine Behandlung zu begeben . Wette¬
rer begann mit der Moulagebestrahlung und
nahm dann die übliche Anzahlung in Empfang . Er redete
sogar davon , daß die Frau in 14 Tagen wiederum ihrem
Mann entgegenspringen werde . Am 26. Januar gab er
noch günstige Auskunft , während die Frau am 27. Januar
starb .

Die Behandlungskosten vom 2. bis 25. Januar betru¬

gen 1196,75 Mark , davon entfallen 896 auf Radiumleih¬
gebühren . Es wurden die Moulagenarmierungen von je
149 Milligrammstunden angegeben . Dazu wäre eine

Radiummenge von 999 Milligramm nötig gewesen. Wet -
9terer hatte aber damals n u r 559 Milligramm im Besitz.
Durch Umschlagsberechnung der Sachverständigen wurde
eine 47prozentige Ueberforderung festgestellt.

Wetterer leugnete , daß er von Heilung gesprochen
hätte . „Wenn das die Menschen schwören, dann leisten sic
einen Meineid , wie er schon öfter hier geleistet wurde .
Die Möglichkeit war da , noch einen Versuch zu machen."

In dieser Angelegenheit werden zwei Zeugen vernom¬
men . Ter Arzt , der jene Frau bereits operierte und eine
katholische Krankenschwester , die sie pflegte .
Der Frauenarzt sagte aus
er habe jene Frau , die eine gänseneigroße Geschwulst
hatte , operiert und dann bestrahlt . Er sagt , daß sie nicht
zu retten gewesen sei . Tann tritt die Schwester zur
Vernehmung vor . Sie pflegte die Frau in ihrer Woh-
nung und besuchte sie täglich zweimal . Auch sie hatte die
Frau nicht mehr für heilbar gehalten . Sie kann
sich erinnern , daß Wetterer sagt« , es ist höchste Zeit , die
Frau soll gleich zur Behandlung kommen , die gewöhn¬
lichen Fälle dauern vier bis fünf Wochen, dieser kann
länger dauern .

Der Sachverständige Professor Weiß vertritt den
Standpunkt , daß Wetterer verantwortungslos
gehandelt hat , als er Heilung in Aussicht stellte. Die Pa¬
tientin hatte schon weitgehende Karexie , bei der jede Be¬
handlung zwecklos sei .

Sehr interessant ist folgender Fall : Hier hatte Wet -
terer bei der ersten Behandlung Erfolg und ist sehr stolz
darauf . Aber Gegenstand der Anklage ist die zweite
Behandlung . Trotzdem spricht Wetterer von Kolle¬
genneid und wirb sehr ausfällig gegen die Sachver¬
ständigen .

Im Verlaufe der Auseinandersetzung rügt der Vor¬
sitzende sein Verhalten und sagt zu ihm : Sie sind ein
unverschämter Bursche .

Aeußerst dramatisch wird eine Zeugenverneh -

mung über einen Fall , der am Nachmittag zu Beginn der
ersten Verhandlung nachgeholt wird .

Go wollen wir sein und denken ! / SSSSSSt **
Eigener Bericht des „Führer "

hm. Karlsruhe » 29. Okt . Die Zeichen des Reichsnähr¬
standes schmückten gestern die Festhalle : die in der Rie¬
senorganisation zusammengeschlossenen Fachschaften <Le -
bensmittelverteiler und -verarbeiter ) fanden sich zu einer
großen Kundgebung zusammen , in der als erster Red¬
ner Reichsabteilungsleiter Willkomm , Berlin , über
die Notwendigkeit der Zusammenarbeit zwischen den
Einzelständen des Nährstandes sprach, die sich früher ab¬
lehnend gegenübcrstanden : Erzeuger , Verteiler , Weiter -
verarbeiter . Das Ziel mutz heute sein , den unerfreulichen
Typ des spekulative » unehrlichen Händlers aus dem
Berufsstand a u s z u s ch a l t e n . G^ nau so wie das Bau¬
erntum bodenständig ist , soll auch der Kaufmannsstand
bodenständig sein. Dann wird es wieder eine Ehre
sein , den Berufsnamen „Kaufmann in der Ernährungs¬
wirtschaft " zu führen .

Der Reichshauptabteilungsleiter Dr . Körte , Ber¬
lin , betonte zu Beginn seiner Ausführungen , daß mit
der Marktordnung zum erstenmal nationalsozia¬
listisches Gedankengut in die deutsche Wirtschaft getragen
wurde . Mit der Marktordnung verschwand das Renta¬
bilitätsprinzip : „Man kauft das Getreide und andere
Tinge dort , wo sie am billigsten abgegeben werden ."
Wolle war früher ein deutscher Einfuhrartikel . Sie an¬
zubauen „rentierte " nicht. Man konnte sie ja vom Aus¬
land kaufen ! Nichts ist unrentabel , was das Volk
braucht .

Die nationalsozialistische Marktordnung wird nicht
von der Börse , sondern von volkswirtschaftli¬
chen Belangen diktiert . Ihr Erfolg sind stetige
Preise — auch wenn die Ernten weniger abwerfen . Der
deutsche Bauer weiß heute bei der Saat , was die Ernte
ihm einbringt .

Der Redner richtete einen Appell an die Verteiler ,
mitzuhelfen und aufzuklären wo Fragen
auftauchen : der Volksgenosse , der zwischen dem Bauern
und dem Einzelhändler steht, kann dies am besten tun .

Vom Beifall des Saales empfangen , sprach dann noch
Landesbauernführer Engler - Füßlin , der das
große Verdienst treuer Beharrung , das das deutsche
Bauerntum während der Zeit des allgemeinen Zusam¬
menbruches sich erwarb , mit herzlichen Worten in Er¬
innerung zurückrief .

Pg . Willkomm hatte in seiner Rede die Fachschaf¬
ten des Nährstandes mit den Truppeneinheiten der
Wehrmacht verglichen , deren straffe Organisa¬
tion die Voraussetzung jedes Einsatzes und jedes
Erfolges ist . Und der Teilnehmer dieser Kundgebung
nahm die Gewißheit mit . daß diese Zusammengeschlos¬
senheit ihr Ziel erreichen wird und daß die trüben Bil -
der gegenseitiger egoistischer Zerrerei , die früher Erzeu¬
ger und Verteiler auseinanderrtsten , niemals wie -
verkehren werde ».

Herr B . wendet sich erregt gegen den Angeklagten
und wirft ihm vor : „Du mußt misten , daß es mit mei¬
ner Frau schlecht gestanden hat ." Auch erinnert er sich
an verschiedene Aussagen von Kranken , dix im Radium¬
heim waren . Man hörte Ausdrücke wie „Ich glaube nicht.

MATHEUS MÜLLER
Eltville am Rhein
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Repräsentanten deutscher Schaumweinkultu *

daß uns geholfen wird !" „Wir werden nur geschröpft!"
„Der Mann macht mit uns eine Roßkur ."

Auch wenn Wetterer nicht da war , wurden ärztliche
Behandlungskosten und Ueberwachungskosten berechnet.
Gin „Wunderfall " wird entlarvt

Durch Vergleiche der Bestrahlungszettel der beiden
Zeugen kommt der Sachverständige zu sehr interessanten
Ergebnissen . Wetterer hatte eine bestimmte Anzahl
Röhrchen mit festgelegten Präparaten , die er nicht
auswechseln konnte . Er konnte also immer nur eine
gewisse Anzahl Patienten mit Radium
behandeln . Als die Zahl der Kranken zunahm , wurde
man ratlos , wie man das Radium verteilen solle. So ist
die Unter - bzw . Nichtdosierung der Moulagen zu erklä¬
ren .

Als dann der Sachverständige an den früheren Mit¬
arbeiter einige Fragen stellt, macht er ganz wichtige
Mitteilungen . So gelingt es ihm , festzustellen, daß ein
sogenannter „Wunderfall "

, der mit Wetterers
Moulagen behandelt wurde , geheilt worden sein soll,
nicht der Wirklichkeit entspricht . Jene Kranke ,
um die es sich hier handelt , war nicht karektisch und wurde
nach der auch bei anderen Aerzten üblichen Methode ge¬
heilt , also kein Wunder -Wettcrer . Aber in den Zeit¬
schriften ist es als solches abgcbildet .

Tchcinbchandlunsi aus Gewinnsucht
Zuletzt wird dann die Anklage im Falle H. erörtert .

Obwohl die Frau des Kranken genau besten Zustand
schilderte , Krebs im Endstadium , machte Wetterer
Hoffnung auf Heilung und nahm den Patienten
vom 6. 7 . bis 26. 19 . 1938 in Behandlung . Ans 399 Kilo¬
meter Entfernung ließ er den Todkranken zu sich
kommen . Zuerst gab er 2999 Mark Kosten an , dann ver¬
langte er 3999 . Zu Ende der Behandlung — als der
Patient starb — waren 4752 Mark bezahlt . 249 Milli¬
gramm sollen aufgelegt worden sein , aber man konnte
feststellen, daß es n u t 299 Milligramm waren . Im gan¬
zen wurde eine Fehlmenge von 62,6 % Radium er¬
rechnet , um eine Ueberforderung von 1932 RM .
feststellen zu können .

Der Sachverständige machte scharfe Vorwürfe
und fragt , was Wetterer überhaupt noch mit Radium¬
behandlung bei diesem Kranken wollte . Ihre Behand¬
lung war nur eine Scheinbehanblung , um Geld
herauszuschlagen . Ein vernichtendes Urteil .
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Achtung ! - Anziehen ! - Los!
Cin Klugtag auf der „Badischen Röhn’* — Fahrt zum Gegelfluglager Hütten-Büttehof

Vfjütt c&j&una&s #esc&e.ite>it
Gustav Roth bleibt Weltmeister im SalbschtveraewiKt

Eigener Bericht des „Führer "

„Können «Sie sich in einer halben Stunde fertig mache »
zur Abfahrt nach dem Segelfluglager auf dem Hoyen-
mald ? Es herrscht ausgezeichnetes Flugwetter !" . Die>e
fernmündliche Anfrage im Aufträge der Flugleitung
wurde freudigen Herzens bejaht, und kurze Zeit später ,
brachte uns ein Kraftwagen in raschem Tempo von Lör¬
rach dag Wiesental aufwärts . Schnell war Schopf -
h e t m erreicht , und in mäßiger Steigung ging eS auf der
Landstraße nach Wehr- Säckingen über die Paßhöhe deS
Dinkelsberges . Ein überraschender Anblick tat sich plötz¬
lich auf. Der steile Westhang des Hotzenwaldeß zeigte sich
in seiner ganzen imponierenden Höhe und Länge : 599
bis 600 Meter erheben sich die beivaldcten Hänge über
dem Talgrund der Wehra. Mit gespannten Mienen blick¬
ten wir zur Höhe , wo der Startplatz liegen muß . Da . hoch
über den dunklen Tannen tauchte eine Maschine auf,
wunderbar ruhig lag sie in der Lust und zog ihre Kreise ,
bis sie nach wenigen Minuten unseren Blicken wieder ent¬
schwunden war . Endlich war der Nüttehof erreicht . Gro¬
ßer Betrieb zeigte an , daß hier etwas besonderes los mar.
Da standen große Transportwagen , auf denen die Ma¬
schine » heraufgebracht worden waren , es wurde gehäm¬
mert , geklopft und geschraubt , die Flügel wurden auf¬
montiert , die Verspannung und das Gerippe der Flügel
nochmals genau überprüft . Neben zwei „12 - Meter -Zög-
lingen" stand ein schnittiger eleganter „Grunau -Baby" .
ein „Falke" mit geschweiften Flügeln und ein „Rhön-
Buffard" von silbergrauer Farbe .

Am Startplatz

Langsam und vorsichtig wurden die Maschinen auf
einem Fahrgestell zum höher gelegenen Startplatz ge¬
bracht . Hier oben pfiff schon ein anderer Wind , günstig
für die 6-Prüfungsanwärter , die zeigen sollten , was sie
Tüchtiges gelernt haben . Wir befanden uns in 900
Meter Höhe auf einem nach Westen stark abfallenden
Wiesenhang. Weiter unten war an der Spitze einer hohen
Tanne ein Windsack befestigt . Und Petrus blies richtig ,
denn der Windsack zeigte gerade auf uns . Tief unten
lag das Wehratal , und der von der Sonne beschienene
Talgrund leuchtete in sattem Grün auf, während nach
Nordosten hin um den steilen Gipfel der Hohen Möhr
noch vereinzelte Nebelfetzen jagten.

Anziehen — Laufe« — Los!

Zwei Maschinen standen schon am Startplatz bereit,
und Fluglehrer Tahner nahm in einem „12 -Meter -Zög-
ling " Platz, um auf einem kurzen Probeflug die Windver¬
hältnisse zu erkunden. Die Maschine wurde auSgerichtet ,
das 40 Meter lange Startscil am Rumpf eingeklinkt, und
acht Mann hielten die beiden Enden. Der spannungs¬
volle Moment des Starts war gekommen . Kurz hinter¬
einander ertönten die Kommando- : Achtungl Anziehen!
Laufen! Los ! DaS Gummifetl dehnte sich zur doppelten
Länge auS und bei „LoS " schnellte die Maschine wie ein

Pfeil vom Boden, um vom kräftigen Aufwind gleich 30
und 40 Meter in die Höhe gerisien zu werden.

Inzwischen machte sich der erste 6 - Anwärter zum
Start fertig. Seine Kameraden halfen ihm beim An¬
schnallen, setzten ihm den Sturzhelm auf, während der
Flugleiter noch einige Anweisungen erteilte . So eine O
Prüfung ist etwas ganz anderes , als das Prüfungsflie¬
gen für den A» und 8 -Schetn. Hier wird von dem Prüf¬
ling die erste eigentliche segelfliegerische Leistung ver¬
langt Sie setzt volles Vertrautsein mit der Maschine vor¬
aus und verlangt den ganzen Ensatz der Persönlichkeit.
Voller Spannung verfolgten die Kameraden den Start .
Er glückte, die Maschine stieg nahezu senkrecht in die
Höhe . Doch der Prüfling hatte seine Maschine gut in der
Gewalt und kreiste jetzt ruhig ö bis 6 Minuten in 180 bis
200 Meter Höhe , das sind über 1000 Meter über dem Tal¬
grund , am Berghang entlang . Jetzt bildeten die Kurs¬
teilnehmer eine Kette und gaben damit das Zeichen zur
Landung. Nachdem auch diese geglückt, war die 6 -Prü -
fung mit bestem Erfolg bestanden , und der glückliche
Prüfling , die Spannung noch deutlich am Gesicht abzule¬
sen, nahm voller Stolz die Glückwünsche seiner hinzu-
eilendcn Kameraden entgegen.

Ein 6 - Prüfling nach dem anderen startet. Besonders
schön ist der Anblick, wenn zwei oder drei Maschinen
gleichzeitig in der Luft sind . Immer wieder fesselt den
Zuschauer dag herrliche lautlose Dahtnschweben , und nur
bann, wenn eine Maschine gerade über dem Startplatz
in Gegenwind steht, hört man den Wind in den Dräh¬
ten rauschen .

Die Entdeckung der „Badischen Rhön"
Der 10. Februar 1988 ist der Geburtstag des Segelflu¬

ges hier oben am Westhang des HotzenwaldeS , dessen
hervorragende Eignung für Letstungsflüge Fluglehrer
Sahner auf einem kurzen ErprobungSflug sofort er¬
kannte. In durchschnittlicher Höhe von 800 bis 900 Meter
zieht sich der Hang in einer Länge von 8 Kilometern von
Hütten -Rüttehof bis zum Eggberg bei Säckingen. Auf
der Höhe finden sich überall ausgezeichnete Lanbungs-
möglichkeiten , und der kräftige Aufwind, bedingt durch
den steilen Abfall nach Westen , schafft auch bei nur mä¬
ßigem Wind ausreichende Flugmöglichkeiten. Startüber¬
höhungen von 800, ja bis 1000 Meter sind keine Selten¬
heiten, und noch in guter Erinnerung ist der sechsstündige
Langstreckenflug Sahners bis nach Erzingen bei Walds¬
hut im Juli bö . Js .

An jedem Wochenende ziehen bet gutem Flugwetter
die Jungflieger nach oben, und es ist eine rechte Freude ,
die frischen Jungen bet der Arbeit zu sehen, die Idealis¬
mus für die schöne Segelfltegeret und echter Kamerad¬
schaftsgeist eng verbindet. — Vieles gibt eS hter
oben noch zu tun . Vor allem fehlt noch ein Flieger¬
schuppen, ist aber erstmal eine Halle erstellt , bann sind die
Bedingungen für einen weiteren kräftigen Aufschwung
der Kunst deS Segelfluges in unserer Dttbwestmark ge¬
geben .

Oer Gauletter besichtigt die OAF.-Gauwaltung
Baden

* Karlsruhe , 80. Okt . Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner besichtigte heute vormittag in Be¬
gleitung deS stellvertretenden Gauleiters Pg . Röhn und
Gauinspektor und Gaupersonalamtsleiter Pg . Schup¬
pe ! die Diensträume der deutschen Arbeits¬
front Gauwaltun g Baden in der Kaiser- und
Karlstraße sowie das Fritz-Plattner -Haus.

Schneetreiben im Schtvarzwald
* Frcndenstadt , 30. Okt . AuS dem leichten Schneefall in

der Nacht zum Mittwoch ist im Laufe des Donnerstag
ein regelrechtes, dichtes Schneetreiben geworden,
das den Schwarzwald bis in die Lagen von 600—700 Meter
in eine leichte Schneedecke hüllte . Der Schnee war jedoch
so sehr mit Regen vermischt , daß er nur kurze Zeit in
seiner ursprünglichen Dichte liegen blieb . In F r e u d e n-
st a d t war der Schneesall schon etwas stärker, in den
Abendstunden lag in den Straßen noch ein Schneematsch .
Der K n te b t S meldete am DonncrStagfrüh eine Schnee¬
decke von etwa 8 Zentimetern bei 0 Grad .

Umbau des Mannheimer Rosengartens
>A Mannheim , 80 . Okt . Am Restaurant des hiesigen

Rosengartens beim Wasserturm werden seit einigen Mo¬
naten bedeutender « Umbauarbeiten vorgenommen.
Zu dem Restaurant des Rosengartens wirb gegen die
schmucke Wasscrturmanlage zu eine schöne bogenförmige
Terrasse mit Freitreppe vorgcbant. Auch gegen die Prinz -
Wilhelm-Straße zu sind noch besondere Veränderungen
im Gange. Hinter dem Restaurant wurde bereits ein
neues Zugangsportal vor dem Nibelungensaal vorge -
baut . Auch sonst vollziehen sich merkliche Veränderungen.

Wetterbericht
kt » Jte \A£u>euert >lenftei . Ausgabe » « etuttaa «

Die Großwetterlage hat eine Aenberung erfahren . Von
den Azoren her ist ein Hochdruckkeil bis zur Ostsee vor»
gestoßen und hat Verbindung mit dem russischen Hoch
ausgenommen. In ganz Deutschland ist daher eine Besse¬
rung der Wetterlage etngetreten , doch erfährt diese noch
eine vorübergehende Klärung durch den Vorstoß wärme¬
rer Lustmassen . Die Warmfront erstreckt sich von Part »
bis nach Südskandinavien und wird uns t« den Abend¬
stunden erreichen . Die Temperaturen werden damit all¬
gemein wieder ansteigen.

Vorhersage; Bei schwachen wechselnden Winden für
Freitag heiter und trocken, für SamStag bet Winden auS
Süüwest bis West wechselnd bewölkt und vereinzelt Früh¬
nebel, Temperaturen ansteigend .

Stationen
Ulft "

drude
mm

Witterang
Temperatur Nied, -

fdhlag
mm

i e
| |
M7 Uhr höchste

Reitern
tiefste
h .nmdif

Wertheim Nebel 0 U - i 0,0
Känigstnhl 772,4 heiter 3 6 2 3.0 —
Karlsruhe 772,6 heiter 0,3 10.7 0 .3 0,5
Baden -Baden 773,3 Nebel i 9 0 1.0
Bad Dürrbeim bodeckt 1 5 —1 0.0
8t . Blasien bedeckt 4 — 1 4,0
Badenweiler 769.0 heiter 3 5 2 2.0
Schauirisland 668,0 heiter —r 0 —8 9,0 —

Feldbara 64 ^,6 heiter —4 —2 —4 0,0 20

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 279 4- 19
Rheinfelden 281 + 1
Breisach 158 — 2
Kehl 285 — 8

Karlsruhe 464 + 28
Mannheim 378 + 88

Der erste Weltmeisterschaftskampf ans deutschem Bo¬
de» ist vorüber . Obwohl alle äußeren Vorbedingungen
für de« deutschen Herausforderer Adolf Witt eigentlich
recht günstig waren , vermochte er es nicht, sich gegen de«
technisch ausgezeichneten und taktisch klug boxenden Titel¬
verteidiger Gustav Roth erfolgreich durchznsetzen. Somit
scheiterte Witts Angriff auf die Weltmeisterschaft im Halb¬
schwergewicht ebenso wie sei« früherer Kamps gegen den
Franzosen Marcel Thil , als in Paris ebenfalls ein Welt¬
meistertitel zur Debatte stand . Der Belgier wurde für
seine großartige Leistung von den 19 909 Zuschauern im
Berliner Sportpalast stürmisch gefeiert.

Schon lange vor Beginn des deutsch -belgischen Box¬
kampfabends im Berliner Sportpalast stauten sich vor den
Toren die Massen , immer länger wurde die „Auto
schlänge" . An den Kassen herrschte ein ungewöhnlichesGe¬
dränge. Noch dachte man nicht an den ersten Gongschlag ,
da hielten schon 10 000 boxfreudige und begeisterungS -
fähtge Zuschauer den Jnnenraum der alten Boxkampf¬
stätte besetzt . Schnell kam die rechte Großkampf-Stim¬
mung auf und alles fieberte dem Haupteretgnts entgegen,
dem Weltmeisterschaftskampf , der für den deutschen
Meister einen recht unglücklichen Verlauf
nahm .

Als der Titelverteidiger Gustav Roth (75 Kilogramm)
und Adolf Witt (78 Kilogramm ) den Ring betraten , dach¬
ten sich die vielen Zuschauer den Kampfverlauf noch ganz
anders . Witts Start — geraume Zeit war mit den Vor¬
bereitungen , dem Auslosen und Anlegen der Handschuhe
usw . vergangen — war schon recht unglücklich. Viel zu
langsam kam er aus seiner Ecke, so daß der Belgier , der
sich recht zögernd erhob , Zeit genug hatte, den ihm zuge -
üachten Haken geschickt zu vermeiden und rückwärts zu
gehen . So verliefen auch die nächsten Runden . Immer
befand sich der „ausgekochte" Belgier mit leichter flüssiger
Futzarbett auf dem Rückzuge , gab sich nicht die geringste

Blöße , so daß der hart angreifende Witt keine Gelegenheit
batte, einen seiner Kernschüsse abzufeuern.

In überlegener und taktisch kluger
Weise verstand es der Belgier , den deut¬
schen Meister hinzuhalten . In der vierten
Runde schon erzwang sich der Belgier im Nahkampf
leichte Vorteile , obwohl Witt mit größter Wucht zuschlug.
Als Witt tu dieser Runde noch ein Auge geschlossen wur¬
de , mußte er die ausgezeichnete Linke deS Belgiers oft
klar nehmen. In der 6 . Runde wendete sich das Blatt . Der
Deutsche erwischte den Belgier mit einer steifen Linke am
Kinn, so . baß der Weltmeister an den Seilen
kurz zu Boden mußte, während der Schweizer Ring¬
richter zu zählen begann. Witt wurde in seine Ecke ge¬
schickt , aber Roth war schon lange wieder oben , als der
Ringrichter den Kampf wieder freigab. Roth war gerissen
genug, auch die schwersten Augenblicke zu überstehen und
sich durch Halten über dir Runde zu bringen , die hoch an
Witt ging . Auch in der sechsten Runde war der Belgier
noch stark mitgenommen, aber der Deutsche konnte daraus
keine Vorteile ziehen .

In der nächsten Runde war dann Roth wieder
d a un» kam in Fahrt . Dein« tadellose Linke verrichtete
jetzt genaue AngrtffSarbeit. Die 7. und 8. Runde brachte
der Belgier klar an sich . In der neunten Runde machte»
sich bei Witt schon Anzeichen der Schwäche bemerkbar und
Ende dieser Runde mußte der Kieler sogar kurz zu Bo¬
den . In den folgenden Runden beherrschte der Ti¬
telverteidiger den Kampf vollkommen .
Noch einmal versuchte Witt , in der vorletzten Runde mit¬
zuhalten , aber es gelang ihm nicht mehr. In der Schluß¬
runde, der fünfzehnten Runde , war der Belgier bann w
stark überlegen, daß Witt noch einmalüenBoden
a u f s u ch e n mußte und stark erschöpft den Schlußgong
erreichte . Der sofort mit dem Meisterschaftskranz ausge¬
zeichnete Weltmeister wurde von den Zuschauern stark
gefeiert.

„Ein Vorbild treuer Sinaabe"
Der Reichssportsührer zum Tode Arno Kunath'S
Der Reichsfvortführer von Tschammer nnb Osten widmet dem

im Alter von 72 Jahren in Bremen verstorbenen ersten Oberturn -

wart der DT . , Arno gunath , folgenden Nachrus :

„Arno Kunath, der langjährige Oberturnwart der
alten Deutschen Turnerschaft, der hervorragende Leiter
der turnerischen Arbeit in den schwersten Jahren nach
dem Kriege, der Schöpfer und eifrige Verfechter einer
einheitlichen deutschen Turnsprache, ist von uns gegan¬
gen . Der Tod meines Kameraden Arno Kunath, mit dem
ich in den Jahren seit meiner Berufung als ReichSsport -
führer in enger Freundschaft und gegenseitigem Ver¬
trauen verbunden war , bedeutet für mich und meine Mit¬
arbeiter im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
einen harten Verlust. Der Verstorbene mar unS allen
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ein Vorbild echt deutscher Gesinnung und vielfach be¬
währter Kameradschaft . Es ist mein Wunsch, daß die
Kameraden im DRL . der Arbeit und der Leistung von
Männern , wie Arno Kunath einer war , sich immer wie¬
der erinnern , damit sie ihnen als Beispiel für den eige¬
nen Einsatz und den eigenen Leistungswillen bei den von
uns in Zukunft zu lösenden Aufgaben vorschweben . A.rno
Kunath ist durch sein Leben und seine Arbeit in die Ge¬

schichte bet deutschen Leibesübungen eingegangen. Ser»
Name wird im Deutschen Reichsbund für LeibeSübunge »
immer mit Stolz und Dankbarkeit genannt werden."

Sandball am Sonntag
« auklasse

Der erst « Novemk >«rfonntag Bringt die Pflichtrunde » mit I*® '

reichen Spielen wieder ein guter Sill -t vorwärts . Die GauNE

hat mit den Begegnungen :
Tv . Ettlingen — Tgd « . Ketsch
SC . Freibutg — Tv . Rot
SB . Waldhof — Tv . Seckenheim
BfR . Mannheim — Tufpv . OfierShrim
TSB . Nutzloch — TV. «2 Weinhelm

all« Mannschaften im Rennen . .
« reirgruppe I .

Staffel HI : Obenheim EirUnwinkel ; TV . 34 Pforzheim
TV . Lintenheim : Bruchsal — Nordstern Rintheim ; Neulutzheim ____
Rastatt . — Staffel IV : Tgd «. Neureut — Gaggenau : Niederdiiht

Beiertheim ; Tgf . Pforzheim — Ettlingenweier ; Darlwnden —

Pforzheim .
Kreisspiel « in Karlsruh « ^

Jtreieflaffe I : Reichsbahn — GrShingen ; TV . « « artreub » r “

Fv . Blankenloch ; Tv . griedrichstal — TV . Wössingen ; Postfp » ^

verein — Tv . Rüppurr . „ , ^ ^
« retsNasse II ; D . Bolkrsport — Tv . Langensteinbach ; TV.

rot — Tv . Mötsch . „
Der Spielplan der übrigen Klassen sieht folgend « Spiele "

U -Staffel 1 : Tgde . Neureut 2 — BfS . Grünwinkel : U -Stafs « ' »

Reichsbahn 2 — Tv . Grötzingen 2 ; Jugendstaffel 1 : Tgde . Neureu '

Tv . Linkendem : : TV . Ettlingen — Tschst . Durlach : Jugend,tafl -
^

Tv . 46 Karlsruhe - 833 . Blankenloch ; TV . Jriedrich - tal - 7

Wössingen . — Frauen - Tv . Bruchsal — Nordstern Rtntb ^
Reichsbahn — Tv . Ettlingen ; KFV . 2 — STB . 46 1 .

foohJbflunk
Der Kaiserliche Jachtclub ist am Mittwochabend

einstimmigen Beschluß seiner Mitgliederversammiu'"

ausgelöst worden. ^
Die Wintersportkämpf« der RSDAP „ die im letzte»

Winter in Dchreiberhau veranstaltet wurden, kornm
in diesem Winter am L7 . und 28. Februar rn Rotl«^

Egern zum Austrag . ^
Otto Schmidt steht tm Kamps um di« MkistAchaft A

Flachrennreiter zur Zeit mit 48 Siegen aus 200 ^
klar an der Spitze vor dem disaualifizierten Wmt * ^
ten mit 48 und dem Westdeutschen Max Schmidt m'

Erfolgen . In der Liste der erfolgreichen „
jockeis nimmt I . Unterholzner mit 24 Siegen de» *

Platz vor dem vorjährige» Champion HanS Wever
23 Siegen ein. ^

Schlittschuhclub München heißt ein aus dem
menmenschluß deS Bayrischen Dportclubs . des t
ner Rollerclubs und der Abteilung Eis - und -No» ' " x
deS Eisenbahnsportvereins München entstandener
flniarnnrfnorßin in 81? iinfften . _ .

8 .
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Steppdeck *
.. . welcher , »ehmieg *am .
Qualität , mit reiner
Wollfüllung ,
Bezug vorzugl , JO «
kunsts . Damast Mfc «
Daunendecke
in bewährter fiE m
Ausführung U » i

LONEN
eEfT £Nj H£^ eNSn}.y

Zu vermieten

Laden
am Ludwig »Platz , mit 3 Schaufenstern ,
ca . 130 am groß , aus 1. April *u «er.
mieten . Bnugeschüsl Wilhelm Stöbet .
Rüppurrerftr . 13, td . tSI, (747M

Laden
mit 5 Schaufenstern

evtl , mit Wohnung , in der vadnhofstraß «.
hei der Karlstraße . , u »crmicien . <6049:!

BaugrschSst Wilhelm Slober .
Rüppurrerftraße 13. Telefon 87.

12-14 schöne
Büroräume

in anier Lag« Bahnhosftr .. bei der » arl -
ftraße . mit tzenlralhetiung . aus ,eiort , u
vermieten . SauflcfiMfl Wilhelm Amber.
Rüpburrerstraßr >3. Trleion 97. (6819?

W» t nibbl . sslmmer
mit i ob . 2 Betten ,
zu vermieten .
Mondstratze 1, III . ,
b . 6>oethestr . ( 8520

8utmW .3im .
auf sofort zu »erm .
BürMnstr . S. IV .

( 8586

In schöner, ruhiger
Loge ist

qiitmöbUim .
tn . Etagenhzg ., Bad .
It . Tests . -Ben ., auf
ruf. ob . spiiler »II
vermiet . <74482

Balschstratze <i,
am Naiserploh .

!̂ r Zimmer
billig zu vm . Klau
vrechtftr . 65, I .

. ( 3616

33 .»2Bof)nunn
( Etb .) preiSw . auf
t . 12 . 66 zu verm .
llnzufeben nb P U .

Sofienstratze 2l ,
Eid ., II .. l . (74766

Mijbl .ZImmer
billig i » vermieten .
Tchillerstr . 37. II .

( 8602)
Bei einem Recb
nunaibetrae von

? 5RM .
anfwflrtg cewfih
ren vir bet Vor
auszAblunt einen
Nachlaß toq

2 v . H .

(Hut mbdl . Aiinmer
mit voller gut . Pen¬
sion sosgri zu vrr -
mieten . Schaber ,
Hirschslrgtz« 15 . Pt.

( 8680s

« chloistrilr
saub . kl. Zimmer , f .
M Itjürfi« . sof . »u
«ermtetrn . Herren ,
stratze IS , V -, Ddh.

18584

Zu verkaufen 1 lSedr. mrd
Barock

Bgiirrn -Tchraiik, be¬
malt , grofter Maha¬

goni - » ckschrgnl .

undMlimallliine
»bzugcb . b . Schäfer ,
Ochlachlhausstr . 7 .

(8675
Bauernbüf . ,osf., alt .

TIst-k, Zimmerwasch,
brunnen , anitke Bic.
derwetcr . Slanduhr
zu verl . An -, verk .
H . biittrrshoser , So -
sienstr . 23 , Deutsch.
Geschäft. <8814

Herd 25.—
1 versenkbar « und
eine Schrank .Mmajchme
derk. Biiller , Siähm,
Weinbrennerstr . 29 .- rr ^ <7641l

Ji KlnHerwilgen
hellgrau , preiswert
zu verkf. Augarten ,
str. 96, iv .. Mille .

( 8670

W
Modell S

140 lang
der neue kleine

Flügel
am . 1950.-
iMauM

2 grosfe

Eisenöfen
für gröbere Rüume
geeignet , billig zu
verlausen . ( 7447S
Autohau » Rttterftr .

iss- m. b. H.

ikmnilherd u .
glmmerofen sowie

H.» u . D .-Siad
ganz billig nbzug .
Zirkel 43 , parterre ,
Rev ..Werkst. ( 8624^""Schreibm.PIANO ’* LAC E P

1 Kaiserstr . 176 1
| Ecke Hirschstr . |

v . 60M an zu verk.
Verleih Monat <bM .
Bester , Walds» . 6« .

(861?)

4
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Sämtliche
jaodwatten
Sportwaffen
munmon
Oitlziers-sabel
mannscn SäDei
Reparaturen
Solinger 73809

Stahlwaren

kaufgesüche
Kaufe 71998

Gölb , Alber , iM 6^
cu HSefcCtprcIsen

Juwelier widmann . Kaiserstr. IN
Eig . Werkstatte für Schmuck und Uhren

1 KratllahrieuQe | I Tiermarkt
I «,z- und UdeHoUI 1

Funges , schwarzes

KStzchen
IN. Halsleltchen zu>
gelaufen . Westend.
str. 46b , Part . geg.
Etnr .-Geb . abzuhol .

( 8660 )

9tßll 'ßua
elvU . 500 ccm

t, allerb . Zustd ., zu
vorks . Motorkahrz .,
Sosienstrabe 87-

( 8609

uaffOfna ?. | Ollene Sielten

r. Schäler
Karlsruhe

Erbprinzenstraße 22
Telefon 3163

23 PS . Sauf . 38,
zugel . u . versteuert ,
t . tadelt , tzustand,
zu uerlf . Angeb . u.
8452 an d. Führer .

Kaiserstralta 18S.

2,0 Liter .78800
Mercedes-
Limousine

Nachlaß
f. Mengenabschlüsse
nach Preis gruppe G

in tadell . Zustande
zu verkf. Anzuschen
ranlstelle Aschlnger,
Ecke Eltlinger und

Werderstratze .
Fernsprecher 221V .

Tüchtiges
Tagesmiidchen
f . olefchüfl u . Haus ,
halt ( Milch austra .
gen , die übrige Zeit
i . Haushalf beichüf.
jigi ) nicht unter 18
Fahren , sos. gejucht.
Zu erfrag . Lessing.
str . 47 , I . , I. ( 8573

nonrpskc
der Lebcnsmilielbr .,
a . liebst , mit eingef .
Kundschaft im Sea -
Mtttelhaden gesucht.
Angeb . unter 74764
an den Führer .

Gasthaus ..rum Abfall
Ittllnaaratrel * 48 Talafe "

Bes . : Frau Paullna KrHrner

Gute bürgerliche Küche — Reine ^
— ff . 5chrempp - 0rintz - * i * rÄ

Nebenzimmer für 60 bi* 80 Per*»"^

Vt' rt ' htedem.
kleine Anzeigen

Erl . Schneiderin
spezialisiert sich in

Zuschneiden und
An» rn»irren ,

fert . sümtl . Damen -
u . tkindergnrd . bei
mütz . Berechn, uni .
Garant , f. tadellos .
Sitz an . DrenN »,
Softenllratze <7.

■ l .'. I . J. I . IIIffll
Billn-MM

Durlach
In sehr schdncr Lage
am Turmberg , mit
6 Zimmer , Zubeh .,
b . Ißvvo ^ e Anzahl ,
zu »rrknufrn .

E . Nntert .
Jmmovllien .

Otaßßenau , Nelken-
strotze 7. (74232

tm nlU IHettman Hfl flHS.

sen sowie HOhnernuR “ *
^

haut , Frostbeulen u . s . w . e
Garantie fllr immer .

uni**

G . Bornema " Hhg, .
Sprechet , in : Pfpr * He *J" ' (
led . Mlttw , 9- )0; in Bruch » ? • ,n >.z. Oft izJ rUz. sten (1. ^ jstr . 39, jed . Dienste « j sannt -f^ jit»#
lach,Ad .Hltler «tr .^
inBrätten , - - - -

Grundstück
oder Obstgarten

zu lausen gesucht.
Angeb . m . Preis u.
8561 an d . Führer .

Rentenhnus
'

gute Lage, in best .
Zust ., -rstll .Napstnl -
anl ., 2X3 gr . Zim .
i . et ., iklof . t . Ab-
fchlutz , b . 26 000;*«
An», in »er«, durch
L. « leger , Sofien -
ftr. 97, Immobilien

(8620)

rSSZ
Stnkahri .

Ü. • !!£?'

* ,Träft « »
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AUS KÄMISIRILME
Mühlburg im Dunkeln

^ie zweite Karlsruher Verdunkelungsübung — Anerkennenswerte Lustschuhbereitschast der Be¬
völkerung — Trotzdem bleibt noch viel zu tun

Iobm? * »weite Verdunkelungsübung , die am Donners ,
h- , &

** öurchgeführt wurde, hüllt« Mühlburg mit dem
».- .

"^ afen sowie einige Straßen der Weststadt vorüber -
fcfioili.

*n ^ EfsteS Dunkel. Nur der Mond, der die Land ,
ta . '* bell und freundlich bestrahlte, sabotierte die Uebung.
in * ®atten die AmtSträger des ReichsluftschutzbundeS" " 'Henlanger Arbeit durch Jnstruierung der Haus ,
kl»,

" sute BorbereitungSarbeit geleistet . Die Bevölke .

j
Wt* " Lütgen Ausnahmen willig den Anregun-

Unter Leitung von Polizeipräsident Heim und Major
ueI

d«m Letter der Schutzpolizei , und in An-
,/ 'knheit zahlreicher führender Männer der für die Luft -
^

" beit zuständigen Behörden wurde eine Alarm -
htrtl 8 durchgeführt, die dem Zwecke diente, die für den
s« / " enden Bezirk eingeteilten Einsatz - und Bereit .
st̂ ^skräfte einmal wirklich antreten zu lassen, damit sie
y,

" öenseittg kennen lernen und wissen, wo der Nebcn-
ES hat gut geklappt , wenn auch hier und da

E werden mußt«, daß die Ausbildung noch im
^ ugsstadium steckt.

>»ez
**er Polizeiwache in der Hardtstraße waren Feuer .
^ "" itäts - und JnstandsetzungstruppS , am Rhein.

d,? ^ ein halber Löschzug und an einer anderen Stelle
^ -»Seinhafens die Hafenpolizei einberufen worden.
$ wurde durch Verlesung der Namen eine schnelle
l)tttp

trotte durchgeführt. Tie Hafenpolizei war
Führung des Hafendirektors in Stärke von elf

teir ,
ern uud 71 Mann angetreten , die tn zwei große Ab-

> ungen für Wasser , und Landeinsatz eingeteilt sind,
jhs^ uter befindet sich ein SanttätStrupp , ein Feuer -
li^ ^ upp , ein Jnstandsetzungstrupp , ein EntlüftungS -
stun " EseuchungStrupp , ein Signaltrupp , ein Maschinen -
tu » eine Feuerlöschbootbesatzung . Auch hier wird
«« - .Ausbildung mit her Zeit noch intensiver burchge-

^ t werden müssen.
llez allgemeinen ergab sich auch bei dieser zweiten
«E

uug wieder das gleiche Bild : man hatte sich überall
tlenz ' ordnungsmäßig abzublenden und zwar so abzu -
Üt daß sowohl in den Wohnungen wie in den gro-
Tje ^ trieben die Arbeit wcitergeführt werden kann.
Sed, dtratzenbeleuchtung war einwandfrei ab-
^ ^ukelt. Auch die Abblendung der Fahrzeuge
| (j

®e wesentlichen nicht beanstandet. Hier wird es
t«Iz , Aufgabe der Industrie und de » Kraftfahrzeughan-

^ in, billige und wirksame Abblendkappen aus den
«x. . " zu bringen , da eigene Abblendversuche meist nur
trj ?? Beren Wert haben. Mas die Straßenbahn be -
tst war die Abblendung der Scheinwerfer sehr gut,
^

"
bblendung des Oberlichtes dagegen nicht einwand-

ii,^ ° Abblendung in den Häusern zeigte durchweg
ie, « reitwilligkeit der Bevölkerung zur Mitarbeit . Lei-
tzo- ^utten sich aber auch diesmal wieder viele Hausbe-
fijjV r damit abgefunden, einfach das Licht auSzubrehen,
tUhk,

^ btt zu legen und die Decke über die Ohren zu
»ot iitr

® amit W der Zweck der BerdunkelungSübung
tn keiner Weise erreicht . E » kommt ja

darauf an , das Licht auSzumachen ,
ou *

0 ®
,
r « fo wirksam abzublenden , daß zwar

Ästete St raße kein Lichtstrahl fällt , im^ n
» j/ .

E
^ n derWohnungdte Beleuchtung aber

«sl
' deeinträchtigt wird . ES ist eine dankbare

ölenb
&en Reichsluftschutzbund , hier weiter auf-

wirken.
Werke im Rheinhafen hatten abge-

^ a, i. Stichprobe wurde bei der Kathreiner.
»»Hi

' H - gemacht. Die Fabrik lag, , von außen gesehen," Unkel da. Die Arbeit nahm darin jedoch ihren

Fortgang . Hier fanden besonders die großen geräumi .
gen Luftschutzsammelräume die volle Anerkennung der
die Uebung durchsührenben Stellen . Im Betrieb selbst
war die Abblendung zu stark vorgenommen worben. Man
hatte sich auch hier im wesentlichen darauf beschränkt, das
Licht auszudrehen und nur die Laufgänge und Maschinen
durch abgeblendete Lichter zu erleuchten . Der Zweck
war dabei wohl erfüllt, die Betriebssicherheit aber bei
der zu großen Abdunkelung nicht voll gewährleistet.

In einer kurzen Kritik ging Polizeipräsident Heim
noch Beendigung der Uebung noch einmal auf die ge¬
machten Beobachtungen ein und ermahnte die Bevölke¬
rung , ihre Pflicht gegenüber der Volksgemeinschaft auch
auf diesem Gebiet« zu tun - Gegen Querköpfe und mut.
willige Saboteure werde in Zukunft energisch, eventl. so .
gar mit Haftstrafe, durchgegriffcn werden. ml.

Tui Eure Pflicht und opfert!
Aufruf des Kreisbeauftragten zur 2. Reichsstraßensammlung

„Treue , Opferwilligkeit und Einsatzbereitschaft * lautet
die Parole » unter der die politischen Soldaten der Füh¬
rers die 2. Reichsstraßensammlnng des WHW . 1888/87
durchführe ». Wie in den Jahre » de» Kampfes vor der
Machtübernahme die Kämpfer der Bewegung Adolf Hit¬
lers die Treue zn Volk und Führer tausendfach bewiese«
haben nnd keine Opser scheuten, so werde» sie auch am
Samstag , dem 81 . Oktober, und Sonntag , dem 1 . No¬
vember, ihre Einsatzbereitschaft wieder beweise» uud alles
daran setze», den erhaltenen Befehl, die 8 . Reichsstraßen¬
sammlung burchznsühre «, mit soldatischer Disziplin und
Opferwilligkeit ansznführe ».

An Euch, deutsche BolkSgenosse» und BolkSgenoffin -
«e« richte» wir nun den Ruf :

»Zeigt Eure Verbundenheit mit de» VA .», SS - «nb
RDKK.-Männern , zeigt Eure Verbundenheit mit de« Be¬
dürftigen . unseres Volkes. Nicht a«S Mitleid mit irgend¬
einem ärmere» Volksgenosse » sollt Ihr ei» Abzeichen

Karlsruhe auf Berliner Ausstellungen
Auszeichnung einer Karlsruher Großgaststätte

Vom 7. btS 18. Oktober fand in Berlin die Ausstel¬
lung für das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe
und des Bäcker- und KondttorenhandwerkeS statt, an der
sich außer einer großen Zahl deutscher Hotels und Gast¬
stätten auch SaS Ausland ganz hervorragend beteiligte.Es waren vertreten : Ungarn , Oesterreicher , Franzosen ,Italiener , Amerikaner, Spanier , Schweizer, Türken und
Jugoslawen .

Für die Abteilung „Küche der Welt* waren insge¬
samt 27 goldene , 0 silberne , 2 broncene Pla¬kette n und 158 Urkunden vorgesehen . Von den gol¬denen Plaketten kamen neun an das Ausland .

I « den Gau Baden fiel nur eine Auszeichnung, nnd
zwar erhielt die Großgaststätte zum „Moninger ", Inha¬ber Werner Rösch » die höchste Auszeichnung i» Formeiner goldene » Plakette . Der Verfertiger des zur Schau
gestellte« kalte » Büfetts , Küchenmeister Scheuer »
pflug , uud fein Mitarbeiter Strotz erhielte« jeder
eine Urkunde für beste Leistung .

Karlsruher Goldschmiedekunst auf neuen Wegen
Die vom Retchs -JnnungSverband des Juwelier - , Gold -

nnd SilberschmiedehandwerkS in Berlin im Haus des
Deutschen .Handwerks am 18. Oktober eröffncte Ausstel¬
lung „Schmuck und Edelgerät im Wandel der
Zeit " ist eine Schau voll schimmernden Schmuckes, voll
prächtiger Goldschmtedearbeiten aus unseren Tagen und
aus vergangenen . Jahrhunderten : sie stellt eine in
Deutschland nie erreichte Schau dieser Art bar, die Zeug¬
nis ablegen soll von dem Können des heutigen Gold - und
DtlberschmiedehandwerkS .

Die Ausstellung gliedert sich in zwei Gruppen, einen
historischen und einen neuzeitlichen Teil . Berühmte und
kunstreiche Erzeugnisse früherer Zeiten verleihen dieser
Ausstellung Finen besonderen Reiz. So sehen wir eine
getreue Nachbildung der Deutschen Kaiserkrone, einen
Teil öeS berühmten Lüneburger Rats -Silberschatzes usw.

An diese hohen .Kulturüberlieferungen sollen die Lei¬
stungen der Gegenwart wieder anknüpsen . In
der zweiten Gruppe sehen wir Gold - und Silberschmicde -
arbciten aus unserer Zeit , Mcisterarbciten aus fast allen
Teilen Deutschlands. Die herrlichen Golöschmiedearbei -

Ein Königreich für einen Esel!
Das Badische Staatstheater in Nöten — Gibt es keine Esel mehr ?

n s^ ' weine Herren , meinte der gutgläubige Regisieur
Nt «er

* ^ eneraldirektion , ich benötige für den ersten
ju * * »Meister Guido " unbedingt einen Esel .

» ^Uch^ ^ ute allerdings nicht ahnt«, daß er mit diesem
. tragische Geschick aller Esel grausam an

.. . Deffentlichkeit ziehen würde. Jedenfalls
/»ft

Uti*
n Telephone auf der Gcneraldtrektton fteber -
■ >»E>e eselverdächtige Stelle in Karlsruhe er-

?" e« diesbezügliche Anfrage. Alle Nachforschungen
»j » aschend ergebnislos , und eS wurde auf Ehre
? l e [

• ", ' ffe n beteuert, in Karlsruhe sei kein
b H öiL1 ^ ° " den . Eine erstaunliche Tatsache , mit
J *1 ni* » , ein gewissenhafter und eifriger Opernregts-
>h . " finden darf. Daher schrieb er an die Gene-
"-^ ' 4 ; 5J.

‘

ei» »*i“ p uu , um uuu-t vcm♦Wb« ahnender Oberspielleiter ."

i " ' «Ohne einen Esel ist die Vorstellung nicht
«t» 2* r

.. Esel muß auf alle Fälle beschasft werden.

ifc
1 * •« 91 ^ 5 m<m sich mit dem städtischen Garten »

«&
* ' int r6illfiun0, Diese Nachforschungen enthüllten

r * erschütternde Familientragödie : in
ttii »ine dt e,t ’ f* nämlich tn Karlsruhe doch ein Esel ,

" vorhanden, die sich allerdings in hoch-
»>>l

^ »Bisitn befindet . Mit dieser Eselin konnte es
für. wiederum nicht wagen, weil die Regie-

»t im das betreffende Opernwerk eine Esels-
Tt - ^ auf offener Bühne nicht vorsieht und

tzlt,
'» ie st„I/ine solche tu gefahrvoller Nähe steht. Ja ,mit dem Vater des zu erwartenden

Hi,*
. stimme tm Gartenamt bekam eine

Ui ,e " Färbung : „DaS Haupt unserer Esels-
Herr " ach dem Decken ein Kamel gebiffen. Der

n." ' st d,n dadurch erlittenen Verletzungen er-
O 1’ A„

Erschütterung und Teilnahme , auch
® t n * t ’,verbindet der Telephonist bereits" 't i s ch e n L a n d e S a m t tn Karlsruhe ,Material der Dtehzählung von ganz Baden

aufltegt und die hoffnungsvolle Möglichkeit besteht er¬
gründen zu können , in welcher Ortschaft der Umgebung
Karlsruhes ein so plötzlich heiß umworbene» Grautier
sein seltene » Dasein fristet. Verhülle dein Haupt, o
Leser : alle vor einigen Jahren noch vorhandenen Esel
deckt kühl« Erde, ihr Geschlecht ist ausgelöscht in Baden
wie das der Mohikaner im Amerika.

Mitteilung der Generaldirektion an den Regisseur :
»Bislang war die emsigste Suche nach , einem Esel leider
erfolglos . Die Nachforschungen n>« rb« n indessen mit allem
Nachdruck fortgesetzt . Falls sie wieder nicht zum Erfolg
führen, werden wir . einen Manlesel aus Durmersheim ,
dessen Borhairüensein von dort gemeldet wird , alS Ersatz
herbeiholen."
' Das bedeutet « eigentlich ein« Absage an den Regisseur ,
doch umgehend setzte ein« Flut von Gerüchten ein . In
den verschiedensten Orten des Kreises Karlsruhe waren
plötzlich Esel gesichtet worden, ohne daß allerdings diese
Fama glaubwürdig bestätigt wurde. Man hatte sie mit
einem Wäg . lchen durch die Stadt ziehen sehen, oder
anderen OrtS gab man vor, ihr Geschrei nächtltcherwcise
vernommen zu haben. Noch herrscht verwirrende Rat¬
losigkeit.

*

Allerletzte und höchst ernsthafte MelduM : Der Esel
ist gefunden ! — Wir erfahren hierzu noch genauer:
es bandelt sich um ein ausnehmend schönes und intelli¬
gentes Tier aus Friedrichstal , um ein Wesen,
da», aller sonstigen Mühseligkeiten und Verleumdungen
eines SseldafetnS enthoben , ein geradezu luxuriöses
Leben führt , der Stolz und die Freude seines Heimat¬
ortes ist und ein prächtiger Spielkamerad der Kinder des
Besitzers , Herrn Rah '

, der dieses seltene Exemplar dem
Badischen Staatstheater bereitwillig und freunblichst zur
Verfügung stellt. Das Tier wird SamStag und Sonntag
tm Ttaütgarten Wohnung beziehen . ins .

ten deutscher Werkstätten geben uns ein getrenlicheS Bild
vom schöpferischen deutschen Handwerk.

So sehen wir au» der Gold - und Silberschmledcwerk -
statt Friedrich W i d m a n n , Karlsruhe , gediegene neu¬
zeitliche Schmuckstücke , eine moderne Ahnentafel tn Buch¬
form mit silbernem reich verziertem Deckel in einer Ka-
sette , Buchbeschläge und eine große Weinkaraffe. Die
Karlsruher Schmiede beschreiten mit dieser Art der Hand¬
werkskunst einen neuzeitlichen Weg.

Neben diesen Ausstellungsstücke « sehen wir Kirchcn-
gcräte, Sippen « und Ahnenbecher , Metstcrketten, Fili¬
granschmuck, Bernstetnarbeiten in Verbindung mit Sil¬
ber und andere moderne Dilbcrschmicdearbeiten .

Schmuck soll schmücken nnd nicht nur Behang sein.
Das alles zeigt uns das deutsche Gold- und Silber¬
schmiedehandwerk in der Ausstellung „Schmuck und Edel¬
gerät im Wandel der Zeit."

kaufe» , sonder » an» dem eine« Bewußtsein heraus , »abwir alle zusammeugehören, «tue verschworene Ge« eiu-
schast sind, die aus Lebe» oder Verderbe« miteinander
verbunden sind. Deshalb werbe « die SA .- . SS .« uudRSKK .-Mänuer nicht nur am SamStag , soudern auch
am Sonntag sammeln.

Da erfahrungsgemäß am Sonntag keine Abzeichen
mehr vorhaude« sei« werde », bitte« wir ei» weitere» au-
gemrfleue » Opser t« die Sammelbüchse » der Kämpfer
des Führers zu tu«.

*
Heute nachmittag 14,80 Uhr werden sämtliche SA .-,SS .- und NSKK . -Einheiten von Karlsruhe aus den

Adolf - Hitler » Platz marschieren , um dort dir Sam¬
melbüchsen in Empfang zu nehmen.

Von 17 bis 18 Uhr spielt aus dem Lorettoplatz
die DA .-Stanbartenkapelle , auf dem Adolf . Hitler -
Platz die SS .-Kapelle .

Am Sonntag spielt von 11 bis 12,80 Uhr die SS .-
Kapelle auf dem Lorettoplatz und die SA .-Kapelle auf
dem Abolf -Hitler - Platz.

SA .-Weckcn . Am Sonntag , 7,30 Uhr, marschiert eine
SA .-Einheit des Sturmbannes 1/100 mit der Standar -
tcnkapelle von der Stefanienstraße ausgehend durch die
Kaiser-, Karlstr ., Hauptbahnhof, Ettlinger - , Karl -Fried -
rich - Straße , Adols-Httler -Platz, Kaiserstrabe, Stefanien -
stratze.

SS .Wecke« . Ebenso werden am Sonntagfrüh der SS .*
Musikzug mit Einheiten der SS . einen Marsch durch
die Stadt machen.

Freches Benehmen einer Jüdin
Die jüdische Hausiererin Klara Levtn , Fasanen¬

straße 8, die wegen unerlaubten Hausieren » von der Po¬
lizei zur Rede gestellt wurde, beleidigte einen Polizei¬beamten mit, dem Ausdruck „Gofim " . Di« Frau wurde
sestgenommen und zur Aburteilung im Schnellverfahren
vorgesührt.

Oie Polizei erscheint zum Stelldichein
Reinfall eines hartgesottenen Heiratsschmindlers

Im Februar d. I . wurde der vorbestrafte 20 Jahre
alte ledig« Berth . Voll auö Karlsruhe wegen mehrfachen
Heiratsschwindels zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .
Vier Hausgehilfinnen zwischen 10 und 22 Jahren hatte er
die Heirat versprochen und die Ersparnisse abgenommen.

Am 12. September wurde der Schwindler au » der
Strafanstalt entlassen und schon am 21. September bän¬
delte er wieder mit einer 21jährigen Hausgehilfin von
hier an . Er erzählte ihr , er sei Beamter beim Bezirks¬
amt und erfreue sich eines monatlichen Einkommens von
200 RM .

Er versprach dem Mädchen die Heirat «nb erkundigte
sich interessiert nach ihren Ersparnissen.

Al» er hört« , daß das Mädchen 2000 RM . auf der Spar¬
kasse hatte, war er glücklich . Er machte dem Mädchen vor,
er habe einen Motorradunfall gehabt : er müsse insge¬
samt 6000 RM . Schadenersatz bezahlen: 4000 RM . hätte er
schon von seinen Angehörigen zur Verfügung gestellt be -
kommen und e » fehlten ihm noch 2000 RM . Er sprach
auch davon, daß für die bevorstehende Heirat Möbel ange -
schafft werden müßten und faßte auch dt « Anschaffung ei¬
ne» Motorrades zu gemeinschaftlichen Ausflügen ins
Blaue ober tnS Grüne ins Auge . DaS Mädchen hörte sich
bas an »nd verabredete auch mit dem jungen Mann « e t n
Stelldichein bei der Sparkasse . Ausgerechnet
an der Sparkasse, möglichst nahe an den 2000 RM ., die sie
erspart hatte. Das Mädchen aber überlegte sich die Sache
und roch Lunte. Sie sprach mit einem Bekannten, der
veranlaßte , daß die Polizei verständigt wurde.

Pünktlich erschien der Schwindler am Treffpunkt
„Sparkasse ". Dort wartete schon zu seiner nicht ge¬
ringe« Enttäuschung ein Beamter der Kriminal .
Polizei , der de» Schwindler mitnahm, «ud eine»

„alten" Bekannten begrüße« konnte .
Nun stand B . wegen BetrugsversuchS vor dem Schöffen¬
gericht . Diesmal gabs einen empfindlicheren Denkzettel
für den hartgesottenen passionierten .Heiratsschwindler:
Jetzt kann «r zwei Jahre über den Fall Nachdenken. Die
Lust zu einem Renbezvouz bet der Sparkasse dürfte ihm
während dieser Zeit vergeben .

Was wird im Winter getanzt?
Alte «ud moderne Tänze in gefälliger Form

Eine Schau im Kasfee Odeon
Die Tanzkapelle setzt mit wiegendem Rhythmus ein

und spielt einen Walzer. Fröhlich schreiten die Paare
zur Tanzfläche und tanzen einen . . . Hast Tu einmal
zugeschaut ? Ja , der Walzer ist ein alter Tanz , den un¬
sere Eltern tanzen konnten .

Und doch ! Der Wiener Walzer ist nnd bleibt ein be¬
liebter Tanz , wenn man ihn tanzen kann. Daß er begei-
stern kann, zeigte Tanzlehrer Eisele bei seinen Bor -
sührungen im Kasfee Odeon , die von den zahlreichen
Gästen mit Beifall ausgenommen wurden . Auch die mo¬
dernen Tänze , unter der Anleitung de » Tanzlehrer » von
Mitgliedern des TanzklubS Rot - Weiß gezeigt , gefielen
allgemein. Im Takte der Musik der Tanzkapelle König
wiegten sich die Paare . Tie Harmonie der Bewegungen
tn zeitgemäßem Stil gab den Tänzen eine natürliche
Fröhlichkeit, die sich auf die Zuschauer übertrug und bei
allen den Wunsch erweckte. eS den Paaren nachzutun.
Daß der Tanz ein Ausdruck feiner Zeit ist , zeigte ein
lustiger Rheinländer , den ein Schülerpaar nach der Art
unserer Eltern tanzte.

Die Darbietungen im Kaffe« Odeon fanden den An¬
klang der Gäste , und als die Tanzkapelle mit gesälltgen

Weisen zum allgemeine » Tanz aufspielte, da gab e» kein
Paar , da » sich nicht bemüht hätte, den Anschauungsun¬terricht zu verwerten . - ck-

Heute beginnt die Messe
Aus dem Mcßplatz an der Robert - Wagner- Allee wird

heute die über zehn Tage gehende H e r b st m e s s e «rüss-
net . Wenn die Messe kommt , freuen sich nicht nur die
Jungen , nein,' auch die Alten wandern gern« in den von
süßlichen Düften durchfluteten und stark mnstkbetontenStrudel der Freude und des Humors.

Und gerade unser« diesjährige Herbstmesse kann sich
sehen lassen, sie ist in allen Teilen gut besetzt und manche
neue Sache erwartet die Besucher . Gleich in der ersten
Reihe iwm Schlachthose her , dem Einfalltor zur eigent¬
lichen BerkausSmefse , werden die Spezialisten mit
ihren Neuheiten sich gegenseitig in der Anpreisung Ubcr-
bieten . Dann kommen die Zucker, und Wafselbäcker . Die
BerkaufSmess « , die in Reihen eingeteilt ist , weist Kinder¬
spielwaren und Gcbrouchsgegenstände aller Art auf. Hier
sind die Hausfrauen gerade so zu finden, wie aus dem
weitausgedehnten Geschirrmarkt, Statt de » sommerlichen
Speiseeise » gibt e » heiße Würste , geröstete Maroni und
sonst allerhand, den Körper von innen erwärmende
Sachen .

Ist man die Reihen durch, bann kommt man in daS
Reich der U n t e r h a l t u n g s m e f s e . Hier stehen die
Hochbauten der Karusselle . In den Schaubunden gibt es
allerhand zu sehen, und an den Schieß - . Wurf - und Ge -
schicklichkcitSstänben kann wieder manch schöner Gegenstand
um billiges Gelb geholt werben.

Hilde Körber heute in Karlsruhe

Im Gloria -Palast läuft heute der Film „Maria , die
Magd" an. Hilde Körber spielt darin die weiblich« Haupt¬
rolle. Sie gehört dem Berliner Staatstheater an und
spielt hier erstmals im Film . Ihr Mann , Bett Harlan ,
führte bk Regie . Sie selbst ist die Schwägerin unseres
Karlsruher Kammersänger» Harlan .
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(KüstAl Run- um den Turmberg
40t»hriges Dienstjubtläum . Am 29. Oktober feierte der Loko-

motivfübrer Ludwig Joos beim Bahnbetriebswerk KarlSrub » Per -
foncnbabnhof sein 40iährigeS Dtenstfubiläum . Aus diesem Anlaß
bat ihm der Führer und Reichskanzler ein Glückwunsch - und An-
erkennungSschreiben übersandt . Der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn und der Präsident der ReichSbahndirektion Karlsruhehaben sich in besonderem Schreiben den Glückwünschen des Führer «
und Reichskanzlers angeschlossen und dem Jubilgr den Dank und
die Anerkennung der Deutschen Reichsbahn ausgesprochen. Die Ur¬
kunden sind ihm am JubiläumStag vom Vorstand der ReichSbabii-
Maschinenamts Karlsruhe im Kreise seiner ArbeitSkameraden feier¬
lich überreicht worden .

49 Jahre beim GencrallandeSarchiv . Am 2 . November kann die
techn . Sekretärin Frl . Luise Schmitt auf eine 40jährige Tätigkeit
am Bad . Generallan -deSarchiv zurückblicken . Die Jubilarin hat sich
während dieser Zeit « in reiches Wissen an archivalischen Kenntnissen
angeeignet , so namentlich im Lesen alter Urkunden . Manchem Fa -
mliensorscher hat sie gebolsen und ihm den richtigen Weg zu seinerweiteren Forschung gezeigt. Ein Glückwunschschreiben der Regie¬
rung sowie em« Ehrengabe der Beamten und Angestellten deS
GenerallandeSarchivz wurde der Jubilarin tn einer schlichten Feier
übergeben.

Silberne Hochzeit . Unsere langjährigen Leser August Krau ?
und Frau konnten dar Fest der Silbernen Hochzeit feiern , zu dem
wir sie herzlich beglückwünschen .

75 . Geburtstag . Gestern feierte Herr Fritz Ichauffler .hier , Hirfchstraße 59, da« Fest seines 75. Geburtstages bei bester
Gesundheit und geistiger Frische. Als Veteran der Arbeit hat er
sich vtrle Freunde und Gönner in seiner Vaterstadt erworben . Nicht
minder auch als leidenschaftlicher Turner und einzig noch lebender
Gründer der nunmehr 5 Jahrzehnte in Karlsruhe bestehenden Ge¬
sellschaft UU ist er heure noch eine markante Persönlichkeit unsererStadt .

Ehrung . Der Oberbürgermeister bat den Lackier Ludwig HuberEheleuten hier aus Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit ein
Glückwunschschreiben mit einer Ehrengabe übermittelt .

»Dir Insel der Dämonen ". Der Gloria -Palast zeigt heute abend
11 Uhr , morgen Sonntag , vorm . 11 und abends 11 Uhr in 3 Sonder¬
vorstellungen den großen Südseefilm : „Die Insel der Dämonen '
mit dem UntertUel „Dar Südfeepar -adieS von Bali ' .

Win
Heu s
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9363?

KartoffelauSgave am SamStag . den 31 . Oktogber 1936 , von 8—1
Uhr . Für die Grupp « 6 der Ortsgruppe Düdftadt . Die Kartoffel -
auSgabe ersolgt in der Ausgabestelle am Gllterbahnhof , Stuttgarter
Straße ( Wiesenstraße) . ES werden nur Kartoffeln auSgegebcn an
Bedürftige der Gruppe 6 der obengenanten Ortsgruppe . Einer
reibungslosen Abwicklung wegen sind geeignete und gut« Säcke ,
Körbe und dergl . mitzubiingen .

Heute, SamStag , laufen folgende Kurs« :
Retten , Männer : 19 Uhr , Männer 20 Uhr Rüppurrer Dir . I .
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad
An die RrttkurSteilnchmer ! Am Montag , den 2. November,

20 Uhr, treffen sich sämtliche RettkursuStcilnehmer und Interessen¬
ten im „Goldenen Adler ' (unterer Saal ) , Karl -Friedrich - Straße . zur
Besprechung und Neueintcilung .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NDG „Kraft durch
Freude '

, Lammstr . 15, Fernruf 7375 , oder vor und nach dem Unter¬
richt bei den Lehrkräften.

schwarzenSrett
Ortsgruppe Hochschule . Zur Teilnahme an der Verleihung der

Dienstpistolen treten sämtliche uniformierten Pol . Letter am Sonn -
tag , den 1. November , pünktlich 7 .45 Uhr , im Hofe der Geschäfts¬
stelle an . Marschanzug ( auch Unisormrock ohne Brotbeutel ) .

Ortsgruppe der NSDAP . , Hagsfeld . Heute, SamStag . 31 . Okt..
20 Uhr . im Saale z. Bahnhos , die Tonfilmvorsührung „Im weißen
Rötzst ' mit gmem Beiprogramm . Alle Volksgenossen und BolkS -
gcnosstnnen stnd hierzu herzl . eingeladcn . Um zahlreichen Besuch
wird gebeten.

RrichSbunh der Körperbehinderten . Nächste KretSversammlung
am Sonntag , den 1 . November , nachmittags 4 Uhr . im Gasthaus
„zur Alten Brauerei Kämmerer '

, Wakdhornstr. Beratung und
Auskunft in allen Angelegenheiten sür Mitglieder durch KreiSob-
mann Sünder , Karlsruhe . Sternbergstr . 3.

Rekruten wurden vereidigt
R . Durlach, Al. Okt . Kaum haben hie jungen Deutschen

die feldgraue Uniform einige Tage getragen, so sind sie
Teilnehmer , ja Hauptperson einer Feier von außer¬
gewöhnlichem Ern st , Zur Vereidigung war
die J -ungmannschast aus dem Hof der Markgrajenkaserne
angetreten,' vor zwei an hohem Mast flatternden Reichs¬
kriegsflaggen, die in sich Hakenkreuz und Eisernes Kreuz
vereinigen, war ein festlich geschmücktes Podium aufge -
stellt , neben dem zwei Maschinengewehre und zwei Posten
Aufstellung hatten . Vertreter der Stadt , der Partei , des
Arbeitsdienstes und anderer Verbände, sowie zahlreiche
Volksgenossen wohnten der Feierstunde bei .

Der Standortälteste und Kommandeur, Major Phi¬
lipp . schritt zu den Klängen des Präsentiermarsches,
der von der Kapelle des Infanterie -Regiments IW ge¬
spielt wurde, die Front der Rekruten ab und richtete an
sie in kurzer Ansprache packende Worte. Es sei ein ge¬
schichtlicher Augenblick allererster Ordnung im
Leben jedes einzelnen, bei der ersten Vereidigung nach
der Wiedergewinnung der ehemals militärlosen Rhein-
zone zugegen sein zu können . Mit seiner von Mut und
Entschossenheit getragenen Tat habe Adolf Hitler
an die Taten des Weltkrieges angeknüpst, die den jungen
Rekruten richtunggebend sein müßten. Die Tugenden der
Front seien s e l b st v e r st ä n d l i ch e Pflicht für sie,
die in der zweijährigen Schulung des Heeres zu gereiften
und charakterlich gefestigten , wertvollen Menschen heran¬
gezogen würden, die für das Vaterland und den Führer
auch das Höchste und das Letzte einzusetzen bereit seien .
Der Eid stelle ein Band zwischen dem Soldaten und dem
Oberbefehlshaber der Wehrmacht her, das unzerreißbar
sei . Die Klänge des Niederländischen Dankgebetes leite¬
ten über zur eigentlichen Vereidigung. Mit erhobener
Hand wurde der Eid abgelegt von den Vertretern der
Rekruten . Die Lieder der Deutschen beendeten die feier¬
liche Handlung.

Ein Platzkonzert des MustkkorpS fand zahlreiche
Zuhörer,- das Ofsizierkorps vereinte sich mit den Vertre¬
tern der Partei und der Behörden zu einer gemütlichenStunde .

M . Jöhliugeu » 80 . Okt . (© in vorbildlicher
Frauenschaftsabend .) Am vergangenen Don¬
nerstag leitete die hiesige NS .-Frauenschast ihre win¬
terlichen Heimabende mit einem tief zu Herzen gehen¬
den Vortrag der Gauschulungsleiterin Frau Zippe -
l i u s ein. Die Rednerin ist in Jöhlingen keine Unbe¬
kannte,' sie sprach schon in der Kampfzeit öfters hier und
so war der Frauenschaftssaal bis aus den letzten Platz
gefüllt. Die Ausgestaltung der Heimabende in Jöhlingen ,

sagte die Rednerin , ist vorbildlich zu nennen . Anknüp¬
fend an die herrlichen Worte des Ministerpräsidenten
Hermann Göring am Vorabend ermahnte sodann die
Rednerin die Frauen , mitzuhelfen am Gelingen des
großen Vierjahresplanes . Die deutsche Hausfrau hat
hierbei ganz besonders wichtige Aufgaben zu erfüllen, in¬
dem sie die ihr im Rahmen des Vierjahresplanes über¬
tragenen Pflichten in ihrer Hauswirtschaft verwirklicht.
Unser Führer hat der Mutterschaft wieder Ehre und
Geltung verschafft. Frau Zippelius erinnerte an das
Kinderelend in Rußland , wo man die Ehe zertrümmerte
und dadurch Herden eitern - und heimatloser Kinder
schuf. Mit der Erläuterung des Wesens der NSB und
des Reichsmütterdienstes schloß Frau Zippelius ihre mit
reichem Beifall belohnten Ausführungen . Der Abend
war mit verschiedenen Gesangsvorträgen und Liedern
ausgeschmückt.

Bug der unteren Hardt
L . Forchheim, 80. Okt . (S p o r t v o r s ch a u .) Termin¬

gemäß werden die Forchheimer Sportfreunde -Fußballer
am Allerheiligen-Sonntag einen nicht leichten Gang nach
Rotenfels machen, denn daß im Murgtal die Trauben
hochhängen , darf jedem zur Genüge bekannt sein , er¬
innern wir uns nur an die früheren Spiele auf diesem
Rasen neben der Murgbrücke, der schon Zeuge hart er¬
fochtener Kämpf« war.

tt . Neureut , 80. Okt . (Versetzung .) Lehrer Friedrich
Drebinger wurde als Hauptlehrer nach Hochstetten ange¬
wiesen . Seit August 1933 war er hier an der Horst -Wessel -
Schule tätig.

r . Hagsseld, 81. Okt . ( Filmaufführung .) Die
NS .-Gaufilmstelle zeigt heute Samstag den humoristi¬
schen Film „Im weißen Rößl". Dieser Film hakte bekannt¬
lich überall , wo - er aufgesührt wurde, ausverkaufte Häu¬
ser . Auch in Hagsfeld wird dies jedenfalls der Fall sein,'
noch dazu an einem so günstigen Abend . Damit verbunden
ist auch ein sehr gutes Beiprogramm . Anfang 8 Uhr im
Vortragssaal des „Bahnhof".

Friedrichstal , 80 . Okt . ( 7 8 . Geburtstag .) Theodor
Sigmund G o r e n f l o , Landwirt und Holzhauermeister,
beging am 30. Oktober in körperlicher und geistiger
Frische seinen 75. Geburtstag .

Gottesdieustauzeiger für Grabe«:
31. Oktober: ‘/*9 Uhr vormittags Reformationsschüler¬

gottesdienst. — 1. November: Resormationsfest. 10 Uhr
Gottesdienst, Mitwirkung des Kirchenchors und des Po¬
saunenchors. Kollekte für arme Diasporagemeinüen.
Abends 8 Uhr : Einsührungsgottesdienst zum Konfir-
mandenunterricht.

Folgenschwerer Familienstrett SSÄÄU *.
Das .Karlsruher Schwurgericht verhandelte unter dem

Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr . Rudman » ge¬
gen die 46 Jahre alte, bisher unbestrafte Ehefrau Emilie
Klotz geb. Stark aus Eutingen , die sich wegen Körper¬
verletzung im Sinne des 8 228 b, sowie wegen Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode zu verantworten hatte.

Es wird der Angeklagten vorgeworfen, sie habe im
Sommer 1985 in Eutingen in ihrer Wohnung Enzstraße
198 ihre 72 Jahre alte ( inzwischen verstorbene) linksseitig
gelähmte Mutter Anna Maria Stark wiederholt derartig
ins Gesicht und auf die Hände geschlagen, daß sie blaue
Stellen am Auge und geschwollene Hände davontrug. Fer¬
ner habe sie am 1 . April 1936 vor ihrer Wohnung in
Eutingen ihren 82 Jahre alten Vater August Heinrich
Stark wiederholt ins Gesicht geschlagen, geschüttelt und
am Hals gepackt , daß er zu Boden stürzte, sich aus ihn
gekniet und mit Fäusten und einem Stück Holz auf ihn
eingeschlagen und ihm dadurch über dem Auge und auf
dem linken Handrücken blutende Verletzungen beigebracht .
Die Verletzung am linken Handrücken führte zu einer
allgemeinen Blutvergiftung und diese zum Tod des Ver¬
letzten am 7. April 1986.

Die Angeklagte gibt eine eingehende Schilderung ihrer
persönlichen Verhältnisse. Mit den Eltern bestand nicht
das beste Einvernehmen . Da diese dem Trunk ergeben
waren , kam es häufig zu Streitigkeiten . Im Sommer
1935 hatte die Angeklagte die Entmündigung ihres Vaters
beantragt , die jedoch abgelehnt wurde. Die Angeklagte
gibt zu , ihre Mutter geschlagen zu haben und stellt auch
die Mißhandlung ihres Vaters nicht in Abrede : jedoch be¬
streitet sie , ihm mit einem Scheit Holz auf die Hand ge¬

schlagen zu haben . De Auseinandersetzung mit der Mut¬
ter rührte von Schwätzereien her : sie habe die Angeklagte
„Lumpcnmensch " genannt . Das habe sie sich nicht bieten
lasten . Da ihr Gesundheitszustand zu wünschen übrig
lasse , sei sie aufgeregt gewesen und habe die Mutter mit
der .Hand geschlagen.

Am 1 . April kam ihr Vater , nachdem er sein« Rente
auf der Post geholt hatte, angetrunken nach Hause . Aus
geringsügiger Ursache kam es zu einem Wortstreit, in des¬
sen Verlaus ihr der Vater mehrere Schimpfworte an den
Kopf warf . Die Angeklagte war darüber ausgebracht und
gab ihrem Vater zwei Ohrfeigen. Der Vater habe sie dann
gepackt und sei mit ihr umgestürzt. Sie habe ihm dann
auf die Hand geschlagen, aber nur mit der Hand, nicht mit
einem Scheit Holz . Am Nachmittag sucht« der Vater eine
Wirtschaft aus und kam nachts kurz vor 12 Uhr zurück.
Sie sah ihn stark angetrunken zwischen Haas - und Glas¬
türe liegen. Zusammen mit ihrem Manne brachte sie
ihren Vater zu Bett, nachdem sie ihm vorher Kaffee ge¬
geben hatte.

Die Handverletzung führte zu einer Blutvergiftung .
Am 6. April wurde der Verletzte aus ärztliche Anord¬
nung ins Krankenhaus gebracht , wo er am 7. April ver¬
schieden ist .

Aus dem ärztlichen Gutachten ergibt sich , daß der Tod
des Verletzten durch Wundinfektion verursacht wurde.

Nach längerer Beratung verurteilte das Schwurgericht
die Angeklagte wegen zweier Vergehen der Körperver¬
letzung zu einer Gesamtstrafe von fünf Monaten
Gefängnis .

Kirchenanzeiger
Evaugelischer Gottesdieustauzeiger

SamStag . de» 31 . Oktober 1936
« leine Kirche : Abends V49 Uhr Wochenschlutzfeier . Jugendpsarrer

Geiger .
Sonntag , den I . November 1936 (Resormationsfest )

Kollekte sür die evang . Diaspora
Stadtkirch« : 9,30 Uhr Psarrer Glatt , Kirchenchor ) . 10,30 Uhr Ehrt ,

stenlehre im Konstrmandensaal , Lammstr . 23, Pfarrer Glatt .
11 Uhr Pfarrer Mondon .

« leine Kirche : 8,30 Uhr Vikar Unboltz, 10 Ubr Ehristenlehre sür
Altstadt 1 im Konfirmandcnsaal . Waldhornstr . 11 , Pfarre »
Mondon . 11,15 Uhr Kindergottesdicnst , Vikar Unholtz. 6 Uhr
Vikar Unholtz,

Schloßkirche : 9 Uhr Christenlehre mit FrübgotteSdienst . Psarrer
Maher -Ullmann . 10 Ubr Pfarrer Mayer -Ullmann . 11,15 Uhr
KindergotteSdienst, Vikar Tchweikhar«.

JohanniSkirche : 8 Uhr Pfarrer Hautz. 8,45 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dtreitenberg . 9 .30 Ubr Pfarrer Streitcnberg . 11 Uhr
KindergotteSdienst, Vikar OchS .

ChriftuSktrche: 8,15 Ubr Vikar Hötzcl . 10 Uhr Psarrer Dr . Schil¬
ling . 11,15 Ubr KivdergolleSdienst. Pfarrer Dr . Schilling . 11 . 15
Ubr Christenlehre in der DtakonistenhauSkirche, Vikar Wagner .

MarkuSktrchc: 9,30 Ubr Pfarrer Sie. Benrath ( Luther und die
Volksgemeinschaft beute. Hebr. 13, 7 — 9) . 10,45 Uhr Christen¬
lehre . Pfarrer Sic. Benrath . 11,30 Uhr KindergotteSdienst.
Vikar Schmidt , Abendgottesdienst fällt wegen der Reforma -
tionSkeier aus .

Lutherktrche: 9,30 Ubr Kirchenrat Renner . 10.45 Uhr Christenlehre ,
Sirchenrat Renner . 11,30 Uhr KindergotteSdienst, Vikar Adolph.
6 Uhr Vikar Menacher.

MatthäuSkirchc : 10 Ubr Pfarrer Hemmer (Kirchenchor ) . 11,15 Uhr
KindergotteSdienst, Pfarrer Hemmer

Karl -Friedrtch -GedächtniSktrche : 8 Uhr Vikar Schmidt . 9,30 Ubr
Pfarrer Zimmermann . 10,45 Ubr Christenlehre (Mädchen) , Pfar¬
rer Ztmmermann . 11,30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Zim -
mermann .

Beiertheim : 9,30 Uhr Pfarrer Dreher . 10,30 Ubr KindergotteS-
dienst , Pfarrer Dreher .Weiherfcld : 8,15 Uhr Pfarrer Dreher . 11,30 Uhr KindergotteS-
dienst, Psarrer Treber . .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrei Ulzhöfer,
Ludwig Wilhelm Krankcnheim: 5 Uhr Psarrer Ulzhöfer.
DiakontfscnhauSIirchr KarlSruhe -Rüppurr : 10 Ubr Pfarrer Brand «
DtakonistenhauSkirche Karlsruhe , Softenftraßc : 10 Uhr Kirchenrat

Hindenlang ,
Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Profeffor Dr . HetnstuS-Freiburg

(Kirchenchor ) . 11 Uhr KindergotteSdienst.

Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr Professor Dr . HeinstuS- Fret -
burg (Kirchenchor ) . Abends 8 Uhr Vortrag von Professor Dr .
HeinftuS-Frctburg über „ Luther , der Prophet der Deutschen ' .

Rüppurr : 9,30 Uhr Kirchenrat Stetnmann ( Kirchenchor , Kollekte ) .
10 .30 Ubr Christenlehre . KindergotteSdienst fällt auS. Abends
8 Ubr Gottesdienst mit AbendmahlSfeier , Vikar Adlers

Rintheim : 9 Ubr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 10 Uhr Psarrer Fehn
(Kirchenchor ) . 11 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Fehn .

Resormatiousschülerfeier »
In allen Feiern wird eine Jugendspende sür den Gustav-Adols.

Verein erhoben. Stadtkirche : 8,30 Uhr ReligionSIehrer Dr . Schnei-
der. JohanniSkirche : 8,30 Ubr Vikar Lang . ChriftuSktrche: 8,30
Ubr Professor Soellner , MarkuSktrchc: 8,30 Uhr Jugendpfarrer
Geiger . Lutherftrche : 8,30 Ubr Pfarrer WaSmer , MatthäuSktrche;
8,30 Uhr , Beiertheim : 8,30 Ubr Psarrer Dreher . Karl -Friedrich -
GedächtniSItrchc: 8,30 Uhr Psarrer Zimmermann . Albstedlung : 8,30
Ubr Pfarrer Kopp. Rintheim : 8,30 Uhr Psarrer Fehn . Rüppurr :
8,30 Uhr.

Evaug.-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplah : 10 Uhr ResormationS -GotteSdienst, Pfarrer

Schmidt ( Mitwirkung von Chor und Solistin ) , anschl hl.
Abendmahl ,

Katholische GotteSdieustorduuuge «
22. Sonntag nach Pfingsten '

St . Stephan . Die Kollekte ist für die Armen der Pfarrei ; im
Gottesdienst um 11 Uhr für die Kinder der Ausländsdeutschen .
5 . 15 Uhr hl . Messe . 8 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe und hl .
Kommunion . 8 Uhr Bttsingmesse mit Predigt und gemeinsamer
hl . Kommunion der Schulsugend. 9 .30 Uhr HauptgotteSdiensi
mit Predigt , levtt . Hochamt und Segen . 11 . 15 Uhr deutsche
Singmesse und Predigt . Nachm . 2 .30 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen , anschließend Beichtgelegenhett. Abends 6 Uhr Aller-
seelenpredigi, Grävcrbesuch in der Kirche . Abend« 8 .15 Uhr Schluß
der Bibelwoche der Pater Kronscder . Von Allerhetligcnmittag
bis Allericelenabend kann der Ablaß gewonnen werden für die
armen Seelen .

St . BinzentiuSkapelle. 8 .30 Uhr Frühmess«. 8 Uhr Amt vor auS-
geietztem Allerhetligstrn mit Predigt ; Betstunden . 5.10 Uhr
Rosenkranz, Litanei und Segen ,

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Dingmess« , Ktnderkomm.
9 .30 Uhr feterl. Hochamt, Predigt . 11,15 KindergotteSdienst, Pre¬
digt (Kinder spenden für ihre auSlandSdeuljchen Brüder und
Schwestern) . 3 Uhr Beichtgelegenhett. 6 Uhr Allerseelenpredtgt,
Andacht ( Gelegenheit zur Gewinnung des AllerleelenablasseS) ,

Ltebfrauenkirchr. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmeffe. 8 Uhr
deutsch« Stngmesse mit Predigt und MonaiSkommunton der

Schulkinder . 9,30 Uhr HauptgotteKdienst mit Predigt , levtt.
Hochamt und Segen . 11 .15 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt .
2.30 Ubr Allcrhciligenvesper. hernach Totcnvesper und Beicht-
gelegenhclt. 7 .30 .Uhr Allerfeelenvredig« und Gräberbesuch ln
der Kirche . — Kollekte für auslandsdeutsche Kinderseelsorge.

St . BernharduSktrch« . 6 Uhr bl . Messe . 7 Uhr hl . Messe . . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt und MonatSkommunion der
Schulsugend. 9 .30 Uhr Predigt und levtt . Hochamt. 11 .15 Uhr
SchlllergotteLdtenst mit Predigt . 2.30 Uhr Allerheiligcnvesper.
5 .45 Uhr Rosenkranz. Allerseelenpredtgt mit Gräberbesuch in der
Kirche .

St . Bontfattusktrch«. 6 Uhr Frühmesse. 7 Ubr Kommunionmesse.
8 Uhr Kommunionmesse der Schulkinder mit Predigt . 9 .30 Ubr
Hauptgonesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und Segen . 11 .15
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . AbendS 7 Uhr Allerseelen-
predig«, Allerseelengebci« . — Von Sonntag dir Montagabend
Ablaß für die arme» Seelen .

Herz-Jefu -Kirch« . 9 .30 Uhr Predigt , Hochamt mit Segen ,
St . Peter - und Pauls Ktrche . 6 Uhr Frühmesse und Beichigelegen-

heit , 7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommunion der Schulkinder.
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Festvredtgr,
levit . Hochamt mit Segen . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst . 2 .30
Uhr Rosenkranzandacht mit Degen, 3 dir 7 Uhr Bcichtgelege».
beit . 7 .30 Uhr Allerseelenpredtgt mit Gräberbesuch in der Kirche :
der Allerscelenablaß kann gewonnen werden von Sonntagmittag
bis Montagabend .

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmcsse mi« Predigt .
Hetltg -Gctft -Kirche Daxlanden . 6 Uhr Kommunionmesse. 6 .45 Ubr

Frühmesse mit Kommunion für die Männerwelt , 8 Uhr Predigt
und bl . Messe (Schlußpredigt der religiösen Woche für Frauen
und Kommunion ) . 9 .30 Uhr Hochamt und Schlußpredigi sür die
Männer , 2 Uhr Rosenkranzandacht mi« Degen; dann bet gün¬
stiger Witterung Prozession auf den Friedhof und Gräberbesuch.
Von 5 Uhr an Beichtgelegenheit.

St . Cyriakus und Laurentius Bulach. 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenhett. 7 Ubr Frühmesse mit Predigt und MonatS -
kommunron der Schulkinder. 9.30 Ubr Hochamt mir Predigt und
Degen. 11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 1 .30 Uhr Alle- ,
heiligenvesper mit Segen . 2 Uhr Armenseelenpredtgt , Armcn -
seelenvefper, Gräberbesuch, Beichtgelegenheit. Abends 7.30 Uhr
Armcnscelenandacht.

S - . MictmelSkirch « Beiertheim . 6 Uhr Wanderermesse. 7 Uhr Früh ,
messe. 8 Uhr Singmessr mit MonatSkommunion der Kinder .
9 .30 Uhr Hocham « vor auSgesctzrcm Allerheiligsten mit Segen .
11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr Allerheiligen -
Vesper , Toienvesper und Gräberbesuch auf dem Friedhof . 4 .30
Uhr Beichtgelegenhett. 7 .30 Uhr Predigt und Armenseelenandach«.
— Kollekte für die Schwesternanstaltcn der Pfarrei .

St . Franziskus Wetherfeld -Dammerftock. 8 Ubr Dingmess« mit Pre -
big« (Wetherhof) . 9 .30 Uhr feierliche Singmesse mit Predig «
und Aussetzung der Allerheiligsten mit Segen (Weiherhof) .

m

Am kommenden Sonniag
der Deutsche Rcichsbund
Deutschen Sporthilfe im
Veranstaltung durch . Tie
Vortrag über die Aufgaben
Hilfe vor , ferner läuft ein
in Berlin . — Karlen stnd
halten .

1. November, abends 19.30 Ub •
für Leibesübungen gemeinsam
Saale des StudenienhauseS e’”f
VorführungSfolge ficht einen _ p0tt-
und die Leistungen der Deutsche»
Film über die XI . Olhmpis« «» ti<

bet den Turn - und Sportvereinen -

Oer Arzt am Sonntag Tt,
Aerzt« : Dr . Hanger , Tel . 6500 , Auerstr . 20 gs!»1'

Braun , Tel . 2907 , Leopoldstr. 49. Dr . Rettig , Tel . 4« »-
brennerftr . 4.

Zahnärzte : Dr . Falk , Tel . 5840 , Kaiscrstr. 233.
Dentisten : Max AllerS, Tel . 2818 , Ettlinger Dir . » ■ ^ zolst
Apotheken: Löwen-Apotheke. Tel . 1460 , Kaiserftr.

Hitler -Platz . Karl -Apotheke , Tel . 6717 , Karlstr . Ecke
14b . Stern -Apotheke . Tel . 2039 , Hardkstr. 38 (Mühlburg ) - ' ^ 0«
Apotheke. Tel . 3232 , Rüppurrer Str . 31 , Ecke Rankestr.. »
Apotheke, Tel . 1758 , Gebhardstr . 35 (Beiertheim ) .

Tierarzt : Dr . Grebe, Tel . 2258 , Leopoldstr. 40.

Tagesanzeiger
Samstag , 31. Oktober 1936 :

Theater :
Badisches StaatSthrater : 19 .30 Uhr : Meister Oluid»
Colosseum: VarretS

Film :
Markgrafen -Theater Durlach : Sttaßenmustk
Atlantik : Sein letztes Kommando
Capitol : Seauoia . j«,
Gloria : Maria , die Magd ; Nachtvorstellung Inf «

monen
Kammcr -Lichtfptcle : Die Leuchter der Kaisers
Palt : Kabine 8 50
Rest : Wenn wir alle Engel wären
Schauburg : Schatten der Vergangenheit
Union -Lichtspiele : Eine Frau ohne Bedeutung
U .T . Mühlburg : Die Herrin von Camping
U .T . Ettlingen : Verräter
Skala Durlach : Eskapade

Konzert/llnterhaltung:
Bauer : Ratskeller Tanz im Weindorf
Eicfantln : Tanz
Fritz PlattNer HauS : Tanz
Grüner Baum : Tanz
Hopscnblüle : Tanz
Kaffee des Westens : Mathias Schieß!
Karlsburg : Konzert mit Tanz
Kronenfels : Tanz
Löwenrachen: Familtenkonzert ( Nachmittags

vollst . Programm )
Museum : Tanzabend
Odeon : Theo Hollingei
Roedcrer Tanz
Regina : Tanz
Schrcmpp Gaststätten : Schltcrscer Baucrnkapclle
Silberner Anker: Konzert mit Tanz
Stadt Watbstadt : Konzert
Tannhäuscr : Tanz
Weinbaus Just : Adi Walz' letzte Vorstellung
Wiener Hot: Tanz
Parkfchlöstle Durinch : Tanz

IlUIill

Abends 7 .30 Uhr Armenseclenandacht. — Von Mi gew""
an bis Montagabend kann der Armenseelcnaviao
werden . „ 7 % ,

St . Jofephskirche Grünwinkcl. 6 Ubr Bcichtgelcaen ,,
Frühmesse mit Kommunion der Pfarrgcmcinde u o „tu -
miminn hfr Sifnilfinher 9 .30 Ubr kcieilicber v »cu fit

II»'

munion der Schulkinder. 9 .30 Ubr feierliche « ® ?
®

,c6t e 0» ^
digt und Segen , hernach Bibliothek und Cbrt » ^ gi , TU "
Mädchen. 2 Ubr Rosenkranz. 2.30 Ubr Allerscelenpr
gebet und Prozession auf den Friedhof . - enbe^ ' ici»'

Heilig Kreuz-Kirche Knteltngcn . 6 .30 Ubr Beichtge g u6t | i ,,
Uhr hl. Kommunion . 8—9 Ubr Beichtgelegenoc, ■ flIInc
licher Am, , Predigt und fakram . Segen (Kolleriei p ^ tniO
logen) . 1 .30 Uhr Rosenkranz, darnach Allein
Gebete beim Gräberbesuch, tict

St . Konrad . 7 Uhr Frühmesse mit M onatSkommuri ®" 5,n»
linder . 9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt .
Kollekte der Schulkinder. Abends 6 Uhr Aller , ,
Gräberbesuch in der Kirche . ^ ie 6^»

g,e »
Chr ' ftkönig Karlsruhe Rüppurr . 6— 8 Uhr bl- Mona «»" "" ,

Frühmesse. 8 Uhr deutsche S ' ngmcsse mit ■»{ 6i(l, »"» sl»
der Schulkinder. 10 Uhr Festgotiesdienft mit e

.goll" » ct-
amt vor ausgcsetzicm Allerheiligsten mit Sca ^ Pgcu^ ^cl
unsere Kirchenheizung! Nachm . 2 Ubr »» -««»»
Abends 7.30 Ubr Allerscelcnprcdigt und Gi ^ ^„ feelc"
Kirche . — Von Allerheiligenmittag 12 Ubr vio lt,
kann der Armenscelenablaß gewonnen wcroc '

^ jK,gelcg
»'

jt )
St . MarttnSktrchc Karlsruhe Rintheim . 6 UWc schulkiu^

'
iecltU

'
7 .30 Ubr Frühmesse ; MonatSkommunion der -

B4 # 0«
Uhr Hochamt mit Predigt und Degen. 6 uoi Aofen »
predigt mit Gräberbesuch tn der Kirche ; voro-

Altkatholische Stadtgemeinde ^ »>
non nur : Teill >̂ „

AufcrftcftungSkirche (Hertzstr . 3) : 9,30 Ubr : - .^^ nst
Predigt . Allerseelen: 8,30 Uhr Gedächtnisg» '

Evaugelische Freikirche» gz,e>er , Ai .
»r-r (Nr lg d - g 90 Uhk RksokMa ggottkMethodistenkirche, Karlstr . 49 b : 9,30 Uhr

Schwind«, 11 Uhr Sonntagsschulc . 17 zlbcnlXE
PA

Id»'

Prediger Kehrer. „ , . g 30 » !’* ,
*

S>' fcl
Evangelische Gemeinschaft. Beiertheimer ^lllce

Fröhlich, 10,45 Uhr Sonntagsschule , 19,30 uo •

Erste Kirche Christi. Wisicnschasier ^
KricgSftraße 84, VortragSfaal : 9.30 Ubr GoiC

Sonntagschule .
Gemeinschaft der Siebenten-Tags-

^ uv ' -
Gemeindehaus . KricgSstr. 84 : SamStaavorntt " ö9

lehre und KindergolteSdienN. 10 Ubr T « Anspr̂ '
Sonntag , nachm . 4 Uhr „ErntcdaMk-Frst -
Schick.
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Handel und Wirtschaft
fest . Standard per Kasse 2C» %—210 , 3 Monat « 207% — ** > ®fjj
Preis 309% , Banka 211% . StraitS 212% . — « let <£ »er * »«•>•
Venz : stramm . AuSld. prompt off- . Preis 19^ , inoffz. drel »
bis 19U . entf . Siebt , off * 'VreiS 19 ^L. inoffr Preis 19V !•*—* !

Leder weiß, woran er ist
In einem großey Appell hat sich der Beauftragte des

Führers für den zweiten Vierjahresplan , der alte Kämp¬
fer Hermann Göring , über den Rundfunk an das ganze
deutsche Volk gewandt, um seine freudige Mitarbeit , für
das große Werk zu fordern , das da bedeutet : die Siche¬
rung der deutschen Ehre und des deutschen Lebens !

Nicht als Fachmann, sondern als Mann des Willens
und der Tat hat der Begründer der deutschen Luftflotte
seinen neuen Auftrag als Gestalter der Wirtschaft des
Bierjahresplans übernommen.

Mit seiner Rede tritt die Wirtschaft uuter neue
Gesetze .

Fm wörtlichen und übertragenen Sinn . Die Tragweite
dieser Gesetze ist gegeben durch die Formulierung der Auf¬
gabe als Sicherung der deutschen Ehre und des deutschen
Lebens. Wer es wagen sollte, sich gegts» diese Gesetze zu
vergehen , der versündigt sich an der Ehre und am Leben
der deutschen Nation und darf keinen Augenblick darüber
im Zweifel sein , daß ihn , wie Hermann Göring sagte,
drakonische Strafen treffen werden.

Aber nicht diese Gesetzesfurcht ist es , die unsere Wirt¬
schaft von nun an erfüllen soll . Es stünde schlecht um uns ,wenn Furcht vor Strafe allein den Antrieb dieses großen
wirtschaftlichen Aufbaues bilden sollte. Gesetze und Stra¬
fen sind notwendig, weil es überall Menschen gibt , für
die dasselbe gilt , was Hermann Göring von den *etzt noch
kommunistisch Gesinnten behauptete , daß sie nicht mehr
nur „dumm "

, sondern „schlecht" genannt werden müffen ,
Menschen „bösen Willens".

Nein , noch in einem anderen Sinne tritt die Wirtschaft
jetzt unter neue Gesetze , nämlich unter die nationalsozia¬
listischen Wirtschaftsgesetze a„ Stelle der kapitalistisch-
liberalistischcn . Was der Beauftragte für den Bierjahres -
plan von den Unternehmern verlangte : „Wendet die freie
Initiative der Wirtschaft an"

, „Denkt nicht an eure Pro¬
fite"

, „Wahrt den Wirtschaftsfrieden" , das sind die glei¬
chen Forderungen , die der Nationalsozialismus schon
immer an die Wirtschaft gestellt hat. Wenn es bis dahin
aber mehr oder weniger theoretische Forderungen waren,
so sind es jetzt die sehr konkreten Forderungen eines
„Beauftagten "

, der gleichzeitig auch ein „Bevollmächtig¬
ter" ist . Hinter ihm steht von nun an die volle Wucht von
Partei und Staat .

Das ist die Erkenntnis , über die sich der deutsche Un¬
ternehmer heute klar sein muß. Und man sollte meinen,
es dürft« doch nu» wirklich nicht mehr schwer sein , sich zu
dieser Erkenntnis auch durch die Tat zu bekennen .

Liegt nicht das Versagen der kapitalistischen Wirt¬
schaftsmethode offen vor aller Augen! Nicht nur bei uns ,
die wir den völligen wirtschaftlichen Zusammenbruch er¬
lebt haben , sondern überall in der Welt? Liegt denn der
„Profit " wirklich im richtig verstandenen Interesse des
Unternehmers ? Ist er nicht vielmehr gerade umgekehrt
eine wahre Geißel der Wirtschaft ? Was wäre wohl ge¬
schehen , wenn die deutsche Führung im ersten Vierjahres¬
plan zugelassen hätte, daß die Mengenkonjunktur in eine
Preiskonjunktur umgeschlagen wäre ? Glaubt man wirk¬
lich , wir könnten dann heut« z. B . feststellen, daß die
Beschäftigungszunahme der lange Zeit hinter der In -
vestitionsgütererzeugung herhinkenden Verbrauchsgüter¬
erzeugung in den letzten beiden Monaten stärker war als
die der Investitionsgütererzeugung ? Wo hätte denn die
Maffenkaufkraft Herkommen sollen , wenn Preissteigerun¬
gen dem Arbeiter einen große » Teil seines Nominalloh¬
nes weggenommen hätten. Wenn der „Profit " regiert
hätte, dann wären wir in einen neuen circulus vitiosus
der Konjunktur hincingeschliddert und auf die alte
Rutschbahn geraten , die uns schon einmal beinahe an den
Abgrund der bolschewistischen Vernichtung unseres Vol¬
kes geführt hätte. Weg vom Prositdenken heißt also auch :
Weg vom „Konjunkturdenken!"

Dieses „Koujuuktnrdenken" ist es nämlich, was die
Entfaltung der so oft geforderten freien Initiative
des Privatunternehmers hindert. Wer ständig da¬
mit rechnet , daß nach gnteu Fahre « zwangsläufig
auch wieder schlechte komme « muffe «, der wird
selbstverständlich bestrebt sein, sich ein „Fettpolster "
für die kommende« magere» Fahre zu sammeln. Es
ist der „Hamstertyp" im Unternehmertum , der ver»

schwinden muß.
Damit ist nichts gegen die Bildung neuen Vermögens ge¬
sagt. Nur mutz es eben als Vermögen betrachtet werden,
mit dem man etwas „vermao"

, nämlich neue Arbeit und
damit mehr Güter zu schaffen. Das Konjunkturrisiko, das
der Unternehmer in frühere» Zeiten tragen mußte,
ihm beute durch die nationalsozialistische Wirtschaftsfüh¬
rung . di« immer für Arbeit und damit sür Kaufkraft sor¬
gen wird , zum größten Teile abgenommen. Das deutsche
Volk hat daher ein Anrecht , zu fordern, daß aus dem

infolge dieser Wirtschaftspolitik der Führung neu gebil¬
deten „Vermögen" in der Wirtschaft nicht totes „Kapital"
wird, sondern daß es als wahres Vermögen wieder ein¬
gesetzt wird, und zwar da, wo es das Fnteresse der ge¬
samten Volkswirtschaft erfordert .

Der Unternehmer , der so handelt, wird auf die
Dauer auch selbst am besten fahren . Fe mehr er
seinerseits zur Erreichung der gesamtwirtschaftlichen
Ziele beiträgt , um so mehr wird ihm aus einer blü¬

henden Gesamtwirtschaft znrückflicße«.
Daran kann jeder mithelsen. Nicht jeder kann und soll

freilich neue Fabriken bauen, aber jeder kann sich von
seiner Seite aus überlegen, wie er zur Stärkung der
Kaufkraft und damit indirekt zur Mehrerzeugung von
Gütern beitragen kann , indem er

alle Möglichkeiten zur Preissenkung überprüft . Hier
liegt die große Maffeuaufgabe des deutsche» Unter¬

nehmertums .
Es wird wohl niemand zu behaupten wagen, daß in dieser
Hinsicht alles in Ordnung ist . Noch immer beobachten wir
z . B . in der Kartellwirtschaft als vornehmstes Prinzip das
„Halten der Preise"

. Soeben mußte RWM . zwangsweise
die Zementpreise herabsetzen . Erst kürzlich vernahm man
aus dem eigenen Kreis der Fndustrie das Zugeständnis ,
„daß leider ein großer Teil der deutschen Unternehmer
kaum ein klares Bild von der Kostenstruktur ihrer Be¬

triebe habe" . Hier sind also Aufgaben für die freie
Initiative in Hülle und Fülle . Fe eher man sie
aupackt, um so besser. Daß sie angepackt werden müssen,
darüber sollte man sich schon deswegen klar sein , weil der
neue „Preiskommissar" keinPreisüberwachungs -
kommissar " ist , sondern ein Kommissar sür
die „Preisbildung "

, und der Ministerpräsident hat
keinen Zweifel daran gelassen , daß diesem Preisbildungs¬
kommissar sehr wesentliche Aufgaben im Rahmen des
zweiten Vierjahresplans Vorbehalten sind . Was man
„muß"

, das soll man aber lieber „wollen" . Das ist ein«
alte Weisheit . Und dieses Wollen wird dem deutschen
Unternehmertum um so leichter fallen, es wird um so
freudiger sein , je mehr er sich bemüht, die letzten Schlacken
der kapitalistischen Epoche abzustoßen und sich durchzurin¬
gen zu der Erkenntnis , daß die Ueberflußwirtschaft, das
letzte Ziel des Nationalsozialismus und damit auch der
Etappe des zweiten Vierjahresplans , keine Utopie, son¬
dern ein durchaus zu verwirklichendes Gebilde ist . Um
so schneller und um so größer wird dann auch der Erfolg
sein.

F« der Erkenntnis dieser neue« Gesetzmäßigkeiten
muß sich daher der deutsche Unternehmer vorbehalt¬
los in die grobe Front der Volksgemeinschaft ein »
gliedern , um des Volkes , der Wirtschaft und schließ¬
lich seiner selbst willen . Wer aber deunoch glaubt ,
seine eigene « eigensüchtige» Wege gehen zu können,
der muß auch damit rechnen , daß ihn die drakonische

Strenge der neuen Gesetze trifft.
P . B.

Alle Auslandszahlungsmittel ,
Gold und Goldmünzen sind anbietungspflichtig!

Eine neue Durchführungsverordnung zum Gesetz über die Devisenbewirtschaftung
Berlin , 30. Okt . sEigenbericht . ) Ausländische Zah¬

lungsmittel und Forderungen in ausländischer Währung ,
außer Kurs gesetzte Goldmünzen und Bestände an Fein¬
gold und legiertem Gold unterlagen bisher nicht der
devisenrechtlichen Anbietungspflicht, wenn diese Werte bis
zu einem Gesamtbetrag von 200 RM . vor dem 31. 10. 1S31
erworben waren .

Der Reichswirtschastsminister hat nunmehr durch die
I . Durchführungsverordnung zum Devisengesetz augeord¬
net, daß alle ausländische» und außer Kurs gesetzte «
Goldmünzen , ferner alle sonstigen auslLndische» Zah¬
lungsmittel und Forderungen in ausländischer Währung
— mit Ausnahme von Scheidemünzen bis zum Gesamt¬
wert von 2 RM . — sowie Bestände an Feingold un¬

legiertem Gold bis zum 80. November 1936 der Reichs¬
bank anzubiete « und auf Verlange» zn verkaufe« «nd z»
übertragen sind . Ferner sind die «och in Kurs befindliche«
inländische« Goldmünzen , die im übrige» von der An-
bietuugspslicht nicht ersaßt werden , daun anzubieten ,
wen« sie ei« Inländer künftig erwirbt .

Neben einigen Vorschriften technischer Art enthält die
6. Durchführungsverordnung außerdem zur Ermög¬
lichung einer besseren Ueberwachung der aus der deut¬
schen Ausfuhr anfallenden Devisen die Bestimmung, daß
Exportvaluta - Erkl ärungen auch dann abzu¬
geben sind, wenn Handelswaren im Reisever¬
kehr mit einem grünen Zollzettel ausge¬
führt werden.

Karlsruher Großmarkt/Tendenz «. Preise
Aus dem Großmarkt am Freitag war die Zufuhr von Kartosfeln

und an Gemüse reichlich . So war in grotzen Mengen Rosenkohl vor¬
handen , ferner Blumenkohl , Rot - und Weißkraut , Wirsing , Spinat ,
gelbe Rüben und Schwarzwurzel . Etwas kleiner war dar Angebot
an Karotten , roten und weihen Rüben und an Kohlrabi . Der
Absatz an Kartoffeln und an Gemüse war nur mittelmäßig bis aus
Blumenkohl , für den sich großes Fnteresse zeigte . Bei mittelmäßigem
Absatz war mit großen Vorräten vertreten Endivien , und Feld¬
salat , Meerrettich , Sellerie und Zwiebeln . Umgekehrt war bei
Salalgürken der Absatz gut und das Angebot nur mittelmäßig .

Ziemlich erbeblich war die Zufuhr an Tafel - u . Kochäpseln . Tafel¬
hirnen , Nüssen und Trauben . Etwas kleiner waren die Bestände an
Tomaten . Während letztere flott abgesetzt wurden , war nach dem
übrigen Obst die Nachfrage nur mittelmäßig ; ganz begehrt waren
Nüsse . Von Südfrüchten «ob's nur Bananen ; Angebot wie Nach¬
frage war mittelmäßig .

Vom Ausland war Ungarn mit Dafeläpfeln vertteten , Bulgarien
mit Rüsten^ Holland und Bulgarien mit Trauben , Kamerun und
Westindien mit Bananen .

Die GrohhandelSprctse in RM . stellten ff« nach Mitteilung deS
städt. Statistischen Amts am 3k>. Oktober wie folgt (alles i« Zentner ,
wenn nichts anderes vermerkt) : Kartoffeln , gelbe 3—3 .15, Rosen¬
kohl 29 — 22, Blumenkohl 20—25, Stück 0,10 —0,35 , Rotkraut 3,50
bis 5, Weißkraut 2—4 , Wirsing 4—5, Spinat 12— 15, Karotten Bund
0 .05—0,0« , Rüben , gelbe 3—5 , rot« 4—« . weiße 3—4 , » ohlrabt
Bund 0,10—0,12, Schwarzwurzel 20—25, Endwiensalat Stück 0,03
bis 0 .06, Feldsalat 45—55 , Sellerie Stück 0,03—0,20, Meerrettich
40—45, Salatgurken Stück 0,20—0,50, Zwiebeln 5, Tafcläpfol . int .
16— 30, Ungar. 30—32, Kochäpsel 15—20, Tafelbirnen 12—24 . Nüsse ,
bulgar . 30 , Trauben , holl. 5». bulgar . 18—31 , Bananen , weftinv.
20—25, kamerun. 15—20, Tomaten 20—40.

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 30. Okt. (Funkspruch.) Schlachwiehmarkt., Austrieb :

237 Ochsen . 4« Bullen , 988 Kühe, Färsen und Frefler , 1624 Kälber ,
3915 Schafe und 7312 Schweine. Verlauf : Rinder und Kälber ver¬
teilt , Schafe ziemlich glatt , Schweine verteilt . Preise !e 50 Kg .
Lebendgewicht: Ochsen a 44 , b 40, Bulle» a 42, b 38, Kühe a 42,
b 38. c 32 , d 22—24, Färsen a 43 , b 39 , c 34, d 27. Kälber , Dop¬
pellender 78 , b 53 . c 38, d 35—38, Lämmer und Hammel . a I 60
bis 61. all 54—65 , bl 55—59, » II 44—50, C 48— 54 , d 35—47,

d 35—47, Schafe « 43—45, f 40—42 , g 30—38 , Schwein« a 54 .5,
b I 53.5 , b II 52.5 , c 50.5 , d 48.5 , Sauen g I 53.5 , g II 50 .5 .

Hamburg , 30 . Okt. (Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt. Auftrieb :
2748 Schweine. Verlaus : Schweine zügeleilt . Preise je 50 Kg . Le¬
bendgewicht: Schwein« : A 55, BI 54, BII 53, E 51, D 49 ; Sauen :
Gl 54 .

Karlsruhe -Kniclingen , 30 . Okt. Auftrieb : 60 Ferkel , 52 Läufer .
Verkauft : 25 Ferkel . 12 Läufer . Preise : Ferkel A —32 Xd , Läufer
40— 52 XU. Marktverkauf : langsam.
Baumwolle

Bremen . 30. ON. (Funkspruch.) Baumwolle -BchlußknrS. Ame¬
rican Middling Universal Standard >28 mm loco per engl. Pfund
14 .19 (14 .20) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 30 . Oft . (Funkspruch.) Metavnotterungen für je 100 Kg .

Elektrolhtkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
58 .75 (58 .25) RM .

Originalhiittenglumtnium , 98 —99 Prozent in Blöcken und . 144
Reichsmark, desgl . in Walz, oder Drahtbarren 99 Prozent unv.
148 Xd , Reinnickel 98—99 Prozent unv . 269 XU , Feinsilber ( 1 Kg .
fein) 38,50 —41 .50 (38 .40—41 .40) Xd .

Berlin , 30. Okt . (Funkspruch.) Mctalltcrmlnnotierungcn . Kup¬
fer : Okt, -Dez . 35 G . und Br nom ., Fan . 53.75 G ., Fcbr . 54 .50
G ., Mär , 55 G . Tendenz : stetig . — Blei : Okt .-Dez . 23 .75 G . u.
Br . nom . , Jan . 24 G,, Febr . 24,25 G . , März 24 .50 G . Tcndenz :
stettg . — Zinl : Okt.-Dez . 19,75 G . « . Br . nom ., Jan . 20 G„ Fcbr .
20.25 G„ März 20 .50 G . Tendenz : stetig .

Bekanntmachung KP . 320 der Neberwachungsftcllr für unedle
Metalle vom 28. 10. 36 bctr . Kurspreise für unedle Metalle . Lt.
Kurspreisanordnüng KP . 220 vom 28. 10. 36 treten ab 30. 10. 36
neue Kurspreise in Kraft siir : Kupfer, nicht legiert ( Klasse 8a ) 57 .75
bis 59 .75 (4- 0 .50) , Messinglegiernngen ( Klaffe 9a) 42,00 bis 44,00
H- 0 .50) , Rotgutzlegicruugen ( Klaffe 9b ) 57.25—59.25 ( + 0 .75) ,
Bronzelegierungen (Klaffe 9c) 81 .75—84 .75 ( + 1.50) , Neustlber-
legier»,igen (Klaffe 9d ) 56 .25—59.25 ( -i- 0 .50) , Zinn , nicht legiert
(Klaffe 20a ) 240 .50- 260 .50 (-!- 8 .—) , Mischztnn (Klaffe 20b) je 100
Kg . Sn -Jnhalt 240 .50— 260 .50 ( -1- 8 .—) , Lötzinn (» laffe 20d ) je
100 Kg . Sn -Jnhalt 240 .50- 260 .50 ( -1- 8 .—) .

London, 30. Okt. Metall Schlußkurse. Kupscr ( £ per Ton .) .
Tendenz : willig . Standard p . Kasse 42M/ >«—" / >», 3 Monate 13
bis 43 ' /,, , Settl . Preis «2% , Elckirolyt 47— 14, best selected 46%
bis 47%, Elektrowirebars 47%. — Zinn (£ per Ton .) . Tendenz :

bis 19% , entf . Sicht, osfz . Preis 19% , inoftz. Prel » l9 ' / >>—
Preis 19% . — Zink (£ per Ton .) . Tendenz : fest . Genn-
ossz . Preis 15 % , entf . Sicht , oft, . Preis 15%. inoftz . P " '«
bis 15%, Settl . Preis 15 %, — Silber (Pence p . Ounce) .
träge . Feinsilber , prompt 21%—%, Wo . Lsg . 21%—%,
ment 21%.

Stille Abendbörse
Frankfurt , 30 . Okt. (Drahtbcrtcht .) Die Abcndbörs«

sehr still , im Hinblick aus den bevorstedenden Wochcnschluv
sich eine gewiß« Zurückhaltung . Die KurSvcränderungen
zunächst nur unbedeutend , jedoch war di« Haltung gegen den
Iiner Schluß nicht immer voll behauptet . Zu bö- crem
fragt blieben Mctallgcs. mit 160% (159% ) , Otavi Minen w«'
mit etwa 46 gesucht . Montanwerte und Farben lagen
etwas leichter ; Goldschmidt konnten sich auf dem ermäßigteü
von etwa 133 behaupten . Am Rcntcnmarkt waren jt»
anlcihen mit 11 angcvotcn . Von fremden Werten fanden
mänen einige Beachtung.

Im Verlauf erfuhr der Handel keine Belebung . Bei nian ^
heitlichcr Kursgestaltung lagen die Notierungen zumeist uw"
Berliner Schluß , Zu den ermäßigien Kursen zeigte sich
Kauflust . Am EindeitSmarkt bröckelten DD -Bank auf 116%
ab , Dresdner Bank waren unverändert und Eommerzbaw ^
höbcr . Der Rcntcnmarkt lag weiter still bei wenig vera"
Surfen . Etwas fester war vic Stimmung für Rumänen .

An der Nachbörsc nannte man BMW . mit 140—% . der . ^
126%*—127 , Farben 178% und Aku 93% . Ferner dort« man »
muncclumschnldung mit 90,40 und 4 %»/»ige Rumänen mit

Devisen - und Geldmarkt ^
Berlin , 30 . Okt . (Funkspruch.) Das hervorstechendste

der Bewegung an den internationalen Devisenmärkten ^
wie vor das anhaltende Anziehen des Guldrnkurfes , da»
gen Rückfluß früher gehorteter bzw . ins Ausland geflüchtet" ^
tasten zurückzusllhrcn ist. Die letzte Londoner Notiz
aus 9 .02% (9 .03% ) , die Züricher auf 235% (235 .10) . Der
Franken gad trotz der Jitterventionen des AuSgleichSsondS ^ ^
nach , und stellte sich gegcn London auf 105 .15 ( 105 .10) , Äwtt ,
auf 20.23% (20 .24 % ) . Pfunde und Dollar blieben unvera^
ebenso wies der Schweizer Franken kein« nennenswert « AdW-
gegen den Vortag aus, lag in der Tendenz aber eher fester- y

Am Geldmarkt trat heute eine weitere leichte Verteuerung
sristigcn Geldes ein . Die BlankotageSgcldsätzc wurden aus v* j,,e
Prozent herausgcsctzt. Die Diskaittokompagni« vergütete
hereingenommenen Gelder etwa 2.75—3 Prozent . I » i. p«*
diSkonten kam weiteres Angebot an de« Markt , dar ftdoco ^
der regulierenden Stelle untergebracht weiden konnte.
wurde bei 3 Prozent belassen . „lJfHi

An den internationalen Devisenmärkten gab der fran»"
Franken erneut leicht nach .

Reugründung im Konzern der Ber . Stahlwerke : Blechwok " »' *
,ff

Faßsabrik Eichen Attendorn . Im Zug der Ende 1933
gcnomnienen Neugliederung der Vereinigten Stahlwerke wu ”
diesen Tagen unter dem Firmennamen „Blechwaren- uü"
sabrik Eichcn-Attcndorn G . m . b . H . " eine weitere detrst "
schaft mit einem Stammkapital

' von 800 000 Xlt gegründet, o
neue Unternehmen , das seinen Sitz in Eichen (Siegerland ) fi¬
tste bisher zu der Hüttenwerke Stegerland A.-G . gehörende »
den Betriebe Blechwarensabrtk Eichen und Fatzfabrtk » >'
eingebracht worden .

Siemens -Konzern
Beträchtliche. Geschäftsbelebung

In ber gemeinsamen Aufsichtsratssttzuna it
mens & Halske AG. und der Siemens -Schuckert"
A .G . am 29. Oktober wurde über das am 30. S ^pte ^
abaelaufene Geschäftsjahr Bericht erstattet.
und Bestelleingang beider Iirmen weisen « fae
über dem Geschäftsjahr 1934/38 eine beträch ' „ Ae-
Steigerung auf. Auch der Export konnte g,«c«
nach wie vor ungünstigen Preislage erheblich erhob '
den . Die Rohstofs - Irage ebenso wie der zurre »»'
Mangel an gelernten Facharbeitern wie auch
genicuren und Technikern stellten die Iirmenlett » ^
des öfteren vor schmierige Aufgaben, ferner wurd«"

^ -«
die mit dem Vicrjahrcsplan zusammenhängende«.
bleme der heimischen Rohstossversorgung eingebe «o
örtert .

Obwohl die Auswirkungen ber in den letzten
von den Glodblockländern vorgenommenen Währu^ xsi«
Wertungen auf das Auslandsgeschäft sich im
gen Augenblick in ihrer ganzen Tragweite „ tDiff*
überblicken lassen , dürfte schon heute seststehen,
Verluste als Iolgen der Devalvationen unverm
sind . Auch die Kämpfe in Spanien werden E>« ^
bringen , deren finanzielles Ausmaß zur Zeit jedo«
nicht abzuschätzen ist . - Ä f t ^

Wie in den Vorjahren hat auch die Gefolffs '? ^zahl entsprechend der gesteigerten Geschäststätig ' ^ ^ e«
genommen. Einschließlich der zugkhörigen Keseui«
beträgt die Gesamtbelegschaft zur Zeit
132 000 . Davon entfallen ans die Werke in Deunw
über 112 000 . ^ ii«

Die Aufsichtsräte nahmen zur Kenntnis , daß » he»
abgelaufenen Geschäftsjahr gemäß der Tradttw « e n
Hauses Siemens die sozialen Einricht «
für die Gefolgschaft weiter ausgebaU '
den sind . Mit besonderer Iürsorge haben si « >e<
menleitungen der Unterbringung und Bersorffun» ^
aus Spanien vertriebenen zahlreiche » Gefolgi «"
glieder angenommen.

Berliner u. FrankfurterKurse ”
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint den Aktienumen bei die letzte Div .)

AHMIi
6 Hoeecb
6 FrKrupp RM

6 Stahl *. B.
Bdo . RM
4\ do . RM 51
4% do. RM 47
4V£% do . RM

Baoki .BraaöH
Rekhebank 12
AO .f.Verkehr 6
\ tlg . LoValb . 7
OtReicbebVzg ?
Hapag 0
Hambg .-Sfld 0
NorddJJoydO
Accum ul* feorl2
Akn 4
AX .a 0
AachZetlstoff 3

20. 10. 30 . 10,
110.20
102.10
102.75
102.75

94 .37

136.+
193,25
125,75
144.50
126.00
15.75
38.50
15.75

206.50
90.50
40,12

145,00

119.25
101.50
102.20
102.75
99.00

94 .75

136.00
192.00
126,62
144.50
126.00

15,87
39 .00
16.00

209 .50
94 .25
40.50

147.00

Bar . Mo «or <
I.P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 4
Berl .Kartar . 6
Bewag fl
Berl . Masch 9
Brauok .Brik .10
Brem .Welle 10
Buderaa 4
C:harlWaaa .5H
ChenLHeyden 4
Chade A—C 45
Cbade D 9
ComiQummi 11
do .Liaolemn IC
DaimlerBeuz 5
D .Atl .Telegrö
Dt .CoetiGae4

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .UooleuailO

29 10.
138.25
117.75
144.25
143.75
166.87
140.00
224.00

128.50
119 00
136.00
423 .00
417 .00
175 25
209.50
126 50
122.50
110.25
148.25

168.75

30. 10.
138.50
120.00
146.50
143.75
167.00
141.60
225.00

127.75
118.75
137.00
428 .00
4 -'5.00
174.25
207,12
127.50
123.50
111.00
149.50
144.75
169.25

Dt . Tel efOft
Dt .Etaeohdl .
3h . Dierig
Dtso .Uniofl
Einte . Brk .
Etab . Verk .
El . Lieftrg .
E.W .Schke .
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .O .Farbeo
Felda Ohle
Feit , üutlle
Oe ». I. el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Gummi 8
Harpeuer 2%
Hoeecb 3
Holzmaoo 6
Hotdbeta . <

29.10.
141.12
142. 12
167.75
205 .00

134.28
124.00
160 00
92,00

178 37
149.50
139,26
143.0t
129,30
146.75
163.00
169.50
119,37
137.75
86.00

30.10.
143.00
145.00
167.00
205.00
199.00
140,87
136.25
121.50
160.50
91 .50

179.12
150.00
141.75
1*44.37
136.75
147.00
105.00
158.75
120.00
140,82
85.50

Ute Bergbau 4
do . Genuß 6
Gebt . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Ascher * 5
Klöckner 4‘/,
Kokawerkt 4
i ahuierer
Laurahütte
Leopoldgr .
Maamefm .
Mansfeld

7
4
4
3

4 *
Majchb .Ut 5
Max 'hätte 6
Metatlge ». 5
Montecxtiiti8V4
Ndl . Kobte 6

Orensteia 0
Rh. Brauok . 12
do . Elektr . 4
Rheins tahi 4

29.10.
202,00
152.00
106.25
157.00
146.00
128.00
141.00
153.50

18,25
140.75
119.75
161.00
132.50
205 .00
153.00

93,87
238 00
135,50
156.00*

30. 10.
206,76
154.75
107.75
158.87
. 45.50
128.75
142.50
154.50

141.50
121.25
161,00
134.75
20,500
159.76
65.00

197.50
95 .62

237.75
136,00
157.37

Rh .W .EHctr. 6
Rhein .Met . 6
RiUgertwke . 6
Salzdetf . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gat B. 7
SchubSalzer 4
Schlickert b
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
ThOr . Gat 7
Verein .Stahi3 ^)
Vogel Draht h
W .üelsenk . SV6
West . Kaufh . 0
Westerregelu 5
ZellWaldnoi 6
Otava Minen 0

29. 10.
140 25
144.00
140.00
197.25
43 .00

135.00
163.00
102.75
207.87
115.76
90 .12

207.25
137.50
126.00
158.00
176.50
63. 12

138.00
171.57
45,25

30.10.
140.75
145.00
141.37
197.00
44.50

138.50
135.00
163.00
102.00
205.50
117.00
93 .50

207.0l .
139.00
128.0

63.62
141.37
171.25
45 .87

BerlinerHnssakorse
Steuergutacheine

Gr .lCaKurs 100.90
dto . ob . 1934111 .40
Mo . ob . 1935112 .70
dto . ob . 1936113 .20
Qr . U fit * 1934 103.75

. . M 1935107 .75" "
1436111,75

Z - m 1937113 .7»
„ 1938112 .70

Festrerziaaliche
B Reicht 27 101.50
4V» „ Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 98 .00
Youngauieibt 103.25
6 Preufi . 28 108.50
4 „ SchatxSl !1 —
m „ Schatz34 ! 100.02
4H .. Schat ? 36 09 .60
♦H .. ,, 3611 97 .50
4*4 Baden 27 —
«H Bayern 27 98,25
4H Pott 341 100.25
IH Pott 35 100. 10

Pfandbriefe
Pr . Laadpf .*AatL

p - iH» 4 97,5t
„ ri 97.50
„ 22 98 .00

iMMLlft 95.00

30 10.

Pr . Ztr .-Stadtech .
Reihe 5 0 . 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25-2? 97.00
„ 28 97 .00
Bert . Hyp .>Baok

Reihe 15 96 .25
Liqua . 187,00
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd . Gnmdkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8, 11, 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zentaalbodeo
Reibe 24 96.50

„ 26 Uq . 100.87
Komm . 26. 28 95 00
dto . Uq . 29 100.25
Gold 97 .00

.. Komm . 95
*
00

Pr . Plaodbriefbaiik
Reihe 47 97,00

- U 97,00
Komm . 20 96,00

Rk . W . Bodeakredit
Reibt 4 s . « , 97,00

14 97.00
7. % ti 97,00

1 95,00

Wettd . Boden
Reibe 20 u . 22 96.50

H 24—26 96 .50
( omn . 2133 94,50

Obligationen
» Daiml . Benz

9 Klöcknei' 6 Mitteld .Stahl
6 Mont Cenis
5 RhMaisDon

6 Siem . Schuck .
6 Viag
I Farbenbondt 139.00

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .Vereinsb5 100.75
Bert .Handel ag6 126.75
Commerzb . 4 108,25
Dt .Asiatisrb 6 910.00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Ooldditk 3H —

9l,0i
160.00
103,75

13,50
139.50
126.00
98 .76

ico.20

102.25

101.00

111.00
100,00

Dt .HypB
IJebertee 0

Dresdner 4
Lazb .lnt 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod

Verkehrtwerte
DEteenbB 4 86.00

iHuBbHoCb » 89,82

SOdEitenb 3 70.50i
ladastrieaktiei

AltenZem « 172,00
Aann Pap 0 90 .50
Anh .Kohle 0133,87
AugsbNb . 4124 .25
Basalt 0 12 50
Bast AG 12215 .00
BarrSpieg 0 — I
Bergm .EI. 4 121,00
BlGubHof 8 165.00
BerthMett 0 69,50
Bet Monier 6 128,00
BrtchwAO
!. tndo9t .6M 180.00

BremBesig 5 —
BrowoBov • 113.37
IGChem .e .7 " «.« )
.. 50^ ber .7 231.00

Ch .Orflnau 5 125.00
.. Oel « nk4H 107,50
. . Albert 5 133.00
ConcBerg 0 97 .10
Dt . Spiegel 6 126.00
.. sSn z $ 177,00

„ Tafelgl 7 „
.. Ton ^teln 6 >34 .00
DortmAW 10 J« “
DOnaMet . » 146'°°
DyckCTlioff 8 ~ „

Enzüaioa 6
CrlBamberg7
E«chwBergl4
FahlbLitt 8
GebhardCo 8
GerresCJlai 4
GldbWollelO
Oritzn -KaysO
OrünBillinl5
Grüsch w 6V6
□QnthSohn 5
Hackethat6H
Hageda 6
Hemmoor 12
^ ilgeraVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoifmStk tVi
LHutschenr .O
Jakobten 2
fohnEHurt 0
KahinPorz .3
Keramag 5
KeramVl eti 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KöloerOaa 3
K&titzLed . 6
KQppertb 4
Lindes Eit 6
MaBnckau 4

•

120,001
134,75

140.00
117.50
183.00
30 .50

250, (X
109.50
69,00

136.00
118.50
187.00
118.00

73.00
93,62
70.00
89 .00 :

123.00
129.00

73.50
77.50

181.00

168,00
182.00

Miag 4 115,00
Münota 8 152.00
MittdStahJ 5 —
MühtBerg 4 167,62
Natronzellet 133,00
Neckarw 5H 120,25
PböoixBrk 4 132.00
JulPintJchlO __
PktlWerlcz 9 2(0,00
PgaZahn 10 —
RadepExp 11 167 00
RasqFarbe 0 46,00
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinfeld
RhSpiegel
RhWKalk
RiebMon4 t >i 124,75
I D Riedel 0 107.25
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw 28
SVebst
äachtleben 9
Sarotti 4 100,25
ScheringK 8 —
SdrießDeb 5 134,00
SchBgBeutM 123 75

Porti 6147,75
Gcböifccb U

0 79,50
8 148,75
6 148 00
4 —
r —
4

78 75

SiegersdW 5128,50
SiemensGl 4106,25
SirmerAG 4 92,75
SteatMag 8148,75
StockftCo 8174 .75
OebStollw 6122 .50
TackScbub 712Ä

*
04)

ThörlOl 5118 .00
ThElGat 7^ 157.0t-
Triumphw 7 —
TuchAach 7 103.00
Uttioocheo 5114,00
VerSpielk 8 —

BöhlerSi 6 —
.. Dt .Nick 8170,00
MGlanzt ! 4245,0

HarzZem 6131,25
,, MetHnll 0 35 7~
SchimZ 3183,50
MUltramar 7 "
Viktoria » 0 74.50
Wandern 8160 .75
WißnerMet 6107,50
Zeiß -Ikoo 5135,0
Kolooialw

Dt .OtUfr 4 l ' l *
Kamerun 4111 .00
Neuguinea 0 371 .00
Schastuog 0170,0 «
AmnestieAn 102 50

90,82

84 .25

!80»00lKoounUaHcb

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReicbtanl . 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbeaitz
4 Schotzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

80. 10.
101.50
97 .50

119 40
11,00
11.00

11,00
11,00

Stadtaaleiben

cBedenGold 26
oBeriinOold 24
6Darmst .G . 26
öDresdesQ . 26
GFrankt .O . 26
OHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
6MamzGoId26
öMamh .Q, 26

dto . 27
6Pforzh .O. 26

dto . 27
6Pinnat .G . 26

94.00
97.00
92,60

94 .50

93.75
94.25
95 .75
95 .75
93 .30
93 .00
93.00

Bad . Koni . Landesb.
Pfdbr . O . 29 1

dto . (I
dto . 30III

o üoldaal . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97 .00
94 .75
94 .75

Pfandbriefe

Pfalz . Hjrpoth .-Bank

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m.AntJ —4

Rhein . HrpofiL -Bank

98 .00
98 .00
98.00
98 .00
98.00

Gold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.

5- 9
18- 25
26- 30
31—34
35 - 39
10- 15
17
u - & 4

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

29. 10 30.10 29 . 10. 30.10. 29. 10 30.10,
Liquidttions
G .Komm . R. 4

100,75 100,75 Geafflrel 6
Sdmck .Co . € 164.01 162,50

94 75 94 7̂5 144,75 144,01 Schw .Storch 6 124.00
Würt .H .B. l —2 98,5G 98,50 Gcldschmktt 5 137.2k Seil . Wolff 5 95 .75 86,87
Würt .KredH 1 98 .87 GritznerKajrs .O 30.71 Siem .Hatake \ 206.« 203,75

dto . R. 3 98 .87 GkraitM VA10 „ Reinig . 5
GrüoBilf . 15 SinalcoOetm . f 130.5C 130.50

bacbwertanleibes Hafenxnühl 5Mi 129,50 129.25 Sinner A.O . 1 93 .« 93.00
6BadenI1otz 23 Haid Lt Neu C Siidd .Zucker 10
5Frkft .Gold 1 2,80 2.80 HtnfJ ü̂ssen 4 97,50 Tellne Berg , i
6Grkr .M 'hm .23 17.« 17,40 HarpenBerg2M 158.5( 157.00 Thür .Lider . 5 122 .00 122.00
5 SikLFestwbk . HilpertM . « Ver .Dt .Oell . 6 120,00 120.00

HochtiefAO . 6 133.51 134.50 M Faß .KaatelO 4.« 4.00
Auslaadareatea Holzmano 6 137,51 139.00 m Glanzte. 0

5Mez .inn .abg .
6dto .Gold8u8

6 .37 6,65 Ilse Berg . 6 M Stahlw . 3u
», Strohte . 3

125 .87 127.50
14.25 15,12 Inag Q 115,50 115.25

3dto .koos .hm . 5.50 junghans fl — VoigtHäffoer 0
4^ dto .lrrig . 10,30 10,70 KaliAschersl . 5 144. V. Voltohm 0
5% Rumän . 03 7,70 7.90 Klein .Schanzl .C Weteeregels S 140.75
4^ % Rumäo . l3 11.30 11.87 Klöcknerw . 4' /, 128.01 129,00 WürttElektr4 % 113,00
4% Rumän . 6,80 7.21 KnorrHeilb . 10 230.CM430.00 « ulle -Bria 0
4BagdadSerie I KolbSchüle 6 86.00

Zell »tWaldhSt6 172.50 172,00
dto . Serie II — Zellte .Memel 0

2 4̂AnatoI .1u.2 40,00 — Lahmeyer 7
18,51

116.5C

55.00 B. sk werte
5Tehuantepec 8.80 9.25 Laurabütte fl 118,50 ADCA 0 89,25 93 25
4% dto . 8.80 9,25 Lech Elektr . 5 Bad . Baak 6 119,50 119,50

Lok .Krauß 5 120-00 | Bankf .Brao6H 145,50 135,50

46,00 | 45,50
Löweobriu 4 ;BayBodeokr . 9 167.50 167,50

AdL Oebr . 0 Lodw .AktBr . 4 Bay .Hypo 4
Berl .htandg . 6

93 .00 94,50
A.E.Q . 0 „ WalzmÜh .6 141,OC 142 00 126. <5 126,25
Aschaif .Zell .3 Mainkraftw . 4 99 .25 !il ' 00 DD -Bank 4 110,00 111.00
BdMaschDurM Mannes .Röhr 3 120 .01 rt : Dresdner 4 108 50 108,75
Bay .Brauh .Pl .O MansfAO 6u

Metallges . 1
161.01 Frankfurt 6 107 00 107.50

Baf .Spiegelg 0
99.0G 99,00 . . •». 0 , Hypotb 5

Lttz . Intern 0
99,50 99 .50

BrKleinlein 5 ii ■m> 14,00
Br .Besigh öl 5 113.00 114,50 J14.60 Mein . Hypo 5 99.62 99 .60
BrownBo « 0

125,87 100,00 101,00 PttU .Hyp . 4 86,87 89 .00
Budenit 4 128.00 Reichsbaak 12 193,00 193.00
Cem .Hdlbg . 7 160.00 162.50 122,51 122.00 Rhein .Hypo 7 140 00 139,50
Daiml .-Benz 5
Dt Entöl 5

* OoldSilb 9
14*t62
275,00

128.00

280,00

Odw .Hartst . 6
Ost Eteenb . 0
Pfilr Milkl » 7

-
122,00 W .Noteob . 5

Verkekr
Bad . AO . L

103.00
swerte

103,00

do .Linoleum IG
„ Vertag 3 103 5̂0

87 .75

108.50
134.25
161,00
119,75

169,87
103,50 M Preßhefe 7 153.01

237.60
(58,00
' 37,00

Rhein See 6
Reichte ). Vs. 7 126.00 125.87

DurlachHot 4
) yckerhWidm8

87.75
M Elektra 6 135,00

131,00
Hapag 0
Heidelb . Str . 3

15,75 15.75

Eichb .WJir . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krtt 7

108 00
135,75
161.00

Rheinmfihle fl
Rheinstahl 6
RiebMoal 4M

93,tu
156, it
23.5«

93.00
157,37
123,50

Nordd .Lloyd 0
Bakim .Ohio 0

Veraicker
All .SLVer . lO1/.
Bd . Aste kur 07

15.62

nagen

15,87
44.00

Eschw .Berg 14 Röd .Dann st 5
103.75 104,75 Rütgersw . 6 40 .50 41,50 40,00 40.00

Fab . » Sch) 0 60,50 69 .25 SalzdeÜ . FrkJ ^Ock. 300 108.00 408,00
135,00 133.75 SalzHeilbr . 14 136.00 136,00 dto . 100er 7% 136.00 136.00
175.00 178,00 SchlinckCo 6 16.50 16,50 Mannh .Vefu£

Feimn . Jettei 3
Feit & Quill 6
FritHofl H

101,00 Scfar.Stempel 0 89 .00 89 .00 ' Wtt .Transp . 2
139,25
28.4ÖI 7840 S savaeü t azkl . Diw. i O TiNchiWllk , i

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
jugoalaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz

Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

YifennoflerongeRBerliner
30. Oktober

Geld Brief
12.465 12,495 OS .A. er .

da kleai0,692 0.696
42,100
0. 144

42 .180
0. 146

Argent
Belgien

3,047 3.053 Bratelien
2,489 2.493 Bulgarin »

54,320 54.420 Canada
47,040 47. 140 Dänemark
12,165 12,195 Danzig
67,930

5,370
66.070

5.380
Engl . er .

do . klein
11.570 11.590 Estland
2,353 2.357 Finnland

134,720 134,980 Frankr .
15,130 15,170 Holland
54.570 54670
13,090 13. 110
0,709
5,654

0,711
5,666

Jugottaw .
Lettland

48,250 46.350 Litauen
41,940 42,020 Norweg .
61,130 61.250 Oeteerr .
48,950 49.050 „ klein
47,040 47. 140 Polen
11,050 11,070 Rum . gr .

» klein
Schweden

2,488
62,720

2,492
62.840

57,160 57 .270 Sch wz . g»
22 .730 22 .770 . klein

8,771 8 789 Spanien
Tscbech .gr1,978 1.982

„ klein
1,319 1.321 Türkei
2,489 2,493 Ungarn

Berliner DevUennotierungen aff 01
Kopenbnf *
Oslo

London :
Kabel
Parte
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

Parte
London
New -Yort
Belgien
Italien
Spantes
Holland

29. 10.
4,89
105.15
29,08
9.04

92,90
50.00

80. SO.

4,889
105,15
;**j,96
6.03 Vi

92,90
54,00

K. M N * T*rt

iortepdi »

Bcrüa

IT

&
2,491

&

ztrieiwr osnIvin ««'""*" '
30. M-

j30 10.
20 .23K m ea
21 .28 Stock ».
4.351fr Otto
73.37H kopeot
22.92H ooäm

Prag
235^ 0 Wandk

i mo Bat »

« ,y >
« «9 7 « ;

ŝ .oJ

« 1.80
*5,7 *

BeU**4

* ■ A

1ftj !0
K
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Zimmer
möbliert . zu »erm
« arlsir . 80. 3. St .

( 8670 )

a" «-. , r . flimmct' U b„ mtet an alt .« errn od . Frau a .• Nov üf«[onen» t .
Dolde. (8562

®<)ön„ grab ., leer .S t m m e t
?."l ' ' - bst . z . Unter -
7

" t b . Möbeln ,
c,

* Wan . zu beim .*U .
' » . Licht v° rh .

Augarten .
Ü2t ( t8 , I . ( 8638

Mmöbl .Zim .
I ob . 2 Be« . , sos .
zu vermiet . (8612
Aorckstr . 32. III . r.

8utmöbl.Zim .
zu vermiet . ( 74769
Hirschstr. 63. III .

Möbl . Zimmer an
berufSlät . Herrn ,n
verm . Lammstr . 7a ,
II .. b . Jene . <8619

Grotz-, gut mötzl .
Zimmer

sofort zu vermieten .
Kaiserallee 1 , I .
Mühlburger Tor .

( 73421

Zimmer
eins . möbl . od . leer
an bcrufSt . Herrn
od . Frl . auf 1. 11 .
zu vm. Baumelster -
str. 24 , II . ( 8693)

Möbliertes Zimmer
auf 1. 1i . billig zu
vermieten . ( 8661
Uhlandstr . 17 , II .

Gut möbl . und «in
leere» Zimmer

per sofort zu verm .
Köhler , Levpold-

str . 1a , II . ( 8598 )

Möbl .Zimmer
zu verm . mlt sev .
Ging . , hclzb. (8559
Luilenst«. 6. III .
Gut möbl . gr . Alm.
sos . zu vermieten .
Näh « Hauptpost .
Hirschstr. 40. III .

( 8694
Schön möbl . groZ.
Zimmer , sehr saub.
u . ruh ., au ruhig .
Hrn . sof . zu verm.

Rudolsstr . 26 , II . l.
( 8487

8utmSbl.Zim .
DahnhofSn ., Zirhz .,
zu verm . Zu erfrag ,
uni . 8637 i . Führer

8nlmöbl .3im .
zu »m . Rüppurrer -
fir . 194, III . 5 Mi .
nuten d . Bahnhof .

( 75057

8utmöbl.3im .
zu verm . Winter -
str . 21. 2 Tr . . « » .

( 8588 )

Möbl .Zimmer
zu vermieten . Uh -
landstr . 11 , III ., r .

( 8537)

8utmöbl.3im .
zu verm' et . ( 8536 )
Adlerstr . 4 , IV . I .

8utmöbl.3im .
m . Pension zu vm.
Katferali« 53. III .
, . wm

M8bl .3immer
zu uermiet . ( 71249
Karlstr . 80, 1 Tr .
Möbl . Zimmer , gut
hzb .. in ruh . Lage,
saf. zu verm . (8i59
«kdrlSheimftr . 7, II .
bet der Pa rksirabe .
Tut möbl . Zimmer
m . Tel .-Benütz., an
Herrn ab l . Novbr .
zu vermiet . (8645
waldstratz « 6, II .

8utmöbl.3im .
sonnig , gut he,bar .
sofort oder spltter
zu vermieten . (8845
« übrndftr . 30, II .
Gut möbl . Zimmer
». I . Nov. in gut
Hause vreitzwert , »
vm. Bahnhosftr . 5.
IV . . link». (8655

LnbentheKe
billig zu vk. Heu» .
Ttefanienstr .LL, Hof

( 8582 )

Schöner , eiserner
Mmerosen

billig zu Verl . (8653
Stefanienftr . 2. II .

SKi -öliesel
Gr . 11, gebr ., zu
verkaufen . Bode ,
Kaiserallee 22 .

(8625 )

2 gut möbl . Zim.
mit Bi-hebenütz. zu
vm. Stoll . Beiertb .»
Allee 19. II . (8429

2 schöne leere
Zimmer

mit Kochraum sof .
zu vermiet . (8500
Weltzienstr. 1, Part

Große
2 Zimmer -Wohug .

auberhalb KarlSr . .
auf sof . zu vermiet .
Angeb . unter 8581
an den Führer .
Ncub . 3 Z .-Wohng .
m . eingerichi . Dad,
Garienanl . u . reich!.
Zub . , eine Wohng .
i. St . , i . d . Neckar -
sir ., per 1. Nov. zu
verm . Zu erfragen :
Klanprechistr . 17 , pt .
Fernsprecher 4162.

(73945 )
Neuzeitliche
33
mit eingebaut . SBoi
und allem Zubehör ,
Neubau , Hirschstr.
115, auf 1. Novbr .
oder später zu der-
mieten . Näheres
Fernsprecher 2717.

Mitglieder der
ReichSverstcherung

für Angestellte wer¬
den bevorzugt .

( 71226)
Schöne, grobe

4 Z .-wM.
sof zu Perm. (8618
Gluckste . 18, Laden.

Nähe Bahnhof , tn d .
KarMr .,schöne,sonn.
5 Zimmer-

Wohnung
auf sofort , monatl .
Miete 98 .— RM .,
z» vermiete « . Zu¬
schriften erbet , unt .
66927 an d. Führer .

Zimmer
mit Pension , auf 1 .
Novbr . zu vermiet .
Akademiestr. 30.

( 71189 )

Wir haben zum 1 .
November 1936 eine
7 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör in un¬
serem Verwaltungs¬
gebäude Adolf -Hit -
lereEtr . ' 87/59 zu
vermiet .

' tSii Äsoh.
trung eignet sich für
eine ArzWraiiS od .
dergl . Näheres zu
erfahr , bei d. städt .
Sparkaste iiehl .

(71788

4 ZiMN-WlMIill
mit großem Garlenanteil . im Luft ,
kurort Ottenhiifen (Schwarzwald ) .
Zu erfragen : Telefon 321 Amt
Sappclrodeck. (74770

Mietgesuche
Möbliertes (74784

Wohn- und Schlafzimmer
von Ar« z . 1. Rov . gesucht . Angeb.
unt . Rr . 5985 an Dr . Glock 'S An-
zelgen-Exped. , Karlsruhe , Karfstr . 34.

Knrsge
zu mieten gefnchi.
Angeb . Telef . 8266.

( 74487

Auf 1. Nov . Sind .-

Zimmer
mit 2 Beile « und
Frühstück, nahe der
Techn. Hochfch . ge¬
sucht . Angeb . unter
75052 an d . Führer

1—2 leere
Zimmer

im Zentrum sofort
gesucht. Angeb . uni .
8629 an d. Führer .

2 Zimmer -Wohnung
von alletnft . Dame ,
im Staatsdienst , ge¬
sucht per sof .. Jan .
od . April . Ang . ».
8416 au d. Führer .

Sonnige Wohnung
2)4 bi « 3 Zim .. m.
Zub . . in d . Lsift.
od . Rintheim bald-
mögl . zu miei . ges
BreiSangeb . u . Rr .
8596 an d. Führer .

33 .-Wokjnung
mir Mansarde , Bad

oder
iZ .-Wohnuns
mit Bad , für sosori
gesucht. Ellangeboie
unter Nr . 74501 an
den Führer .

13 .-M «.
von ruh . Beamten¬
ehepaar in gut . H .
für möglichst bald
gesucht . Siadigar -
ien- od . Gvmnas »
Nähe bevorzugt .
Angebote unt . 8587
an den Führer .

u/onnunqsiaulcn
« chönr, billige

1 Aimmerwohnung
mit Wohnmansarde
( Winiersir .) g . 2Z .-
Wohn . ( Aenir .) zu
tauschen ges . Anzus.
10— 12 u . 1—2 U .
Adresse zu erfr . u .
8652 im Führer .

Unterricht

Unterprimaner
eri . bill . Nachhilfe-
unlerr . in Französ .
Angeb . unter 8597
an den Führer .

Suche
Partnerin

sür spanischen Un¬
terricht . Angeb . u .
74190 an d . Führer

Zu verkaufen

Wintermantel
»lau . Anzug , gesir.,
wenig geir ., sowie
Röhmasch. ( 20 JO
zu Serif . Schneider -
mstr. Karl Fr .Siern
Amalienstr . 17, III

( 8583)

Gasherd ,
Küchenbrrb, gebr .,
billig abzugeb . Zn
erfr . b . Fa . Werner
& Gärtner , Hbf.

(8576)
Btedermeier -

Möbrl , runde Tische,
Schreibtische,Pstrtne
Bücherschränke bill .
zu verks. Ruf , Zir -
kel 11a . ( 8555

Ausziehtisch
f. neu , äutz. billig
obzugeben . ( 8552
Augartensir . 24,

Hüter , ah 17 Uhr .

Schöner
wohnen
mit ltlö &el i/Mt

Kempf
Bitterstr. 8 wtook« HalMr* . «. Zfetd

75001

Weg. Wegzug rin
Schrank, Bell , Ga « ,
herb . D . -Rad . Tisch
u . bersch . , u verk .
An,ul . v . 8- 12 U .
Wrndiftr . 19. IV .

<8503 )

Selbstspanner .
Doppelflinie und

Pirschbüchse
preiswert zu verlf .
Zu erfrag , u . Rr .
8657 im Führer .

Radio
Siemens . 5 Röhr .,
1 Grawor und 1
Philipps Lautspre¬
cher . erftkl . Zuftd .
zu verks . Boeckle ,
Karlftr . 13. IV . . r .

( 8649)

Ditfitpfiobel -
maschine

60 cm , Fabr . Kölle,
Etzlingen , delriebs ,
tüchtig, für 200 M
obzugeben . Zufchr.
unter 74183 an den
Führer .

Kauf9esuchc

Transport -
Fahrrad

neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht.
Ang . erb . u . 75055
an den Führer .

Gebr . , nur gut erd.
Kreissäge

mti Fräse n . Boh¬
ner . mit od . ohne
Motor u . eine Ho¬
belbank zu kk. ges .
Angebote unt . 8563
an den Führer, _

Kralllahrzeuge
An - und Verhau!

Anto Winteröle
Greif , Grcifoline , Greif Gold

erstklassig , bestbewährt . (7S810 )
KarlSr . Maschinenöl -Import

Jacob Bahm
Stadtbüro Belfortstratze 14, Telephon 877 .

Klndar - Rollbettchon
105X54 und 120xt >0 cm

1460 16.50 I960 23 .00
Klnder - Holzbattehen

120x60 cm , ln weiß und eKenbein
24 .50 26 .00 27 .50 29 .00
Klnder - Holzbettehen

140X70 cm . in ellenbein und wei6
25.50 26 50 29 00 30 50
Klnder - Metallbsttchen

zum Teil Musterbetten
6.00 11 .50 19 50 24.00
Kinder * Auflegematratzen

tOr alle Kinderbettdien - Größen
3 .50 4.50 7 .50 11 .00
Klnder - Reformklssen
in allen Größen , mit weißem Sehwelthanr
3 .35 3 95 515 6-15

Decker
^ . KARLSRUHE

KAISERSTR 164-, gegenühebHAUPTPOST

(früher : Batlen - BucUdahl )
Bedarfadeckungsschelne der Ehestand >darlehen lind Kinderbeihilfen

werden in Zahlung genommen . 75143

bett &

FACHGESCHÄFT

Motorrad
gegen bar zu lauf ,
gesucht. Angeb . unt .
8661 an d . Führer .

öteuerkreier
Kleinwagen

wenn auch reparai .,
bedürftig , sofort zu
kauf, gesucht. ( 74771

Artur Hofrrer ,
Oberachern .

Offene stellen
Für sofort oder später suche ich einen
durchaus zuverläfstgen , jüngeren , illch-
ttflen, geprüften

Photo-Drogisten
Bedingung : guter sauberer Photolabo¬
rant . zugkräftiger Dekorateur . Plakai -
mo4er sowie freundlicher Berkäuser mit
guter Allgemeinbildung , für Landsiädi .
chcn (Kurort ) . Angebote mit Bild . Zeug-
ntSabschrlslen. Körpergröße . Militärver .
hält » iS und GehaliSansprüchen erbeten

Rr . 74199 an den Führer
Selbständig arbellcnder (74776

g (rmuner-3nf (allaieuc
foferf MM.

Walter Gorr , » lempnermetstrr , Dessau
t . wilbelmstraste 38 . Ruf 3247 .

Mrewm
für Mittelbaden neu zu »ergeben.
Bewerbungen nur von rührigen ,
gut elngeführten Herren erbeten .

A. Rovlra « . So . . Korlftovfen .
sabrik, Mainz a . Rhein , Große
Bleiche 63. (74511)

BnitdetlM
für da» fabelhaft wirkende selbst¬
tätige . garant . unschädliche C74773

Waschmittel „Blitz"
ges . v . Hersteller: Frz . 3E. Blattner ,
Haslach. Kreltz Leuikirch (Würtl . I .

Tüchtige« , solide« (75651

Alleinmädchen
nicht über SO Jahre , das kochen kann,
für VillenhauShalt sofort oder später
gesucht . Dorzustellen zwischen IS und 16
Uhr : Durlach (b . KarlSr .) , RiNnerlstr . ist.

Gebrauchter
Kleinwagen

A« kaufen ges . Dar .
zahlg . DsdW . oder
Opel , steuerfrei .
Angeb . unter 8668
an den Führer .

Hm
f. Personenwagen ,

ca . 10 Ztr . Tragkr .,
sofort gegen Kasse
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 71484
an den Führer .

BMW . 3/15,
geschl . Viersitzer, in
gut Zustd . , für 180
RM ., deSgl.

Opel 1,2 Ltr .

zu verkaufest.
Hartman » ,

' Tankhof
Rüppurr , Tel . 2171

( 8628 )

Seai .Plllschmanlel
gut erhalt . . Gr . 16 .
sür volle Figur , t
38-4 zu vk. Kranz ,
Gartenftr . 11 . H . pt .

(8651 )

Gut erhaltener
Progreß -

Staubfänger
( Tvde 5 ) zu verk.
Preis i &M . ( 8631)
Zähringerstr .86,111 .

erftNafsige , veredelte

Ptth -Buscliie
frühe und späte Torten ,

sirgd unter Gkrrantie an Privat ^
und

Wiederverkänfer abzugeben.
Otto veck . LandeScrzeugnifse. Achern i . B.

munzflioer
Aitiimer
kaufen wir zur Der.
orbeiiung höch¬
sten Tagespreisen .
Befteckfabrik KarlSr

Vorholzfirab « 86.
( 7363t

Obstieitem
sowie Pfähle für Tomaten auf der Masse

zu haben 73419

Gustav Wieland

u . Badeofen
zu kaufen gesucht.
Fürnitz , « aiserst .236
Telef . 3266 . ( 71188

Kinderwagen
gut erb . , zu II . ges .
Angebote unt . 8574
an den Führer .

in» ! den führir

Überraschung für Radiofreunde
bringtHer'neufrwerty&lleKatalog. Klaio •’
Unterichfidunigvermeintlicherund vfhh-
licherRadio-Verbeiserungen.Veriongen* Sie ihn kostenlos beim Punkberater

DKW.
SB . 350. wie neu .
billig zu verk . evtl
gegen (741S0

» MW .
iS ., a . rev -

>» . . zu tauschen.
GrünwetterSbach »

» irchstaig 79 .

3/15 PS .
betz

aciiok 'reM
SrSvk «» fad >g » » d>äft öälstalbodan »

Einige Anzüge
u . Mäntel

preiswert abzugeb .
Köstel, « attenftr .19 ,
1. Stock. ( 8642

Ml

^ ocker -rre

IUr Kleid , KostUm u. Mantel
tn großer Auswahl empfiehlt

Lammstr . 6
Ecke Kaiserstr .

Kombinierter
Gas- und

Kohlenherd
( Fabrikat Junker &
Ruh ) 8t . erh ., Ga« >
abteilnng 4flammi ,
noch fabrikneu , Be¬
schläge u . Wasser-
schiss Verchv. , preis -
wert abzugeben .
Angei . uni . 75060
an den Führer .

inseriert im Funrer

Radio
alle Fabrilale

Teilzahlung
16 Monatsraten
Alle Eeriile

nehme zum Verkauf
in Kommission.

PolkSempfänger
monatlich 4 .40 NM

Piasecki ,
Schützenstratze 17 .

(75152
Gebr .Lnmenrnb
billig zu verkauf .
Schesselstr. 21, Lad.

( 8639

Lest und
verbreitet

den Führer

Neigungsehe
mit best . ält . Hrn .
luchi 38iä»r . Blon -
bine . lots . , vollschl . .
sehr hauSi . au » f .
gut . Hause. Später
Permög . . Herzen«,
bilduna . Aufrichtige
Zuschrift, mit Bild
u . Adr . . Ehrensache,
uni . Rr . 74181 an
den Führer .

5 To. Mercedes-
Vicscl - Lastwagen
95 PS .. 6 Z» l . . 3 Selien -Meil -
lerkipper, generalüberboli . lufi -
bereifi —12/9— 80 % . tu
« M . 7750.- , (74525

2 Io . Mercedes-
Vielel- Lastwagen
Tvp LO . 2960 , in einem sehr
guten Zustande , zu RM . 2900 .—
verkauft ®- Gib , Hahn» bei
Kandel (Pfalz ).

Liesermgen
Motorrad Kstst eem »
beide Fahrzeug » tn
gut . Zust . , bill. zu
verkaufen.
Daxlanden , Gärt ,
netet Weid« »« 4.

BMW
750 ctm u . 400 ccm ,
neuwertig , bill. zu
verks . . evtl. Tausch
geg Leichlmotorrad.

Wilh . » aftner ,
Malsch. Atzols -Hit.
ler -Str . >28. <8547

BiSiAi
500er , m . Stwg .,
äutzerft günst . Gele-
genhell zu verlaus .
Telefon . Zu erfra¬
gen Nr . 1939.

( 8425

Zu verkaufen ein

Lllllwngen-
dollelastisch. ( 74766

Matzholder .
Anzus . hei Kaliwerk
Hlldrubrand , Richen
b.Eppingen . ( 74766

Ale Anzeigen
im ..Fiihrer

"
haben

Stellengesuche
Stlleut

suchtAolonMelle
tn einem Samen ,
salon . Angeb unt .
8647 an d. Führer .

Kausmännlscher

Cehcfina
Mi» absolv. Hand .-
Schule , sucht Lehr,
stelle 3- bald. Ein -
tritt . Augeb. unt .
8317 an d. Führer .

Tüchtiger

Snreii-
Meut

u . Vubikopffchneider
wünscht bald E 'tel-
lung Ausbildung
im Tamenfack . Zu¬
schriften unt . 8578
»n den Führer .

Kraftfahrer
Fernfahrer , sucht
Stellung hier oder
auöw . Zulchr . uni.
8560 an d . Führer .
Iüng .. iüchiiaeS

Serviersriiul.
sucht Stelle

in gut . GafthauS .
Gefl . Zufchr. unt .
8564 an d. Führer

Tüchtige
Putzfrau

übernimmt noch Ta .
geöstelle. Angeb . u .
74772 an d. Führer

30j . ehrl. . ll.
Frau

übernimm ! trauen -
los . YleschäflShouSH
bl « 15 . November.
Zufchr. unter 8641
an den Führer .

Lest den Führer

Privat -ReMeü1)
gesucht für d . dortigen Bezirk
von bek . Fabrikations -Versand¬
haus für elektr . Neuheit DRP .
Sofort hohe Provision . Bel Eig¬
nung festes Gehalt . Bewerbun¬
gen nur erfahrener Kräfte (auch
Damen ) mit Lebenslauf erbet ,
unter Nr . 75856 an den Führer .

Redegvw.

In
(innen)

zum Besuch v. Die-
Haltern gesucht .
Provision wird so¬
fort ausgezahli .
Angebote Tüsselborf ,
Postschlirtzfach 566.

( 74758

Tüchtiger
Mädchen

(oder iunge Frau )
jSflt ; »914 .8—10 u.
f. Arbeitest HäuS -
bali gesucht ( man .
20—24.10 . Ang . u .
74485 an d . Führer

Willige »

f . Küche u . HauSH.
gesucht. ( 73424

Bäckerei Lasch ,
Kiauprechisiratze 13

M « h ch e n
ob . Frau für einige
Stunden HauSarb .
( dormiil .) gesucht.
Köhler , Leopold-

str. 1a, II . ( 8599

Fleistige» , brave»

Mädchen
zur Mtlh . in Küche
u . Haushalt sofort
gesucht.- . NoiauFeA,
hon 5—7 Uhr . .
Metzgerei Schneider ,

Kronensiratze 60.
( 74483

Ohne Kapital ! bross -UflMfll
sucht fQr seine

in Organisation und Werbung
erfahrene

PersDnlidikelt
Bewerbungen mit Lebenslauf u.
Lichtbild unter Nr . 74786 an
den Führer .

Danksagung
Für d1a vielen Beweise herzlieber Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Frau nnd Mutter , unserer Tochter ,
Schwester nnd Schwiegertochter (8591

Krimhilde Reiser
geb . Schmtth

nage ich im Namen aller Hinterbliebenen meinen tiefge¬
fühltesten Dank .
Ganz besonderen Dank für die vielen Kranzspenden sowie
für die trostreichen Worte von Herrn Pfarrer Dreher .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
8861 Harry Reiser

KARLSRUHE , den 36 . Oktober 1936.

HalbtagK-
mädchen

sofort gesucht .
Rüppurr , (74479
Ortenaustratze 14.
Ehrl . , st . Mädchen,
da» selbftd. kochen
kann , s Geschäsi »-
hauSh . sof . gesucht .
KriegSstr. 74. II .

( 8433)
Einige

fünqere
Mädchen

sür den Verlaus ge¬
sucht . ( 8635
Marinisch , Konfii .,

zur Messe ,
Fleitzige»

Siilbl .-Miidch.
gesucht. Vorzustell .
dorm . 9—11 . ( 8838
Molhhftr . 23, II .

Bilder
nationalsozialistisch .

LiiSrrp . sn . arotzei . ]Auswahl »crrtatTafl
Führrr -Leriag

GmbH^ Abi . Buch ,
derlrieb . Karlsruhe

OanlL8a ^unZ
^U«n 6«n«n , dis anläßlich des
Heimganges meiner lieben Frau
meiner so innig gedacht haben,
sage ich hiermit herzlich Dank.

Karl Mattmüller
Gend . Kommissär a . D.

NONNENWEIER , den 29 . Okt . 1936 .
74829

Jfuf6 e "
£

* <e

7ßcn *rflC
finden rrfinden mühelosen Neben¬
verdienst (Berichterstattuna )
ln allen badischen Orten
Zuschriften unter Nr . 73986
an den »Führer *. (Anfragen
Ist Rückporto beizulegen .)

Danksagung.
Allen denen , die unser beim Heimgang

unseres lieben Mannes , Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters und Onkels

Christian Mühlis
gedacht haben , sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank . (78630)

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe (B .) , den 31. Oktober 1936 .

(Ähmilienbtait

FamlUrn -Anzelgen

Familien -Anzeigen

374,2 %
der Cm Jahre 1933 erschienenen Famlllen»
Anzeigen wurden somit lm Jahre 193?
erreicht, dank der starken Stekgrrung der
Dezleherzahl de» . Führer ' lmgleichen Zett¬
raum. - An den in den letzten 12 Monaten
In all«, « arlckruhee Zeltungen ersthirnenen
Famlllen»Anzeigen hatte der „Führe»'

einen Anlell von 86,4 «/o, ». h- « « 10

aufgegebenen Famlllen- Anzefgen entfiele»
fast 9 auf den „Führer" .

Famlllen-Anz eigen werden somit heute fast
ausschließlich durch den ln der überragende »

Auflage von über 7? OOO Exemplare» «f
schelnenden „Führer " zur Kenntnis d«

Offentllchkeü gebracht .

-Oefbuttftden (icheten
Araeigen-Sfifbto



Heule festliche Premiere
des ergreifenden Filmwerks

mit

Hilde Körber
Hans Schfenck. H . Hildebrandt
Alfred Abel und dem füntjähr.
Arthur Fritz Eugens
REGIE : VEIT HARLAN

„Maria, die Magd“
, das ist ein deutsche ;

Frauenschicksai, schlicht, ergreifend
und von wunderbarer Schönheit

Die Hauptdarstellerin Hilde Körber und
der fünfjähr . Arthur Fritz Eugens sind heute
ln jeder Vorstellung persfinl . anwesend!

GUTES VORPROGRAMM
4 .00 6 .15 8 .30 , So. ab 2 .30 . Karten Im Vorverkauf . Tel . 517C

ULI - Ettlingen .
Spielzeiten : Wochentags 8.30 Uhr
Sa . 6 .15 8.30 - So . 4 00 6.15 8 30 Uhr
Ab heute bis einschließl . Dienstag

Vc
ein Spionagegroßfilm der Gegen -

—wart mit großer Besetzung - Bei -
T Programm — Wochenschaubpricht .

Jugend !, ab 14 Jahren haben Zutritt

LabljAtS
klaatM-nle

Samstag ,den 31 . Ctt . 1936
39 6. A .-Gem . NI

1. Hüllte
35cu einstudiert

In Auweiendest des
Tondicdters

Meister
Guido

Komiscbe Oper
pon Noetzel

Dirigent : Keilbertb .
Regie : Wildbogen .

Mitwirkende :
Baumonn , Grether ,
Haberkorn . Hillen -

gatz , Etterer ,
Kiefer , tzöser,

Schoepflin , Schuster
Strad .

Anfang 19 .30 Uhr.
Ende gegen 23 Uhr.
Mietpreise für olle :
0 .50 biS 3. 10 RM .

So . 1 . 11 . nachmiit .
Amelia : abends :
Orpheus und Eu .
rydile . ( 74544

Damenhflle
r.sj suecni
WaldstraBe 36

Karlsruhe /Tel . 4839

Massagen
fmSnt . Beh . H . *B..
Wilbelmftr . 10, IIJ

(4606 )

/
Treff

Wiener
Hol

Nahe Hochschule

« Off *
ab S Uhr abends

W Cafe des
Karlsruhe , am
MOhlburgar Tor

Mathias Schiessl
die bayeiisdie Attraktion bringt Gesangsquartette —
Jodler Duette — Schuhplattler — Stimmung — Tanz
Das beliebte Slaehenblar der Brauaral J . G . Ite ’f
A .-G , NUrnbarg - Slnnar Export 75145
Jeden Samstag Polizeistundenverlängerung bis 3 Uhr

Cafö Bauer
I

Samstag , Sonntag

iftt 'Weuulo *(~
Ratskeller

75022

Heute
UÖEU AM Samstag

Ab Sonntag , den , 1. November :

Rudi Hadert - Valdini
der bekannte Kapellmeister und Violin -Virtuose mit
seinem Unterhaltungs -Künstler -Orchester . 75017

Der Film der großen
Schauspieler - Besetzung l

EINE
FRAU

OHNE

Käthe Dorsch
Gustav Gründgens
Marianne Hoppe
Albert Lleven

Bcg . 4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Amtliche Anzeigen

Ein großer Triumph
der Filmkunstl

Sequoia
HERRIN DER WILDNIS

mit

Jean Parker
( In deutscher Sprache )

„ Ausgezeichnete
Tieraufnahmen 41

. . . . schreibt die Presse !

Jugend Ober 14 Jahre erlaubt
Beginn 4.00 6. 15 8 .30 Uhr

Sonntag ab 2 30 Uhr

capitoi
Zur iCarlfburg

Samstag und Sonntag 73419

Konzert mit Tanz

X Brudilal 3
Rekanntmachnag.

Auf Grund von § 22 des OrtS -
ftraftengcietzes soll eine Gcmcinde -
satzung folgenden Inhalts erlassen
werden :

„Die Eigentümer der an folgende
Straften im Artäckergebiet angren¬
zenden Grundstücke haben der Stadt
die Straftenkostcn zu ersetzen:
a) verlängerte Strafte „Am Schlotz -

aarten " :
b) Strafte 8 zwischen Zollhallen -

strafte und Zickstrafte :
- ) Strafte C zwischen Strafte „Am

Tchlnftgarten " und Zickstrafte :
>i) verlängerte Zickstrafte zwischen

Asamstrahe und Strafte B :
e) verlängerte Asam,traft « zwischen

Zickstrafte und Strafte K.
Es finden die Allgemeinen Grund¬

sätze vom 8 . November 1808 über
den Beizug der Eigentümer von
Grundstücken zu den Stratzenkosten
Anwendung ."

Der jkostenvoranschlaa . di « Liste
der beitragspflichtigen Grundeigen¬
tümer . aus welcher das Maft der
an die Strafte anstoftenden Gren¬
zen und die Betragsböbc im vor -
anschlagSmätziaen Betraa zu ersehen
stnd . ferner der Ortsstraftenvlan
sowie ein Abdruck der erwähnten
Allgemeinen Grundsätze über den
Straftenkostenbetzuq liegen bis zum
14 . November 1886 auf dem Rat¬
haus — Zimmer Nr . 8 — zur Ein¬
sichtnahme aus . , , (74540)

Einwendungen gegen die beab-
stchtiate Gemcindesatzung stnd bet
Ausschlnftvermeiden bis zum 17 .
November 1836 geltend zu machen.

Bruchsal , den 26 . Oktober 1886 .
Der Bürgermeister .

ßandessammlungen
fürNaturkunde
Veranstaltungen des W.S .

Allgemein verständliche Vorträge äber :
1. Die Lehensräume Baden » und ihre Wirbel »

tlere . Prof . Dr . M . Auerbach , Direk¬
tor der Landessammlungen ;
jeweils Montags u . Donnerstags , 18—19 U .

2. Lebensbilder aus der geolog , Vergangen *
beit . Prof . Dr . Frentzen , Konservator
der Landessammlungen ,

Dienstags , 20 bis 21 Uhr .
3. Der deutsche Lebensraum . Dr . W .

Kiefer . Gauref . d . Reichsbundes deut¬
scher Seegeltung ,

Donnerstags , 20 bis 21 Uhr .
4. Lebensbilder aus der Insektenwelt Pro¬

fessor Dr . H . L o i n i n g e r , Dozent an
der Hochschule für Lehrerbildung .

Montags , 20 bis 21 Uhr .
Die durch Lichtbilder ergänzten Vorträge

finden statt im Vortragssaal der Landes¬
sammlungen für Naturkunde im Erbprinzen¬
schlößchen , Ritterstraße 7.

Beginn In der 2. Novemberwoche .
Teilnehmerkarten erhältlich beim Haus¬

meister des Sammlungengebäudes , Fned -
richsplatz , in der Zeit von 8—1 Uhr und
14- 19 Uhr . (74248)

Die Vorträge sind unentgeltlich .
Höchstteilnehmerzahl je Vortragsfolge : 25.

X Bühl 1
Handelsregister - Eintrag Abt . A ,

Band II . OZ . 80 b) : Firma Mittel -
badische Kgarrensabrik Gebr .
Schweizer in Bübl . Fritz Schweizer ,
Zigarrensabrifant in Bühl , ist als
persönlich hastender Gesellschafter
aus der Geiellschait ausgeschicden.
Zigarrensabrifant August Schweizer
in Bübl ist als Kommanditist aus
der Gesellschaft ausaeschiedcn Frau
Zigarrensabrifant Marie schweizer
aeb. Müller in Bübl ist in die Ge¬
sellschaft als Kommanditisttn mit
einer Bermögenseinlage von 5000
RM . eingetreten . (74541)

Bübl . den 28 . Oktober 1836.
Amtsgericht II . _

Nachdem der Landwirt Johann
Knopf ig . in Neusatz seinen An-
trag zurückgenommen hat , wurde
das Entschuldungsverfahren heute
eingestellt . (74542)

Bübl . den 28 . Oktober 1838 .
Entschuldungsamt .

X Heidelberg 3

Cafe Odeon
Spuial - Ausschank dar Brauer, ! Fels.

Samstag :
Kapelle
Theo Hollinger

Ab 1 . November :

Karl Buchna
und sein Orchester mit
B. Raipburger

Zuletzt : Stuttgart , Heus
Vaterland . 75014

Parkschlössle Durlaoh
Samstag , Sonntag : TANZ !
Samslag -Nachm . Tanztee I

Jede Nacht bis 3 Uhr geöffnet .

Holl. Binsensflihle
Bauernmöbel , Zinngegenstände
billigst

Fdr . Schaaf / Möbelschreinerei
Scfiillerstroß # 10 . 70713

Zuckerkranke !
Durch Insula -Dial -Tee kann jeder
Zuckerkranke seinen Zucker in ganz
kurzer Zeit auf ein Minimum herab¬
mindern . Durstgefühl und Mattig¬
keit verschwinden vollständig . Zu
haben in den Apotheken , bestimmt
Löwen -Apotheke , Karlsruhe , Kaiser «
straBe 72. (70384)

Heute Samstag abend 1t Uhr
morgen Sonntag vorm . 11 u.

abends 11 Uhr noch

3 Sonder - Vorstellungen
des beispiellosen Erfolgsfilms :

(Das Südseeparadies von Bali )

Dieser Film zeigt erstmalig geheim¬
nisvolle Sitten und Gebräuche auf Bali
im Rahmen der tragischen Liebes¬
geschichte zweier junger Menschen .

Karten im Vorverkauf !

GLORIA

Ein Film, von dem man spricht !
Unerhört spannend und mitreißend !

pAUKABINE B 50
(In deutscher Sprache )
mit Carola Lombard

Frod Mae Murray
4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

'Wenn wir affe
fnpef wären

Heinz Rühmann
Lonl Maranbach
Harald Paulaan u .a

4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

V/e Gröffnung in neuen ‘RäumeiL

O . Pezoldt
(Bad . Lehrmittel -Anstalt )

Jetzt Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstrasse
leb biete Ihnen die Auswahl und Qualität , welche Sie sudieD -

LehrmittelRundffunk -
gerete lOhrender Fabrikate
mit eigener Reparatur -Werkstätte

Rundfunk¬
einzelteile
in Qualitätsausführong

allgemeiner u . technisch^ .^ ij.
unter besonderer Berück
gung der

Techn . . .Lehrmittel
für die Jugend

- Ich bitte um Ihren unverbindlichen Besuch. "
7515'

Basisches SlaatslHeaiel
Sptelplan vom ZI . Oktober bis S . November

werde » Tage vom 31 . Oktober dt» 10 . tloo . 1936. - Mietpreise Ii>r

Rotftoil aus e ^ ’ An' und sehr prelawart !
D *sti «sn fer tigung schweiKert , oneniiun ,

Fernruf 1890 Am Waldbad » 23 .

Lotztor Tag des großen 75017

Eröffnungs -Varlet6 >Programms
Sonntag 4 .16 Uhr und 8 .16 Urtr

Neues Programm ^Attraktionen

Theater
75017 I

*amms |
~

r I
itionen |

Blum en =Kaffee
DURLACH

Monat November täglich die

Konzert- u. Tanz-Kapelle
Artur Wunsch

ArbeiiSvergebnng
ftflr den Neubau de- Ebirnr »

Klinik Heidelberg stnd öffentlich , u
vergeben :
II . Bauabschnitt Krankenbau die

Anstreicher- und Tavezierarbetten ,
p . Station die Glaser - . Schreiner¬

und Schlosserarbeiten .
Angebote bi « zum EröfsnungS -

termin Mittwoch , den 11 . Novem¬
ber 1336. vormittags 11 Uhr ver¬
schlossen , vostsret und mit ent -
sprechender Aufschrift versehen ein -
zureichen. Unterlagen bis ^ ams -
tag , den 7 . November 188« auf
Zimmer 31 erhältlich (78602)

Zuschlagsfrist 4 Wochen. ,
Bad . Bezirksbauamt Heidelberg .

Zum Noninger
Ab Samstag , den 31 . Okt. gelangt während der Winterzeit
jeweils an Samstagen U . Sonntagen unser beliebtes und

reichhaltiges kältet Büfett
in unseren oberen Räumen wieder zur Ausstellung!

Am Samstag zeigen wir das kalte Büfett, welches aut
der Internat. Ausstellung in Berlin vom 7. — 18 . Oktober

75M5 mit der goldenen Plakette ausgezeichnet wurde-

im Gamal : Samstag u . Sonntag Konzert der HausKapelle

staut
aibsiam

Werdeiplatz 40

Jed . Samstag - u.
Sonntag -Abend

Konzert

Sietachen
sich halb

tot über

Pao

r

j w?

C& t & vuivvdb +tOiAA / /

| Hopfen
blfite

[Tanz

I « Staatstbeater .
Samstag , 81. Oktober . B 6 . Tb .-

Gem . 3 . S .- Gr „ 1. Hälfte , Neu
einstudiert . In Anwesenheit des
Tondichters . Meister Guido . Ko¬
mische Over von Hermann Noetzel.
18 .30 bis gegen 23 Uhr .
Mietpreise für Alle : 0 .50—3 . 10 .

Sonntag . 1 . Nov ., nachm. : 4 . Vor¬
stellung der Sondermiete für Ans -
wärtiae ( Tonntagnachmitt .- Miete )
Amelia oder ein Maskenball .
Over von Verdi . 15 .15— 18 .15 Uhr .
Mietpreise für Alle : 0 .30—2.— .
Abends : G 6 . Orpheus und Eurv -
dike . Bon Gluck. 20 .15—22 .45 Uhr .
Mietpreise für Alle : 0 .50—3.10.

Montag , 2. N- v . C 5 Th .- Gem . 701
bis 800 . Faust . Der Tragödie 1.
Teil . Bon Goethe . 18—23 tlhr .
Mietpreise für Alle : 0 .50—3 .10 .

Dienstag , 3 . Nov . NT .- Kiilturge -
meinde . Leicht bewölkt bis beiter .
Lustspiel von Heinrich Gall . 20 bis
nach 22.45 Uhr . ,0 .50— 1.10 ) .
Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 4 . Nov . Aufter Miete .
Zweites Sinfoniekonzert . Solist :
Gaspar Castado . 20 b . geg . 22 U .
Mietpreise für Alle : 0 .70—2 .20 .

Douuersta « , 8 . Nov . NS . Kultnr -
gemeinde . Carmen . Over von Bi -
»et . 20 bis gegen 23 .30 Uhr . ,0 .70
bis 1 .30) . Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Freitag . 6 . No ». F 6 sFreitagmtete ) .
Th .- Gem . 1001—1100 . Der Ein¬
same. Ei » Menschenuuteraana .
Neun Bilder von Hanns Jobst .
20—22.30 Uhr .
Mietpreise für All« : 0 .50 - 3. 10 .

Samstag , 7 . Nov . 6 6 . Tb .-Gem .
1. S . - Gr . Der Ring des Nibelun¬
gen . Ein Bübneniestspiel von Ri -
chard Wagner . Borabend . Das
Rbeingold . 20—22 .30 Uhr .
Mietpreise für Alle : 0 .50—3.10.
Besucher des geschlostenen Rtna -
Zvklus erhalten alle vier Vorstel¬
lungen zu Mietpreisen und anfter -
dem eine Freikarte zu der Wag-
ner - Morgenfeter a»y 8 . November .

Sonntag . 8 . Nov ..
her Miete . Waqncr -M °" c
Sprecher : Dr . O«to 2 r° vc>

^rentb. Vortrag init S-'* 2S«rV
führunacii. Genius #«?
Vom künstlerischen W
Schaffen Richard « #( 1̂
Aufführung der tnr-ö«*
öffcntlichtcn Komvontton
Waaners : Kinder - Katc-v '

^ ^ E
11 .15— 12 .45 u . ,0.50 ;

Auf die Karten »u
RM . erhalten alle
einfchl. der Platziicb/run ^ A,i>
Blockbeft- Inbaber ^
glieder der Tbcatcr -Gcm-"
Pro ». Ermäftiguna . SiJJ
Abends - Aufter Miete .
des Nibclunacn .
spiel von Richard
ster Tag . Die Walküre .
Mictvrcise für Alle : »-

Auswärtiges Gastspiel :
den 6 . November . I » ®er

,755̂
Wiener Blut .

Die 3. Rate lNovcmber )
Iahresplatzmictc kann bis
vcmber bei der Kaste des ^
theaters einbczahlt werden,
7 . November 1836 ab « W
einzug . Ganggebübr 30

Neuanmeldungen für 2'^
vlatzmicte , Platziichcrung Tb^
foniekonzcrte werden ®ct „ ~
terkaste cntgegengcnommew ^ ^ -

Borverkaufsltelleo -
Werktags : Badisches.ter . Tel . 6288 , 8 .30— SZ

°
Uhr ) : MuNkaltenbandlW S-2
Riüller . Kaiserstrafte
Aiiskiinftsstclle 6 . Bcrkenr>>. LiS-
Kaiserstrafte 187 , Tel . !„ . j «e L
Handlg . « runnert . -« « 'W «
Tel . 4351 : Kaufmann f.a,
schub . Werdcrvlatz 48,
In Durlach : Karl
Mustkalienbandluna .
Strafte 61 , Telefon iaa>>

Sonntags : Badisches
ter . Tel . 6238 , H - ,8 U^ .

kalt
Grüner
Baum
TANZ

I Nebenzimmer ca.
I 60 Personen fas-
! send , frei fer Be¬

st !Ischäften .

Inseriert im
„Führer- .

Gefängnisstrafe von 15 Tagen ver¬urteilt .
Der Angeklagte bat die Kostendes Verfahrens zu tragen .Die einmalige Veröffentlichungdes Urteils im Führer wird auf

Kosten deS Angeklagten ange -
ordnet . ,74526 )

X Lahr

Karlsruhe
Das Eutimuldungsveriabre » litt

den Landwirt Friedrich Hirsch in
Zeuter » und dessen Ebefrau Hilda
aeb. Lutz wurde beute nach Be-
siättguna des Entschuldungsvlanes
ansgebooe». , 74531 )

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1838.
Entschuldungsamt .

Beachfen Sie
die amtlichen Anzeigen

Urteil .
Das Amtsgericht 6 IV in Karls¬

ruhe bat am 8 . Juli 1336 für Recht
erkannt :

Der am 21 . September 1888 »u
Rüppurr geborene . verheiratete
Metzgermeister Karl Fischer wird
wegen fortgesetzten Vergehens ge¬
gen das Lebcnsmtttelgesetz zu einer
Gefängnisstrafe von

— sechs Woche » —
und zu einer Geldstrafe von

— zweihundert Reichsmark —
im Unbeibringlichkeitssalle zu einer

Wohnkultur
durch

Möbel - Jost
5 Frledrichsplatz 5 74*78

Oeffeutliche Mahnung .
Am 5. November 1886 ist die

siebente Rate , 1/12) der Gebäudc -
sondcrfteuer für 1836/37 fällig : d .
h. der 5 . November 1838 ist der
Zeitvunkt . an welchem der Schuld¬
ner spätestens zu zahlen verpflich¬
tet ist . Die Steuerpflichtigen wer¬
den hiermit zur Zahlung aufgesor -
dert mit dem Hinweis , daft nach
8 1 des Gesetzes vom 24 . Dezember
1834 ein Säumntszutchlag von 2 v .
H . verwirkt ist , wenn der Betrag
vertvätet bei der Kaste ctngeht .Diese Aufforderung gilt als öf¬
fentliche Mabnung im Sinne der
Betretbunasordnung und im Sinne
des ErlastcS des Reichsministers
der Finanzen vom 24. Dezember
1334 zur Durchführung des
Steuersäumnisgesetzes . ,74514)

Labr (Baden ) , den 28. Okt . 1836 .
Stadtkast «.

X Offenburg

Das Entschuldungsverfahren für
Maria Panter , Landwirtin auS
Tiergarten , HauS Nr . 31 wurde
nach Bestätigung des Entichul -
dungsvlans aufgehoben . ,74538)

Offeubnrg , den 28 . Okt . 1836 .
Entschuldungsamt .

DaS Sntschnldnngsverfabre « für
die Gast- und Lanbwirtsebeleute
Friedrich Wilhelm Bübler und Ma¬
ria Anna geb . Heiberger in Urloi -
se» wurde nach Bestätigung des
EntschuldungsvlanS anfgebobe ».

Offeubnrg . den 28. Oktober 1836 .
Entschuldungsamt .

,74537 )

Vekanntm achung .
Herr Geheimer Hosrat Dr .

Otto Schneider in Mannheim
ist durch Tod aus dem Aufsichts¬
rat unserer Gesellschaft ausae -
schieden.

Mannheim . 28. Oktober 1886
Rheinische Hypothekenbank

Der Borstand.
(74535 ,

Konditorei und Kaffee ,

Friedrich NaflfJ
WaldstraBw 41 —45 , Ecke Kaiserstraße »

empfiehlt Gansleber p * * *
,i(*

im Anschnitt - Von 10 Uhr »ü -

73900 Warme FlelschpasteW

Der 9eldwaren ~ flusver>
tauft nur noch bis Mitte N » v ‘

^
Benützen Sie diese besondere Gelegenheit ,
Pelz in Qualitätsware u .ausnehmend billig a nZ . >

Pelze aller Art / Felle al ,or
79ooe

Pelzbesatz
Hax Lindenlaub seiten

'
»
*

' 251
V..

Ondulieren Sie sieh selb »*
■ft den IdealenOndnllerApparai,T«rf*I
Onduliertkalt und trocken. DieWellen
lertigausdemApparatundsindäußerstMim* •

TEWEXschontdas Haar, madiies
teidenweidi. vollund glinaend.
Verhindert Haarausfall, besät
tigt]uckenderKopfhautu.Sdiup'
pen.undfördertdenHaarwudts.
Geeignet für alle Frisurarten

tieh lflr Herren .
Preis L£ BMJlä mtm rreu , i.*>

■eiltest tos , trotz | Jstst sied
laben, weil uns die | ead « llsMe Jp

WYE\n;EX ^
A

- . . . . . . . „
Zu bestellen bei:Tnrez-fertrM . nadm 3 SS i

aus unsere"
vorbildlich ein

Keil er «

Alsheimer , rot Bhüter
h
FiaSChe ’ ln

P^ tV
,
r-Flasd*Diirkheimer , rot

Dür kh . Feuerberg

Oberingelheimer
Pf « IS

Tischwein

Bodenheim . Heiter3b r̂ünjjJ e ,nb
Rhalnhassan

Glas , FlaschenpAue Preise ohne
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